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vom Wetter.
Sonntagsvetrachtung.

Man » sagt gewöhnlich, wenn der Mensch in der
Unterhaltung nichts mehr zu sagen weif;, dann langt
er vom Wetter an . Das mag vielfach stimmen. Und
es trifft auch meist zu. daß die, Gespräche über das
Wetter recht unfruchtbar sind. Mit zahlreichen Wrtzen
hat man das ja beleuchtet. Aber andererseits rst der
Mensch nun einmal vom Wetter sehr abhängig und ohne
EesHtäch übet SBetter fotrtrnt fettt Mensch ctu§.
Die Hauptsache ist, daß man zum Wetter die richtige
Stellung einnimmt . Daß das Wetter sogar religiösen
Wert hat , sieht man daran , daß Luther gut Wetter tn
die vierte Bitte einschließt.

Am wichtigsten ist das Wetter zweifellos für den
Landmann . Dessen Wohl und Wehe hängt völlig ain
Wetter . In Wind und Wetter reift die Saat zur
Ernte . Bleibt der Regen aus , so gibt es Dürre , und
der Bauer , der von Tag zu Tag und von Woche zu
Woche MM Himmel schaut, ob er nicht endlich ferne
Schleusten öffnen möchte, muß einem leid tun . '~ öet,
wenn die Felder des Segens voll stehen etn präch¬
tiger Anblick — und es gießt und gießt, und der Bauer
weiß nicht, wie er den Segen in die Scheunen bringen
kann so kann man sich die Ungeduld und den Truck
der Betroffenen vorstellen. Das ist einer der wunden
Punkte des so erfreulichen Berufs der Bauern , daß ihr
Glück ganz in die Gunst von Wind und Wetter gestellt
ist. Wie erfreulich war es darum heuer , daß Regen
und Sonnenschein so glücklich verteilt waren , wie man
es nur wünschen konnte. Das Ergebnis der Ernte
ist denn auch so günstig wie möglich. Ta kann der
Bauer wirklich Gott danken, daß er Regen Uiid frucht¬
bare Zeiten gegeben und die Herzen erfüllt hat mit
Speise und Freude . Das muß heuer Erntefeste geben,
wo aus tiefstem Grunde die Seele jauchzt und jubiliert!

Aber auch wir anderen , denen Regen und Sonnen¬
schein nichts wachsen läßt , sind ein -Spielball von Wind
und Wetter . Manchem wird die ganze Reife verdorben,
wenn der trübe Himmel nicht weichen, wenn Rasse
und Kälte uns ans Zimmer , fesseln, während wir
gern von den leuchtenden Gipfelii der Berge unsere
Stimmen ins Land schallen lassen mochten.. Ja selbst
im täglichen Berufe — wie viel .froher ist daDKrz
„„stimmt wenn die Sonne mit ihren strahlen bte schmser
des Lgens wachküßt, wenn der ersteGang ans Fenster
uns die" leuchtende Natur im . Morgenglanze zeigt,
ein Flimmern und Schimmern , ein Blmken und Weben,

wenn ein Wonnerauschen durch Baum und Strauch,
über Wasser und Wiesen hinein bis in die Erdhöhlen
geht. Und wenn -der Himmel mit seiner tiefen Bläue
uns -den ganzen Tag bei der Arbeit begleitet und die
tanzenden Strahlen uns freundlich zunicken und allen
Unmut von der Stirn scheuchen, so geht die Arbeit noch
einmal so gut von statten.

Der Mensch ist eben ein Erdenkind und braucht
Wind und Sonnenschein wie die Erde , woraus er ge¬
macht ist. Der Mensch kann nicht von seiner Natur
los / Selbst an uns Grotzstadtmenfchen in den ver- i
steckten Hinterhäusern treibt die Sonne ihre neckische
Hunsts und erzielt auf unseren Gesichtern ein viel
helleres Farbenspiel wie bei den bunten Käferchen im
Sande . Etwas sind wir freilich sonnenscheuer gewor¬
den, denn wir sperren die Sonne viel zu viel aus
unseren Zimmern und von unserem Körper ab mit
Hut und -Schirm und von oben bis unten zugeknöpfter'
Kleidung , daß die Sonne unserer Haut sich nicht ge¬
nügend wohltätig erweisen kann. Aber gerade die ver¬
zärtelten Menschen klagen dann am meisten über das
Wetter und seine Schwankungen.

Etwas muß der Mensch zeigen, datz er nicht wie
ein schwankendes Rohr vom Wetter hin und her geweht
wird , sondern daß er den Kopf hoch trägt , als herrschte
er über die Kräfte der Natur . So weit mutz man
seinen Körper und seinen Geist drillen können, daß
man nicht greint , wenn einem das Wetter einen Aus¬
flug verdirbt , und die Frau nicht schlechter Laune wird,
wenn der Regen über die Waschleinen kommt. Mit
etwas Humor kann man leicht auch verunglückte
Lebenslagen retten und aus jeder Not eine Tugend
machen.

Das ist z. B. das Erfreuliche am Sport , daß er den
Körper stählt , Anstrengungen zu ertragen und bei
jedem Wetter bereit zu sein, alle Neun zu treffen . Welch
Leben hat plötzlich der Wintersport in die sonst bei Eis
und -Schnee verlassenen Berge gebracht!

Jedes Wetter hat seine Schönheiten , Regen und
Wind, ia selbst der Sturm nicht weniger als laue
Lüfte und goldener Himmel . Ter Dichter kann ebenso
einen Regeritag im Gebirge wie einen Sturm auf dem
Meere verherrlichen. , Ich erinnere mich an einen
Abend, wo an einem großstädtischen Ausflugsort
Feuerwerk angesagt war . Ein Gewitter machte das
Feuerwerk unmöglich. Tie Volksmassen waren ent¬
täuscht und mißgestimmt. Ter Himmel aber enthüllte
nach einem, kurzen Regen seine Schönheiten in einem
so wundervollen Wetterleuchten, das Zucken der Blitze

Jrieftngold.
Skizze von Inge Andrcfen.

„Man ümmet grab aus auf die Chaussee runter un denn
den ersten Weg links ab, dann seh n Sre schon den Eckho
faste der Stationsbeamte zu dem einzigen Passagier , der hier
auf diesem wol-tverlassEN Statiünchen der Mapchbahn ent¬
stiegen war und sich, Mskurrft erbittend , „an chn gewandt
hatte. Gern hätte er noch einen ..Wien KlontTe aber Woher
und Wohin mit ihm gehalten, doch der Mann schien kerne
überflüssige Zeit zu haben ; nach einem sluchtig-en Dank schritt
er eifrig auf der staubigen Chaussee vorwärts . Ohne daß er
es eigenttlich beabsichtigte, schlug er ein immer rKcheres
Marschtempo ein. Als er nach kurzer Zelt den Landweg er¬
reicht, stand er tiefausatmend still, um pch die Tropfen von
der Stirn zu wischen. Aus der Chans,ee hatten dichte Werden
zu beiden Seiten ihm jeden Ausblick verwchrt , und als er ,etzt
den schmalen Weg hinabschritt , leistete uberm-annshoycs Reth
ihm dieselben Dienste. Dann und lvann streiften dm ichweren
Blutenkolben und scharfen Mütter rauh liebkosend lerne Wan¬
gen - taktmäßig hallten seine Tritte von dem stemh arten
Boden zurück; aus sonneuschimmerndem Äther osten sich ein¬
zelne Triller der Fc-lÄlerchen los - und sonst wert m der
Runde keinen Laut . . , „ '

Da ülöfelwb taiebet eilte scharfe Ziegung . des Weges.
Bernd Rassow greift unwillkürlich taumelnd in das hier kurz
abgeschnittene Reth, dann reibt er sich die Augen, die Strrn.
was ist das da vor ihm ? So wert lerne Bl .cke reichem: Gold!
gelbes, strahlendes , leuchtendes Gmd ! Flimmernd und
flirrend sendet die Sonne ihre Strahlen hinab m dies Feuer¬
meer — das wogt und wallt in tausend Schattierungen vom
zartgo-Idigsten Schimmer bis zum tiesdunLen Orangeton ! Die
ganze weite Ebene vor ihm ist eme gelbe Kuhende Lohe -
rechts, links, überall ! Nur hinten am Horizont scheint ste
begrenzt durch eine schmale grüne Linie , die ah, Scheibe dient
für ein neues Funkeln und Blitzen —, nur daß die Sec in
bläulichen Lichtreflexen prunkt!

Als er eine Viertelstunde später den Eckhof glücklich.er¬
reicht hat brennen ihm noch die Augen von alb dieser Farben-
Kut , aufatmend biegt er in die grüne Dämmerung einer
alten Bucheuallce ein, die direkt auf das Gebäude zufuhrt.
Die schwere Eichcntür öffnet sich knarrend , Um ihn in einen
kühlew iliersubclLllten Nur eintreten zu lassen. Aus einer

Ecke trottet ein großer , zottiger Hund schwerfällig auf ihn zu,
stößt einen kurzen, kläffenden Laut aus und legt dann dem
Ankömmling, der Miene macht, weiter zu schreiten, beide
Vorderpfoten auf die Brust.

„Kusch dich, Leo!" erlöst ihn da auch schon eine klar:
Mädchenstimme von der unbequeme !, Schild-wache.

„Sie sind der neue Erntearbeiter aus Hamburg , nicht
wahr ?" fragt die Naherkammende — „wie heißen Sie ?" '—
„Bernd Rassow, Fräulein ; hier sind meine Papiere !" Sie

.hatte plattdeutsch gesprochen und sah jetzt den Mann etwas
erstaunt von der Seite an, jedenfalls wunderte sic sein tadel¬
loses Hochdeutsch; nun bediente auch sie sich dessen, als sie
antwortete : „In , die muß ich wohl ,meinem Vater heute abend
geben; doch nun kommen Sie nur erst mit , Sic werden hung¬
rig sein nach dem Weg — nachher.will ich Sie zu den Ar¬
beitern aufs Feld bringen , vielleicht können Sie heute schon
hier und da mit zugreifen ."

Stumm folgte er der Voranschreitenden in die ebenso
dämmerige Küche, wo sie ihm den Tisch vollpwckte von lauter
guten, langentbehrten Dingen . ' ... .

Mit einem freundlichen Lächeln nötigte .sie ih-n zum Zu-
greifen -und ließ ihn dann allein . Bernd Rassow tat dem
Aufgetragcnen alle Ehre an ; er hatte den Hunger kennen ge¬
lernt und wußte schon allein das Gefühl dos Sattwerdens
zu schätzen. Neu gekräfti-gt griff, er .nach, seinem Hut undstrat
hinaus auf Len Flur — aus einer gegenüberliegenden Tür
trat Hertje Brodevfen schon heraus . Etwas zweifelnd ' sah fic
den großen, aber hageren , blassen Menschen an , der Iah ' gar
nicht darnach , aus , als ob seine Kräfte schwerer Erntearbei:
gewachsen wären.

Jetzt verließen sie auf der entgegengesetzten Seite den
Hof — aber doch auch hier wieder diese weite Ebene .voll gel¬
ben Lichts. .Ihn .packte wieder das Gefühl , als ob sich alles
um ihn herum in eine Feuergarbe ' verwandele.

Hertje Brodcrsen sah ihn an : , „Fehlt Ihnen etwas ? .Sie
sehen so merkwürdig aus !" Da gab er sich einen Ruck und
schritt tapfer vorwärts : „Nein — mir wird nur ganz schwinde¬
lig von diesen gelben Feldern , es ist alles so weit und frei
hier !" . :

Sie lachte hell : „Sie kennen wohl keine Rap-ssclder ? > -
ja, das - ist Friesen gold. Freilich nicht ganz so hoch im -'Kurs-
wie das andere, aber dafür auch ohne .das Schlechte der. roten
Dukaten . Doch Ihre Augen sind so weite Strecken noch nicht

1 gewöhnt , sonst müßten Sre dahinter unsere grünen , stillen

über den dunklen Wolkenhinmiel hinweg gab ein so
prächtiges Farbenspiel , daß kein Feuerwerk hätte da-
gegen aufkommen können. Die meisten aber dachten
nur an das gestörte Feuerwerk.

. Man kann ein bekanntes Bibelwort , etwas nm-ge-
sormt, gerade auch aus das Wetter anwenden : Denen,
die es zu nützen wissen, muß jedes Wetter zum Besten
dienen. " Pastor a. D . Kötschke (Berlin ).

Oie Politik der Woche.
Kaiser Wilhelm  ist von seiner der Erholung

gewidmeten Nordlandsrerse zurückgekehrt und weilt
wieder auf deutschem Boden. Eine seiner ersten Hand¬
lungen war die Teilnahme an dem Jubiläum  d -er
Kruppschen Firma.  Wie kürzlich bei der Feier
eines alten Berliner Bankhauses, wo der Kaiser eben¬
falls erschienen war , so will auch diesmal der Monarch
zeigen, welch hohe Wertschätzung er deutschem.Gewerbe-
sleiß entgegenbringt . Gerade die Firma Friedrich
Krupp verdient diese Ehrung , hat sie doch in hohem
Maße dazu beigetragen , den Ruf der deutschen Industrie
in die fernsten Weltgegenden zu verbreiten und deut¬
schen Erzeugnissen die höchste Anerkennung zu ver¬

schaffen. Aus kleinen Anfängen heraus hat sich das
Unternehmen zu den größten in ganz Deutschland im
Laufe der Jahre aufgeschwnngen, und es gibt wohl
niemand in Deutschland, der den Namen Krupp nicht
kennt. Abgesehen von. der wirtschaftlichen Bedeutung,
hat sich die Firma auch auf sozialem Gebiete durch ihre
Fürsorge für die Beamten und vor allem ihrer Ar¬
beiterschaft verdient gemacht, und die für diese ge¬
troffenen Einrichtungen gelten allgemein als muster¬
gültig . Man hat daher in Deutschland alle Ursache,
der Firma Friedrich Krupp in Ehren zu gedenken und
anläßlich ihrer Jubelfeier weiteres Blühen und Ge¬
deihen zu wünschen.

Auf politschem Gebiete ist es in Dsutschland
augenblicklich still, es wird nicht einmal Minister-
stürzerei gemacht, während man sonst um diese Zeit
aus Mangel an inneren politischen Ereignissen den
einen oder anderen Pörtefenille -Jnhaber als ,.abge-
sägt " erklärte . An derartige Machenschaften in frühe¬
ren Jahren erinnert der jetzt eben erfolgte Tod des
früheren Kriminalkommissars v. Tausch,  über dessen
Tätigkeit sensationelle Enthüllungen durch den Von
Freiherrn v. M a r s cha 11 angestrengten Prozeß gegen
die Journalisten Leckert und Lützow gemacht wurden.

Fennen sehen, bis an den Teich — warten Sie nur , die wer¬
den auch noch häbichtsfcharf hier werden !"

Aus einer Raps ferme kam ihnen schon,der alte ;Brodersen
entgegen, -er humpelte mühsam und stützte sich aus einen
knorrigen Eichenstock. Seine scharfen Augen unter ,den weiß-
buschigen Brauen musterten den Ankömmling ebenfalls etwas
enttäuscht — dann sagte er. brummig : „Na , komm min Jung,
awer 'n beten fix !"

Hertje kehrte -allein Widder zurück; unwillkürlich vergegen¬
wärtigte sie sich das blasse, scharsgeschnittsne Gesicht mit der
tiefen Falte auf -der Stirn und den dunklen, verschleierten
Augen. Wie merkwürdig -gebildet sich,der Mensch au-Sdrücktc;
der hatte wohl früher bessere Tage gesehen; sie wollte doch
daraufhin mal seine Papiere durchsehen.

Zornig enttäuscht packte sie sie wieder in das .Couvert —
vorbestraft mit Gefängnis ! Hertje ärgerte sich, daß sie so viel
mit dem Menschen gesprochen hatte ; sie warf in .Gedanken,
daran den Kopf in den Racken und preßte die . Lippen zu-,
summen.

' Beim Abendbrot, Las nach der alten , auf dem Eckhof heilig
gehaltenen Sitte van Herrschaft und Gesinde zusammen ein¬
genommen wurde , hatte Hertje die Brauen finster -gerunzelt,
und ihre Miene , mit der sie die Gerstengrütze in die Teller

.häufte, .war nichts weniger , als . freundlich. Ihr gegenüber
saß ein entfernter Verwandter , der da oben .aus . dem Däni¬
schen stammte und seit Jahresfrist auf 'dem Hof weilte, um
so eine Art Verwalter abzug-eben. Die Leute munkelten, Sven
Sörnsen freie um Hertje — und um den Eckhof. Svens kleine,
listige Au-gen beobachteten Hertje scharf, und als 'auf eine
etwas -verunglückte Schmeichelei auch ihm eine schroffe Ant¬
wort zuteil wurde , -während zugleich ihre Augen un-willkürlich
nach dem Neuangekommenen am Ende des Tisches schweiften,
lehnte er sich mit seinem Holzstu-h-l zurück und stieß ein spötti¬
sches, meckerndes Lachen aus.

Mit kurzem Gruß verließen die Knechte die Stube ; die
beiden Mägde räumten den Tisch ab und ließen die drei allein.

„Na, Hertje, 'wo hat der .Neue seine Papiere ?" fragte der
Alte aus seiner Sofaecke heraus.

„Die sind in Ordnung ; -Hab' sie. ihm -schon zurückgegeben.
-Vater !" sagte sie kurz, ohne aufzusehen. Die zunehmend:
-Dämmerung hinderte die beiden Männer , die aüfsteigende
:Wte in ihrem Gesicht zu sehen. Sic ärgerte sich über sich
selbst — da hatte sie nun gelogen, und einzig deshalb, weil sie
ihrem Wetter -nicht die Papiere dieses sremden Menschen zeigen



Wie erinnerlich, waren in jenen Jahren namentlich
,gegen den Leiter des Auswärtigen Amtes derartige
Intrigen gesponnen, daß der Staatssekretär sich nicht
anders mehr zu retten wußte als durch jene „flucht
m d ie Öffentlichkeit ", wobei mehr als eigen¬
artige Praktiken ausgedeckt wurden . Angeekelt von
dem ganzeii Treiben , ließ sich schließlich Baron von
Marschall als Botschafter nach Konstantino - el̂ versetzen,
wo er, der viel angeseindete „Staatsawvalt ", später
eine Tätigkeit entfaltete , die für Deutschlands Be¬
ziehungen zur Türkei und unseren dortigen Einfluß
won großer Bedeutung geworden sind.

Im Gegensatz zu der bei uns herrschenden Stille
geht es um so lebhafter anderwärts zu. Nach sine vor
find es die Vorgänge in der Türkei,  die mit
all ihren Begleitumständen das meiste Interesse in
Anspruch nehmen. Zwischen dem neuen Ministerium
und der Kammer ist es wegen der Auflösung zu einem
schweren Konflikt gekommen, deren Folgen sich noch gar
nicht übersehen lassen. Tie Gegner der Regierung
wollen ihren schärfsten Widerstand entgegensetzen und
find sogar entschlossen, dem Dekret keine Folge zu
geben, sondern als Rumpfparlament weiter zu tagen.
Tie inneren Verhältnisse sind also sehr zerrüttet und
-es bleibt abzuwarten , welchen Ausgang die Dinge
nehmen werden. Unter diesen Umständen ist es ohne
weiteres verständlich, wenn das ohnehin noch etwas
locker im Sattel sitzende Kabinett Mukhtar -Pascha von
einer gewissen Friedenssehnsucht befallen ist, die übri¬
gens sowohl von den Italienern wie von der europäischen
Diplomatie geteilt wird . Aber leider macht es nach
den neuesten Meldungen ganz den Emdruck. als ob der
Jahrestag des Kriegsbeginns zu Ende des nächsten
Monats die beiden Kriegskontrahenten noch bei der Be¬
schäftigung antreffen wird , wenn nicht Siege zu erfechten,
-so doch wenigstens zu melden. Erfreulich wäre es auch,
wenn endlich ein Friedensschluß zustande käme, nicht
nur für die beiden kriegführenden Teile , sondern für
die Gesamtheit der europäischen Mächte, die unter dem
Kriegszustände im Mittelmeer sämtlich mehr oder
minder in wirtschaftlicher Hinsicht zu leiden haben. Fast
wäre in den letzten Tagen die Lage noch komplizierter
geworden infolge der Differenzen , die sich plötzlich in
Montenegro  ergaben . Die Feindschaft ist ja eine
uralte , gewissermaßen traditionelle , und an Reibungen
hat es nie gefehlt, durch die großen Zwischenfälle hat
sich die Spannung wieder einmal bis aus die Spitze
gesteigert, und man war nicht weit davon entfernt , den
Zwist mit der Waffe auszutragen . Tie Mächte be¬
mühten sich aber, den Widerstand im Keinie zu ersticken,
und verfehlten nicht, in Cettinje nachdrücklichste Vor¬
stellungen zu erheben, weil andernfalls leicht der
Widerstand über den ganzen Balkan sich erstreckt haben
würde.

Große Bedeutung mißt man dem Besuch des fran
zösischen Ministerpräsidenten Poincarä t n
Petersburg  bei , wenigstens von französischer
Seite , wo man in Entzücken geraten ist, daß es einem
französischen Staatsmann gnädigst gestattet ist, seine
Aufwartung bei den leitenden Stellen Rußlands zu
machen. Dieses Gebaren hat seinen guten Grund,
man möchte den Eindruck der Begegnung von Baltisch'
Port abschwächen und dartun , wie Rußland und Frank
reich ein Herz und eine Seele sind, und wie trotz der
gebesserten Beziehungen zwischen Petersburg und
Berlin das Verhältnis zwischen Rußland und Frank
reich immer intimer geworden ist. Wie ein Triumph
-hat man das neue Marinoabkommen in die Welt
posaunt , obwohl es sich hierbei uni einen ganz natür¬
lichen und selbstverständlichen Vorgang handelt , gn

diesem Vertrag eine Antwort auf die deutschen Wehr'
Vorlagen zu erblicken, zeigt von wenig politischer Ein-
icht, denn der neue Vertrag bildet lediglich eine Er¬
gänzung , und überdies ist ausdrücklich von Petersburg
aus offiziell versichert worden, daß das Abkommen rn
keiner Weise Gedanken gegen Deutschland enthalte.
Dazu liegt auch keinerlei Grund vor, denn Rußland fit
ein gutes Verhältnis zu Deutschland nur angenehm,
und man ist auch an der Newa davon ücerzeugt , oaß
deutscherseits nichts geschieht, die Beziehungen zwischen
den beiden Bundesstaaten irgendwie zu trüben , indem
man in Berlin von der Erwägung ausgehe , daß gute
Beziehungen zwischen beiden Nachbarländern den
Gegensatz zwischen Deutschland und Frankreich bedeu¬
tend zu mildern und den Ausbruch eures Konfliktes
zu vermeiden geeignet sind. In Deutschland steht man
denn auch dem Besuche des Herrn Poincarä sehr ge¬
lassen zu, zumal es ja ganz selbstverständlich rst, daß
man in Petersburg die gesamte Situation auf dem
Gebiete der Weltpolitik in den Kreis der Erörterung
eiubezieht, da wahrlich Stoff hierzu mehr als genügend
vorliegt . „ . r _ „ „ .

Die Weltlage  wird demüächst gleichfalls den
Gegenstand einer Besprechung abgeben, da eine Be¬
gegnung zwischen dem Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg uird dem österreichischenMinister des Äußern
Grafen B e r cht o l d stattsinden wird . Don Essen auS
begibt sich der Reichskanzler zu einem längeren Er-
holutrgsurlaub nach Bad Güstern, und wahrend seines
Aufenthaltes tu Österreich wird er den Bestich de-
Grafsii Berchtold erwidern . In emer so kritischen Zeit,
wie die jetzige, ist eine solche persönliche Aussprache
zwischen leitenden Staatsmännern sehr am Platze und
sie ist um so wichtiger, als speziell die Lage auf dem
Balkan für Österreich von der größten Bedeutumg ist.
Wir selbst sind ja dort minder beteiligt , glerchwoyl
haben wir mit der Donaumonarchie das gemeinsame
Interesse , daß der Status guv keine Veränderung er¬
fährt , da es schwerlich ohne internationale Verwickelun¬
gen abgehen würde . _

wollte. Zornig schritt sie hinaus , noch bas hämische: „Na,
Cousine, das hast Du ja fix gemacht", von Sven im Ohr.

Sofort wollte sie die Papiere zurückgcken — je eher, je
besser. Die Magd sagte ihr , er wäre draußen , und wirklich sah
sie ihn im Garten , an den alten verkrüppelten Birnbaum ge-
lchnt ins Weite starren . Das hohe Gras dämpfte ihre
Schritte und so hatte sie Muße , den qualvoll müden Aus¬
druck feiner Züge zu studieren — unwillkürlich war ihr Ton
wieder etwas freundlicher : „Herr Rassow (sie biß sich auf die
Lippen vor Ärger, daß ihr wieder Willen das „Herr " ent¬
schlüpft war ), hier sind Ihre Papiere zurück!" Er nahm sie
mit einem kurzen Dank an sich und wollte gehen, da sagte sie,
perlegen zögernd und dann hastig überstürzt:

„Hoffentlich wird 'ö Ihnen hier etwas gefallen — wo rst
dArn Ihre Heimat . . . Herr Rassow?" Erstaunt wandte er
feinen Schritt und sah in das ihm zugcw-andte Mädchen-
antlitz — hatte ihr Vater denn nicht erzählt , woher er kam?
Trotzdem Teilnahme ? — Nein, unmöglich! Sie wußte noch
nichts. . . „Ich, — ich Hab' keine Heimat mehr !" stieß er rauh
hervor — „aber ausgewachsen bin ich im Harz , bei Goslar
herum !"

Hertje fchvang sich aus einen niedrigen Ast des Birn-
b au ms hinauf und sprach weiter : „Mitten zwischen den
Bergen ? — Wie hält man 's da nur aus . Ich glaub', ich
müßt ' ersticken, wenn ich nicht mehr meine Ebene hätte mit
der See dahinter , daß ich weiß, da gcht's hinaus ins Freie,
iins Unendliche!"

Bernd Rassow fand warme Worte , die Schönheit feiner
Berge zu schildern; er hatte vergessen, daß er hier als Knecht
vor -der Tochter seines Brotherrn stand — und auch Hertje
dachte nicht -daran . Sie hatte den blonden Kopf in das Blätter¬
gewirr des Baumes vergraben — aus der Dämmerung leuch¬
teten ihre hellen Augen zu dem Erzählenden hinüber ; d'ann
-und wann warf sie ein kurzes Wort dazwischen.
1 Die Stimme Sven Sörnsens weckte sie unliebsam aus
lihrem Gespräch; sie sprang hastig herunter und eilte dem
-Hause zu, nun hatte sie sich doch wieder verplaudert mit dem
L_ dem entlassenen Sträfling.

In der Nacht hatte sie einen wunderlichen Traum . Sie
sjand âllein in einem tiefen Talkessel, himmelhohe Berge ver¬
sperrten ihr jeden Ausblick — wohin sie sich wandte , ringsum
nur Felsen und Gestein. Auf einmal legte ihre beklemmende
Anast sich: Bernd Rassow hielt ihre Hand und führte sie hin¬
aus aus der Enge ! Beim Erwqchen meinte sie noch den

politische Übersicht.
Wie verhütet man Bergrverkskatastrophen?

Für die Verhütung von BergwerMatastrophsn durch
Schlagwetterexplosionen gibt es, wie uns von fachmänmscher
Seite geschrieben wird, verschiedene Wege,_Woge allerdings,
bie in der Praxis außerordentliche Schwierigkeiten bieten.
Das Gas läßt sich z. B. dadurch unschädlich machen, daß die
Möglichkeit der Entzündung durch die Vermeidung jeden
offenen Feuers in den Bergwerken von vornherein ausge¬
schaltet wird , besser über dadurch, daß versucht wird , das Gas
aus der bedrohtem Grube zu leiten . Die erste Maßnahme ist.
die im Verhältnis leichtere, aber trotz der Verwendung von
geschlossenen SicherheitSl'ampcm haben sich doch vrele Kata¬
strophen ereignet, die auf Entzündung des Gases durch solche
Lampen zurückgeführt werden mußten , da keine andere Er¬
klärung gegeben werden konnte. In neuerer Zeit sind die
Lampen stark verbessert worden, besonders erwähnenswert ist
eine Erfindung , die jede Entzündung von Gasen verhindern
und darüber hinaus das Vorhandensein von Gasen anzeigen
soll. Für diese Erfindung wurde die Eigenschaft gewisser
Brennstoffe , bei Veränderungen der Atmosphäre, d. h. rhreS
Dauerstoffgehaltes , ihre Leuchtstärke zu verändern , ausgenützt.
Es wurde deshalb oberhalb der Flamme , die in einem Draht¬
netz brennt , ein mit einem Galvanometer verbundenes
Thermo -Element angebracht . Wenn bei dieser Lampe Gruben¬
gas in die Nähe der Flamme kommt, vergrößert sich die
Flamme und erhitzt das über ihr befindliche Element stärker
als vorher. Dadurch verstärkt sich der elektrische Strom , und
diese Wirkung wird auf dem Galvanometer selbsttätig ango-

Druck seiner Hand zu spüren ; mit ehrlichem Zorn auf sich
selbst ertappte sie sich immer wieder bei diesem Gedanken. Und
doch, ob sie wollte oder nicht, all ihr Denken und Sinnen
forschte an diesem Menschen herum ; es quälte sie förmlich der
Trieb , ihn zu fragen , warum die entehrende Strafe in feinem
Leben Platz gefunden, — sie hatte chn oft, gepeinigt von ihrer
geheimen Sehnsucht, bei den Mahlzeiten selbstvergessen ange¬
sehen. Sven Sörnsen notierte in feinem Gedächtnis gewissen¬
haft jeden dieser Blicke; es glomm in feinen Augen ein
Funken auf , der nichts Gutes kündete. Und Bernd Rassow
hatte -es schon jetzt zu büßen ; denn Sven war ein Meister fil
der Kunst, Menschen durch kleinliche Quälereien bis aufs Blut
zu peinigen.

Bernd atmete erleichtert auf , als Sven eines Sonntags
zum Besuch der Seinigen krach Hause reiste. Die anderen
Knechte und Mägde gingen ins Dorf zum Tanz ; ^ er ^ saß
wieder auf feinem alten Platz im Küchengarten. . Da stand
plötzlich Hertje vor ihm ; sie trug ein weißes Kle:d und aus
ihren blonden Zöpfen leuchtete ein rokgoldner, metallener
Schimmer der sinkenden Sonne . Er sah sie still au , innerlich
tief erregt von ihrer eigenartig herben Schönheit. Sie atmete
kurz, hastig:

„Ich will . . . Bernd Rassow, warum sind Sie bestraft?
Einen Moment starrte er sie an wie entgeistert , dann sank

sein Kopf auf die Brust ; müde, wie eingelernt , klang seine
Erwiderung : „Wegen Unterschlagung — ich war Kaufmann
und veruntreute Gelder . . ."

„Und warum das ? — Alles will ich! —" forderte sie.
Dem Mann schoß die Flamme der Scham ins Gesicht, als er
jetzt weitersprach mit zusammengebissenen Zähnen : „Ich war
wie von Sinnen — in ein Mädchen vernarrt . Schön wie eine
Teufelin war sie, aber auch schlecht. Alles konnte sie von mir
fordern , auch sie tat es — Schmuck, Tand — und dann
Geld . . . Geld . . . immer wieder. Mein Gehalt reichte
nicht aus , und da — wurde ich zum Dieb . . ."

„Und sie? Was tat sie dann ?" stieß Hertje atemlos her¬
vor. Er lachte rauh auf : ,.O — Lisch amüsierte sich mit einem
neuen Freund ."

„Pfui !" — ehrliche Tränen einer großen Empörung
schossen ihr in die Augen, sie faßte die Arme des Zusammen¬
gebeugten und schüttelte sie: „Und nun ? — Liebt Ihr sie noch
jetzt — noch immer ?"

Da wandte er sich halb um , seine dunklen Augen hingen
an dem blassen, ihm so nahen Gesicht des Mädchens —

Deutsches Reich»
* Zur Kruppschen Jahrhundertfeier schreibt die

„Times " : Die Hundertjahrfeier in Essen ist in England
und zweifellos auch in anderen Ländern mit sympathischem
Interesse verfolgt worden. Die Anwesenheit des Kaisers hat
der Feier einen nationalen Charakter gegeben, und da->
deutsche Volk hat allen Grund , aus diesem Anlaß nationalen
Stolz zu empfinden. Das heutige Deutschland in Waffen,
fährt die „Times " fort , ist in materiellem Sinne von Krupp
geschaffen, aber die Firma Krupp hat , wie der Kaiser in
seiner Festrede betonte, mehr für die Nation getan, als sie
bloß zu bewaffnen . Sie steht an der Spitze der industriellen
Tätigkeit , von der das moderne Deutschland lebt und von der
alle energischen Nationen , England ganz besonders, mehr und
mehr abhängig werden. Die „Times " hebt hervor , was dre
Stadt Essen der Firma Krupp verdankt, und fährt forw W:r
hören heutzutage und nirgends so leicht wie in Deutschland
einen wachsenden Chor von Klagen und Vorwürfen gegen me
moderne Industrie und die Männer , die sie geschaffen haben.
Die Antwort darauf ist, daß die Industrie und sie allein dem
Volk eö zunächst möglich macht, zu leben, und zweitens rn
einem ständig steigenden Grade von Behagen zu leben. Epen
ist ein Beispiel dafür , aber nur ein einziges. Seit der Grün¬
dung der Firma Krupp ist die Bevölkerung Deutschlands von
25 auf 60 Millionen gewachsen und der Standard der Lebens¬

so daß sich das Vorhandensein von Grubengasen von
selbst verrät . Die bisher mit dieser von belgischen Ersinderu
konstruierten Lampe erreichten Erfolge waren . recht gunst 'g-
Besser wäre natürlich der andere Weg, d. h. die völlige Ern-
'ernung von Grubengasen . Er ist aber noch schwieriger zu
aehen. Die Ventilatoren genügen wohl für ein normmeS
Maß von Gasen, das mit 20 Kubikmeter pro Tonne Kohren
berechnet wird . Es kann aber Vorkommen, daß durch das
Freiwerden gasgefüllter Hohlräume die Gasmenge ganz er¬
heblich stärker wird . Damit ist die Gefahr im Augenblick da,
und ihr ebenso schnell zu begegnen, ist so gut wie unmöglich.
Hier ist jedenfalls für die Technik oin Gebiet, auf dem noch
große Verdienste zu erwerben sind, und ist zu wünschen, dap
es von allen in Betvacht kommenden Kreisen nicht vernach«
lässigt werden möchte.

Ein Zentrmnsinternum.
Das Organ der Zentrumsfvaktion im Reichstag und im

Abgeordnetenhause, die „Germania ", nimmt in dem bekannten
Zsntrumszwist eine mittlere Linie ein, und wiederholt ist ein j
Gegensatz zwischen ihr und dem anderen leitenden Partei¬
blatte . der „Kölnischen Bolkszeitung ", hervorgetreten . In
den Fraktionen ist man mit ihrer Haltung zuweilen unzu¬
frieden gewesen. Kürzlich ist nun die Chefredaktion de»
Blattes einer Persönlichkeit angekragen worden, ^die ent¬
schieden auf der Seite der Cölner steht. Diese ..PersönlichleN.
die bisher nicht dem Journalistenberuf angehört , hat abge¬
lehnt . Es ist aber nicht wahrscheinlich, daß deshalb auch
die Absicht eines Richtungswechsels aufgegeben soi, die sich
in der an ihn ergangenen Aufforderung ausspricht.

Religion bleibt privatsache.
Religion bleibt bei den Sozialdemokraten Privatsache,

offiziell nämlich. Die Anträge von Dresden -Land und Kiel
werden vom Parteitag abgelchnt oder sie werden zurück¬
gezogen worden. Das läßt sich mit Bestimmthelt Voraus¬
sagen, wenn ein so radikales Watt wie die „Dortmunder
Arbeiterzeitung " der Welt die beruhigende Versicherung gwi:
„Die Sozialdemokratie als Ganzes hat es stets abgelehnt, sich
als Kampfesorganisation gegen die Kirchen oder eine einzelne
unter ihnen zu etablieren ", und : „Zahllose Zeugnisse,gelehrter
Theologen und frommgläubiger Christen liegen darüber vor,
daß die Lehre des Sozialismus mit der christlichen Relrgwn
nicht nur nicht im Widerspruch steht, sondern diese vielmehr
erst ausführe und erfülle ." Wie hlat aber auch je einer etwas
anderes denken können! Die Sozialdemokraten waren immer
Freunde der Religion und Verteidiger des Christentums.
Ignoranten , die das nicht wissen.

sekundenlang tauchte atemlos Blick in Blick, suchend begegnete
eine Seele der anderen.

„Nein !" - und dann halb erstickt: „Hertje !" Aber
Hertje Brodersen war schon geflohen, sie kniete in ihrer Kam¬
mer, hatte den Kops in das buntgeblümte Sofa vergraben
und schluchzte wild und leidenschaftlich.

Heiße ,Erntewochen folgten. Tage voll saurer Arbeit,
wo man abends nicht viel mehr denkt und sinnt , sondern nur
möglichst rasch tiefen, tvaumlosen Schlaf sucht. Hertje und
Rassow gingen sich aus dein Wege. Beide kämpften denselben
Kampf ; aber während der Mann unter der Wucht seines Ver¬
hängnisses zusammenbrach und mutlos nur auf den Rückweg
sann , wuchs in der Seele des Mädchens von Tag zu Tag
etwas Hohes, Heiliges hoch — um ihren Mund gruben sich
feste Linien und in ihren Augen erwachte ein neues Leuchten.

Sven Sörnsen merkte auch halb unbewußt diese Verände¬
rung feiner Cousine. Dies Unverstandene spornte seinen
trägen Sinn zu einer gewissen Leidenschaft, aber mit zühne-
knirschender Wut mußte er fühlen , daß Hertje ihm gegenüber
die kühl Abweisende früherer Tage war.

So war der Erntesonutag herangeikommen. Die Höfe
des Koogs hielten diesmal auf dem Eckhof das Erntebier ab.
Die zwei großen Tennen waren sauber gefegt und mit dicken
Girlanden bekränzt . In der einen wurde an langen Tischen
gegessen und getrunken, in der anderen tanzte alles bunt
durcheinander nach den Klängen einer Ziehharmonika.

Bernd Rassow war dem Trubel entwichen. Er war fremd
geblieben unter den Leuten — übermorgen , würde er nun
wieder gehen. Und dann ? Dann sing dies Suchen und
Betteln um Arbeit wieder au, immer wieder . . . heinratlos,
ruhelos - - Und das Ende ? Der Chausseograben, die
Landstraße . . .

Er ging tiefer in den Garten hinein und warf sich in das
vom Abendnebel feuchte Gras , Zwischen den brennenden
Lidern zerdrückte er übermächtig aussteigende Zähren : „Herr
Gott — es nützt ja nichts, ich muß ja —"

Da fuhr er in die Höhe — rief ihn nicht jemand ? Hertje
stand vor ihm ; sie trug zwei Gläser Wein und sagte mit
einem leichten Zittern in der Stimme : „Sie müssen doch mit
mir anstoßen — ich Hab' Sie länge gesucht . . . !" Und als
er , noch immer nicht Herr seiner Bewegung , stumm das Glas
in die Hand nahm, hob sie das ihrige ihm entgegen : „Man
hat hier bei uns einen alten , guten Trinkspruch : „Op dal 't

' uns wohl ergah op unsen ölen Dagen !"
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Haltung ist von äußerster Ärmlichkeit zu einem hohen Grade
von Komfort gestiegen. Essen zeigt, wie das geschehen ist,
und — Essen ist die Schöpfung ungewöhnlicher Männer . Ter
Staat hätte das nicht tun können und ebensowenig alle
Arbeiter zusammen , die von der Firma seit ihrer Gründung
beschäftigt worden sind.

* Deutsche und ausländische Kardinale . Nach einer Zu¬
schrift des vatikanischen Berichterstatters der „Pol . Korresp.
wird der Papst an Stelle des verstorbenen Kardinals Mischer
im nächsten Konsistorium einem deutschen Erzbischof
den Purpur verleihen. Es wird bei diesem Anläße hervor-
gehoben, daß die deutschen Katholiken, die in der Polin ? der
Kirche eine Rolle ersten Ranges spielen, und eine überaus
eifrige Tätigkeit entwickeln, hinsichtlich der Vertretung Im
Kardinalskollegium am ungünstigsten gestellt sind. Es gäbe
gegenwärtig bloß einen Kardinal deutscher Nationalität , den
Fürstbischof Kopp von Breslau . Frankreich habe dagegen 7,
Spanien 5, Österreich-Ungarn 6, die Vereinigten Staaten 3
Kardinale . Dies sei eine Anomalie , die sich unter Umständen
für die deutschen .Katholiken nachteilig fühlbar machen könne.

* Zu den Bcrtrauensmännerwahlen in der Privatangr-
stelltenvcrficherung haben die einzelnen Verbände jetzt end¬
gültig Stellung genommen. Die dem Hanptausscyusse für fite
staatliche Pensionsversicherung angeschlossenenVerbände hauen
ihre OrtSveveine bereits angewiesen, mit den befreundeten
Vereinen in den Bezirken der unteren Verwäktungsbehorden
Fühlung zu nehmen und die ausgegobenen Wahllisten iit der
Regel als verbundene zu bezeichnen, -dagegen jedes Wayt-
kompromiß mit den der Freien Vereinigung angeschlosseneit
Verbänden abzulehnen . Auch die „Freie Vereinigung I>at
Richtlinien zur Wahl aufgestellt, weshalb harte Kämpfe wohl
nicht ausbleiben werden. Ende 1811 zählten die .lngestcllMii-
verbände etwa 823000 Mitglieder , die zum größten Teil
'wahMrechbigt sind. Der „Freien Vereinigung " dürften zur¬
zeit etwa 50 000, dem Haupdausschusse etwa 650 000 Ange¬
stellte angehären.

* Reform der bayerischen Lehrerbildungsanstalten . Noch
einer soeben erschienenen Entschließung des bayerischen
Kultusministeriums werden vom kommenden Schuljahre ab
sämtliche bayerischen fünstlassigen öffentlichen Lehrer - und
Lehrerinnenbrldungsanstalten zu sechsklassigenund die zwei-
klassigen Schullehrerseminare zu dveiklassigen erweitert . Da¬
mit wird einem lange gehegten Wunsche der bayerischen
Lehrerschaft Rechnung getragen.

* Die Hinterbliebenenversichcrung . Im ersten Halb¬
jahr der Geltung der Hinterbliebenenversicherung sind aur
ihrer Grundlage 5621 Bewilligungen erfolgt . Davon betrafen
3716 Waisenrenten , 1050 Witwengeld und 829 Witwen - uns
Witwerrente . Wie hoch die damit verbundenen Ausgaben
gewesen sind, ist noch nicht bekannt geworden. Jedenfalls
darf man annehmen , daß die für das Fahr 1912 im Etat
ausaeworfene Summe deS Reichszuschusses für die Hinter-
bliebenenversicherung in Höhe von 1 950 000 M. durchaus zu¬
reichen wird . So lange der Hinierbliebenen -Bersicherungs-
fonds hestcht, wird übrigens aus einer etwaigen derartigen
Überschreitung des Etatsansatzes eine Mehrbelastung der
Reichshauptkasse nicht entstehen. Im Unterschiede von der
Deckung des Reichszuschusses für die Invalidenversicherung
ist die für die HinterlbliiLbettenversicherungso geregelt, daß
Etatsausgaben auch sine entsprechende Etatseinnahme aus
dem erwähnten Fonds gegenübersteht. Reicht die im Etat
ausgeworfene Summe zur Deckung der Ausgaben nicht hin,
so wird einfach die entsprechende Einnahmssumme erhöyr.
Das kann aber natürlich nur so lange geschehen, als und so
weit der Hintevbliebenen -Bersicherungsfonds vorhanden ist.

Rechtspflege und VerwEung.
TMB Justiz -Personalien . Der Geheime Justizrat und

rtraaenbe Rat im Justizministerium Bern dt  ist zum Ge-
!mm Oberjustizrat ernannt . - In der Liste der Rechtsan-

wurde gelöscht Rechtsanwalt Dr . Bernhard Wolfs  bei
m LmÄericht in Frankfurt a M. — In die Lstte der Rechts-
nitNte wurde eingetragen Rechtsanwalt M o m m e r ctu->
Äen Bei dem Amtsgericht in Ems . - Referendar
ouschon«  im Bezirk des Oberlandesgerrchts zu Frans¬
et aM . wurde zum Gerichts«,mior ernannt - Dem
'ferendar v. Rotteuburg  m Frankfurt a . M. ist der
inigliche Kröne norden 4. Klasse verliehen worden._

Ausland.
Gsterreich-Mngarir.

Zum Attentat auf den Präsidenten Tisza . B u d a p e st,
«. August. Die Einstellung der Untersuchung gegen den. Ab-
geordneten Kovacs, der bekanntlich auf den Grafen Stefan
Tisza in öffentlicher Parlamentssitzung einen « chnß abge¬
feuert hatte , wird in hiesigen politischen Kreisen als ein
Symptom der Friedensverhandlungen mit der Opposition be¬
zeichnet. Auch die Wiener und Budapester Börsen machten
sich diese Auffassung zu eigen und benutzten sie heute zu einer
stürmischen Hausse in allen Baukwerteu und Renten.
Übrigens gab der Anklagesenat dem Rekurs des Staats¬
anwalts statt , und beschloß demzufolge, die Arten und dre
Gutachten der Gerichtsärzte in der Angelegenheit des Abge¬
ordneten Kovacs dem justizärztlichen Lande^ enat zur Nach¬
prüfung zu unterbreiten . Bis zur Entscheidung des Senate
bleibt Kovacs noch in Untersuchungshaft.

Belgien.
Vermehrung der Artillerie . Brüssel,  8 . Slugust. Der

belgische Kriegsminister hat beschlossen, die üelgrf che Artillerie
um 18 Batterien zu vermehren . Diese Maßregel kann aber
nicht sofort in Kraft treten , selbst wcnii die notigen Kano-i-n
vorhanden wären , da die Mannschaften nicht ausreichen
würden, um die Batterien zu besetzen.

Frankreich.
Ausbau der Schwarzen - Armee in Afrika. Paris,

8. Augnst. Nach dem „Matin " ist nunmehr die Frage der
Schwarzen Truppen geregelt. Gegenwärtig ^stehen für Frank¬
reich in Afrika 5600 Schwarze unter der ü-ahne. Im Jayre
1913 wird sich diese Zahl aus 15 200 erhöhen, und im Jahre
1914 auf 16 800. Der „Matin " schreibt weiter, daß, wenn
man die Bataillone dazu rechnet, die rm Senegal - und im
Nigergebiet stationiert sind, die Gesamtstarke der Ernge-
borenenarmee sich auf beinahe 20 000 Mann belauft , welche
Stärke nötig sei, um ein neues Armeekorps zu bilden.

Rußland.
Zur Frage der Erneuerung des Handelsvertrages mit

Deutschland. Petersburg , 9 August. Das Landwirl-
schaftsministerium fordert von den ihm unterstellten Be¬
hörden sowie einer Reibe landwirtschaftlicher Vereine Gut-

WresÄKdsrrer TrrgMiM.
achten und Wünsche für die bevorstehenden Verhandlungen
zur Erneuerung des Handelsvertrages mit Deutschland.

Die Presto zur Ankunst PeincarKs . Petersburg,
9. August. Von allen hiesigen Blättern wird der Besuch
Poincarös in eingehender Weise besprochen. „Nowoje
Wremja " sieht in dem Besuche eine Festigung des russisch-
französischen Bündnisses und eine friedliche Tendenz . — Die
„Börsenzeitung " meint , der Besuch wird endgültig den von
den Feinden des Bündnisvertrages in Umlauf gesetzten übel¬
wollenden Fabeln ein Ende bereiten . — Die „Petersburger
Zeitung " hofft, daß der neue Kurs der russisch-französischen
Politik derselbe wie der sein wird, der vor 20 Jahren verein¬
bart worden ist.

vereinigte Staaten«
Zwei Marineunfälle . Washington,  0 . August.

Das Linienschiff „Nebraska " stieß gestern nacht auf eine auf
den Karten nicht verzeichnete Sandbank bei New Port ans
und wurde so schwer beschädigt, daß cs in das Trockendock der
Bostoner Werft gehen mußte . Zur selben Zeit brach das
Flaggschiff „Connecticut" den Kranständer und wurde nach
Philadelphia gesandt, wo der Schaden ausgebessert wer¬
den soll.

Zur Roscntholschcn Mordaffäre . New Mark,  9 . August.
In der Angelegenheit des Rosenthalschen Mordes werden jetzt
fünf  getrennte Untersuchungen eingeleitet . Man hat er¬
fahren , daß Detektive, die voir dem Millionär Rockefeller
privatim engagiert wurden , um über den weißen Sklaven¬
handel Feststellungen zu machen, wertvolle Aussagen über das
Verhältnis der New Dorkcr Polizei zur hiesigen Verbrecher¬
welt machen können. Jetzt ist auch bekannt, daß ein gewisser
Polizeiinspektor monatlich 600 Dollar Gehalt von dem Be¬
sitzer eines Hauses bezog, das offenbar zu unsauberen Zwecken
diente. Man glaubt , daß drei Polizeiinspcktoren und drei
Politiker in die Sache verwickelt sind.

Vritisch-Indien.
Bildung eine? eurasischen Regiments . Ealcutta,

9. August. Die Regierung hat die Bildung eines neuen eng¬
lisch-indischen oder sog. eurasischen Regiinents beschlossen, das
sich aus 600 Manu zusammensctzt und zu Versuchszwecken
dienen soll. Die Soldaten , die diesem Regiment angehören
werden, beziehen neben ihren täglichen Rationen ein Monats¬
gehalt von 53,15 M. Das Regiment soll in einer der größten
Militärstationen Rordindiens garnisoniert werden. Der
Eurasit ist eine Mischgeburt zwischen Europäern und Indiern
und wird jetzt offiziell als Anglo-Jndier bezeichnet.

Peru.
Eine englische Mission ins Putumayogebret . London,

8. August. Bier Mitglieder des englischen Frauziskaner-
ordens wurden für die Mission ins Putumayogebret bestimmt.
Wie es heißt, soll die Ernennung auf Wunsch des Papstes
erfolgt sein. Aus Lima wird gemeldet, daß der peruanische
Sonderkommissar im Putumayogebret eine Polizeitruppe ein¬
gerichtet habe, die bereits ihre Wirkung tue . Die Indianer
würden jetzt gut behandelt und alles sei ruhig.

Die Vorgänge in der Türkei.
Dis Auffassung der Verlinsr türkischen Rreise.

(Von unserem Berliner HK .-Korrespondsnten.l
Berlin , 10. August.

Ich habe zahlreiche Mitglieder der hiesigen türkischen
Kolonie ausgesucht und sie über ihre Auffassung der äugen-
blicklichen türkischen Verhältnisse befragt und möchte daS
Wichtigste davon mitteilen:

Die Mitglieder stehen im allge.nreinen durchaus auf seiten
der Jungtürken . Sie mögen zwar , sagt man , bei den Wahlen
einen gewissen Druck ausgeübt haben . Aber, sagen sie, eine
Wahl in der Türkei darf man sich nicht so vorstellen wie in
Europa . Eine Schulbildung und eine politische Bildung sind
bei uns in den unteren Schichten fast gar nicht vorhanden.
Die Leute haben vom Wählen keine Ahnung . Man kann auf
Leute mit faustdickem Aberglauben stoßen. Sogar im Wilajet
Saloniki hat man das Volk damit verwirrt : die neuen Eisen¬
bahnen würden dort mit fremdem Gelde gebaut, und das
täten die Fremden nur , um mit Hilfe der Bahnen im Lande
sich festzusehen und später das Land wegzunehmen. Die
Reaktion hat erklärt , die Religion sei in Gefahr . Kurz , bei
den Wahlen wird es in der Türkei , ehe das Volk nicht besser
gebildet ist, niemals ohne leisen Druck abgehen. Es fragt sich
nur , wer ihn ausübt.

Ich warf ein : Ein völlig demokratisches Wahlrecht, das
in der Türkei dem französischen nachgebildct ist, erscheint mir
allerdings für eine total rückständige Bevölkerung nicht be¬
sonders praktisch. Nicht einmal das hochkultivierte preußische
Volk hält die Regierung dafür reif . Da kam ich aber schön an.
Unser Volk, erwiderte man , ist so demokratisch gesinnt, daß
ein anderes Wahlrecht unmöglich, wäre . Das verbietet einfach
unsere Religion . Bei uns kennt man keine Klassenunterschiede.
Ein Bauer spricht mit einem General wie mit seinesgleichen.
Und wenn ein alter einfacher Mann etwa irgendwo in ein
Zimmer tritt , so steht unter Umständen selbst ein jüngerer
Walt auf und bietet ihm seinen Stuhl an . Unser jetziger
Ministerpräsident Mukhtar  ist der Sohn eines
Eseltreibers.  Er ist durch die Kadettcnschule gegangen.

Sie werden sehen, fuhr man fort , daß die Neuwahlen
zum großen Teil zugunsten der Jungt ürken  aus-
fallen, wenn die Regierung auch nur teilweise freie Wahlen
zuläßt . Die Jungtürken sind am besten organisiert , sie haben
ein klares Programm , das jedem fortschrittlich Denkenden zu-
sagen muß . Wenn sie Fehler  in ihrer Politik  aemacht
haben, so waren diese verzeihlich. Damit , daß die Offiziere
keine Politik mehr treiben sollen, waren die Junqtürkcn ganz
einverstanden. Die Osfiziersliga wollte das nur beschleunigen.
Der Liga gehören ja auch viele Jungtürken an.

Ich kam dann auf die Albanier  zu sprechen. Meine
Gewährsleute waren fast alle der Meinung : Die Unruhen
sind dort in erster Linie durch ausländische Gelder , italienische
und vielleicht auch englische und bulgarische augestiftct worden.
Diesmal aber haben die Führer Geld wie Heu. Was wollen
sie eigentlich? An Autonomie denken nur einige Führer , >m
Volke kein Mensch. Die Gys sind völlig unklar in ihren Be¬
schwerden und Forderungen . Viele Beis sträuben sich sogar
gegen Straßen und Eisenbahnen , weil sie wissen, dadurch
wird das Land enger an die Türkei angeschlossen. Selbst
Schulen mögen sie nicht, wiewohl die Hauptlasten der Staat
tragen will. Die Jungtürken wollen den Albaniern ihre
Sprache in jeder Beziehung lassen. Sie wollen aber statt der
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Blutrache ordentliches Gericht einführen , Steuern und regele
rechten Militärdienst.

Ich kam dann auf die Frage zu sprechen, ob denn in der!
Türkei nicht ein weniger zentralistisches Regiment durchführbar
wäre . Der Reichstagsabgeordnete Gothein hat dies irgendwo
ausgeführt und etwa einen Bundesstaat wie Deutschland
empfohlen. Meine sämtlichen Gewährsmänner hielten das
für unmöglich. In der Türkei seien die Nationalitäten und
Religionen noch viel mehr gemischt als in Ö st erreich
und Ungarn,  und schon hier seien die Schwierigkeiten sehr
groß für eine Dezentralisierung . Bekommen die Albaniep
Autonomie, so wollen die Araber , die viel größere Fähigkeiten!
besitzen, sie natürlich erst recht. Dann aber ist das Kalifat in!
Gefahr , und die Araber fallen den Engländern , die nur darauf,
lauern , anheim.

Leider, sagte man mir , können wir den Krieg  nicht be-i
enden. Der ist eine Frage des ganzen Mohammedanismus,
Der Krieg kann noch wer weiß wie lange dauern . Hätten
wir den nicht, hätten wir auch im Innern Frieden . So aber
ist der Krieg ein Anlaß , daß überall die Hefe und die unreinen
Säfte zu garen au fangen . Den Jungtürken hat man es zur
Last gelegt, daß sie Tripolis nicht besser in VcrteidigungSzu«
stand gesetzt, daß sie keine Flotte beschafft haben . Man be¬
denkt nicht, daß die Jungtürken sonst alle Hände voll zu tun
hatten . .

ganzen aber hat man in den Berliner turnichen
Kreisen die Empfindung , daß locdcr das jetzigeKabinett
noch die Jungtürken  den gegenseitigen Kampf auf die
Spitze treiben , sondern sich allmählich wieder vertragen
lernen , und daß auch die Albanier,  wenn sie nicht weiter
von außen aufgehetzt werden, noch einmal parieren lernen.

Die Forderungen der Albanier.
vsi . Saloniki , 10. August. Die Führer der Armanden

übergaben Ibrahim -Pascha ein Schriftstück, welches 12 § orde-
rungen enthält , deren Bewilligung die Aruauten verlangen 1
1. Erhebung und Festsetzung von Steuern und Abgaben sowip
Organisation der Finanzgebarung auf Grund der surt
Albanien maßgebenden Verhältnisse. 2. Leistung des Militär¬
dienstes nur in den rumelischen Provinzen , ausgenommen
im Kriegsfälle , wo die Aruauten auch in andere Teile des
Reiches gehen ivollen. 3. Ernennung ehrlicher, die Landes¬
sprache kennender Beamter . 4. Errichtung voii Ackerbau-
schulen. 6. Vermehrung der Anstalten für den Kultnsunter-
rick' t 6. Schulunterricht in mehreren Spvacheii. 7. Bau von
Straßen und Eisenbahnen zur Hebung des Handels . 8,
Absolute Freiheit betreffs der Errichtung von Privatschuken.
9. Organisation der Nahtjes . 10. Sollen die Mrtglrsder des
Kabinetts Said zur Verantwortung gezogen werden. H.
Generalamnestie . 12. Wiederauslieserung der den Arnauten
abgenonimenen Waffen.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Die Woche.
Das herb st ähnliche Wetter  der letzten Woche werden

zwar die Kilometerfrcsser unter den bescheidenLN Fußgängern
für besonders günstig gehalten haben, uns anderen aber, die
wir vom Sommer verlangen , was er uns gu geben schuldig
ist, hat cs keineswegs behagt. Ich war an einem der letzten
Tage auf dem provisorischen Bismarck türm  auf der
Bierstadter Höhe. Ein Vergnügen war das nicht, und der
Herr , den ich aus der mittleren Plattform des zwar sehr pri¬
mitiven , aber doch festen, wenn auch nur für ganz schwindel¬
freie Personen bis zu seinem flatternden Fähnlein zu be¬
steigenden Bauwerks antras , hatte ganz recht, daß er sich in
seinen Paletot wickelte und die Krempe des Hutes — nicht der
Sonne , sondern des kalten, heftigen Windes wegen — bis
auf den Mantelkragen herunterbog . Er hatte ganz recht, und
es war unrecht von mir , über seine weise Vorsicht zu lächeln,
denn : „einzig in der engen Höhle — des Backenzahnes weilt
die Seele ", nämlich meine Seele , seitdem ich im leichten
Sommergowand ' anfangs August 1912 dem Wind und dem
Wetter in dieser Weise Trotz bot. Überzeugender kann einem
die Verkehrtheit einer Ansicht nicht zu Gemüte geführt wer¬
den, meine ich. Wenn sich die Lebenskraft , „die man (nach.
Wilhelm Busch) nach außen oft verschwendet, auf einen Punkt
nach innen wendet und dort energisch konzentriert ", dann
fällt einem mancherlei ein , was sich sonst in den geheimnis¬
vollen Kammern des UnverbewuHtseins verborgen hält,
namentlich wenn man ein Gedächtnis hat wie ein grob¬
maschiges Sieb . Mir ist u . a. eingefallen , was im Frühling
dieses Jahres oft zu lesen war : daß der Sommer 1912 gerade
so heiß und trocken werde wie sein Vorgänger . So wurde be¬
hauptet von Leuten , die cs eigentlich wissen müßten , weil sie
Anspruch daraus erheben, als Autoritäten auf dem Felde der
Meteorologie anerkannt zu werden. Es ist ganz anders ge¬
kommen, und mcm wird gut tun , künftig nur noch der
Wettervoraussage einiges Vertrauen endgegenzubringen, die
sich i>m Bewußtsein der Unzulänglichkeit menschlichen Wissens
aus diesem Gebiet bescheiden daraus beschränkt, die Prognose
dos kommenden Tages zu stellen.

Die sogenannten „großen Ferien"  sind bis aus eine
Woche herum ; nach abermals acht Tagen wird der Wald, in
dem cS seither an Werktagen wie in einem Bienenkorb
schwärmte, wieder mehr die Stätte Einsamkeit suchender
Spaziergänger werden, die ganz von selbst die zehn Gebote
des Naturschutzes  beobachten, die von der „Naturwissen¬
schaftlichen Wochenschrift" folgenderweise aufgestellt worden
sind:

1. Du sollst die Natur , die dich durch ihre Schönheit -er¬
freut , nicht schädigen.

2. Du sollst die Natur nicht durch weggeworfen«
Papiere , Glasscherben, Blechdosen und sonstige Abfälle
schänden.

3. Du sollst den Frieden der Natur nicht durch Lärmen
oder Johlen stören.

4. Du sollst keine Pflanzen mit den Wurzeln od<q
Knollen ausreißen oder ausgraben.

5. Du sollst von Bäumen oder Sträuchern keine Zweigp
abreißen oder äbbrochen.

6. Du sollst die Rinde der Stämme und die Felsen
nicht als Stammbuch benutzen.

7. Du sollst von Blumen nur so viel zur Erinnerung
mitnehmen , als sich ziemt.

! L. Tu sollst keine Sammlungen von Pflanzen , In»
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feiten und anderen Naturkörpern entlegen, wenn du dich
nicht ernstlich dcrnrit beschäftigen willst. Vogeleier darf .t
du überhaupt nicht nehmen.

9. Du sollst keine Eidechsen, Molche, Frösche und andere
Tiere quälen oder toten.

10. Du sollst Kinder und unverständige Erwachsene
zur Schonung der Natur anhalten ."

Wir können konstatieren, daß dank jahrelanger eindr,, ' -
licher Aufklärungsarbeit , wie sie besonders von dem rührigen
„Dürer -Bund " getrieben wird , der Naturschutz heute nicht
mehr Sache einzelner , sondern weiter Kreise des Volkes ge¬
worden ist. Man wird natürlich niemals dahin kommen, daß
jeder in der Natur feierliche Stille bewahrt , daß keiner lärmt
oder johlt ; man wird nicht erreichen, daß kein Zweiglein mehr
abgebrochen, kein Name mehr in die Rinde eines Baums ein¬
geritzt wivd; das ist am Ende auch gar nicht notwendig. Es
sind vielleicht nicht die schlechtesten Naturfreunde , denen im
Wald und auf der Heide der Mund überfließt , und es ist eine
uralte Neigung eines gewissen Alters , gewisse Namen „in
alle Rinden " einzugraben . Uns erweckt es durchaus keine
unangenehme Empfindung , wenn wir aus der Rinde einev
Baumes ein längst vernarbtes , kaum noch leserliches Mono¬
gramm oder die frisch eingeritzten Initialen der Namen eines
unbekannten Liebespärchens oder der Herzallerliebsten eine»
Bemand entdecken. Und wenn sich ein naturfrischer Bursch den
Hut mit grünen Zweigen schmückt— gönnt ihm die Freude!
Die Natur gibt's ihm gern, und sie würde es, wenn sic ein
gefühlvolles Wesen wäre , sicherlich nicht als einen Frevel
fühlen, wenn ihr hier und da einer in seines Herzens Freude
ein Büschlein Grünzeug raubt . Schlimm dagegen ist ein an¬
deres, und wenn auch dagegen heute Schritte unternommen
werden, die schon einige Erjiolige aufzuweisen haben, so ist es
doch noch schlimm genug , um immer wieder öffentlich zur
Sprache gebracht zu werden. Das ist die Verschande¬
lung der Landschaft durch Rcklameschilder.
Man braucht nur nach Frankfurt oder Rüdesheim, nach
Schwalb ach oder Niedernhausen zu fahren , um immer noch
überall auf die widerwärtigsten Reklamen zu stoßen,
Zigarettenfabriken und Bierbrauereien - selbstverständlich
,nur einzelne — stellen rechts und links der Eisenbahn ihren
Produkten förmlich Denkmäler auf . Kürzlich legte ein Natur¬
freund -die Eindrücke, die eine Eisenbahnfahrt , zwischen
.Reklameschildcrn macht, so-lgondermaßen nieder:
i „Husch , was war das . Ein ekles Gespenst oder eine

Vogelscheuche. Knallrot oder gelb mit einer sinnlosen Fratze
steht da ein Mann mit einem Monokel über einem Feld.
Ein -Mann ohne Unterleib oder ein Dämchen mit einem
fürchterlichen Hut oder ein Marincsvldat . Oder eine riesige
Bierflasche, schier beängstigend wirkend in ihren Dimensio¬
nen. Und nun vergeht keine Minute , so taucht wieder so
ein Schreckgespenstauf . Es ist, als wenn die ganze Land¬
schaft mit diesen entsetzlichenFratzcnbedeckt sei, wie ein armer
Kinderleib mit Ma -sernp-ocken. Es ist der Reklame-
b a z i I l u s, der die Gegend verschandelt. So weit die
Bahn führt , immer ist er da, seine verheerende Wirkung
legt sich einem wie ein Alp aus die Seele . Alan glaubt sich
unter Mulatten öder sonst, welche -Fetischvölker versetzt."

Gut ist es , daß eigentlich kein Mensch etwas für eine der¬
artige geschmacklose, aufdringliche Reklame übrig hat , daß sie
im Gegenteil von den meisten Menschen, im Grunde ihres
Herzens verabscheut wird und daher vermutlich die Kosten
nicht lohnt, die dafür aufgewen-det werden . An ihrer eigenen
Unfruchtbarkeit wird sie mit der Zeit sicherer zugrunde gehen
als an Erlassen der Regierungsbehörden . -n-
l " ' ''

— Unsere 27er sind wieder da ! Am Freitagmittag rücktc
»»e zweite ,Abteilung des 1. Nassauischen Feldartillerie -Regi¬
ments ^Nr . 27 (Oranten ) geschlossen unter Führung ihres
neuen Kommandeurs , Herrn ,Major Petzel, in die Garnison
wieder ein, von welcher sie beinahe 3 Wochen zur Abhaltung
der Schießübung auf dem Truppenübungsplatz Darmstadt ab¬
wesend war . Den wettergebräüntssn Gesichtern sah man die
Anstrengungen der harten,Zeit wotzl an . Im übrigen ist die
.Schießübung erfreniieherwciie. ohne Unfall au Mann und
Pferd verlaufen und hat die Abteilung in jeder Richtung
-nur Gutes gezeigt -und vorzügliche Schießrosultate gehabt, so
daß sie das Lob und die Anerkennung aller Vorgesetzten ernten
konnte. Aus Anlaß der Schießübung wurden für eine Reihe
von . Unteroffizieren und Mannschäften Beförderungen und
Auszeichnungen ausgesprochen.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Weinhändler Jakob
Colomer  und Mine , geb. Wagner , hierselbst, haben Güter¬
trennung vereinbart.

— Verhaftete Kautionsschwindler . In Elberfeld würde
per angebliche Kaufmann Georg Wülfer  aus Deedwood
in Kanada und die Selma Rademacher  verhaftet , die
durch Zeitungsannoncen kauiionsfähi -ge Kassierer suchten und
viele Leu te u m Beträge , bis zu 100 M. schädigten. Das Paar
trieb sein strafbares Handwerk auch in Wiesbaden  und
Cronberg und in der näheren Umgebung Frankfurts.

— Personal -Nachrichten. Rentner Anton V i g e n e r unv
Regierungsbcmsekretär Rechnungsrat de Ronsseaux  er¬
hielten letzterer aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand,
den Roten Adlerorden 4. Klasse. — Angenommen als Post-
cmwärter : Sanitätsvizefeldwebel Schreioer  in , Homburg;
als Telegraphengehilfin Fräulein Sich in Wiesbaden. Ver¬
setzt sind: Oberpostassistent Heinrich Müller  von Frankfurt
nach Erbach und- Postverwalter Michels  von Erbach nach
Johannisberg . Freiwillig ansgeschieden ist die Telegrapoen-
gehilfin Mandel  in Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Bon den großen P ir -n t e rü bU n g e n
am Rhein  ist eine größere Anzahl Aufnahmen im Photo¬
graphischen Atelier Karl Schipper,  Jahnstraße,20 , er¬
schienen und dort ausgestellt,

Vereins-Nachrichten.
* Der Gesaugvereiu „Wiesbadener M ä luter-

klub"  unternimmt heute Sonntag einen Ausflug nach Frei-
Weinheim. Abfahrt ab Biebrich 2.30 Uhr.

* Der „Evangelische Arbeiterverein,  E . V.",
hält heute nachmittag von 4 Uhr an sein Sommerfest in der
Klostermühle ab.

* Der „Bay ern v ere in Bavaria,  E . V.", gegr.
1892. hält heute Sonntag ans der alten Adolfshöho ein Sommer-
fest mit Konzert und Tanz usw. ab.

Kus dem Landkreis WiesdaLem
ei. Hochheim, 9. August. Regierungsbaumeister H unge  r,

ver Erbauer des hiesigen Amtsgerichts, ist nach Berlin ver¬
letzt. — Das hiesige städtische Elektrizitätswerk  hat
sich auch im letzten Jahre weiter entwickelt; die Zahl der
Lichtanschlüssestieg von 116 aus 125, die Zahl der Krastan-

schlüsse auf 21. Die Zähl der Straßenlampcn beträgt 12'
Stück, davon sind- ganznäch-tig 60, halbnächtig 62 '©tücl Sie
Lichtansch-lüsse würden sich noch erhöhen, wenn der Preis für
Verbrauch an Strom , der für die Kilowattstunde 50 Pf . be¬
trägt , etwas herabgesetzt würde . Auch die Zählermiete mit
50 Pf . den Mo-nat wird als zu hoch empfunden . Der Magi¬
strat ließ Versuche anstell-en mit einem Quecksilber-
zäh le  r s y st e m, das sich als sehr genau und brauchbar er-:
wies ; die Einführung desselben wurde deshalb beschlossen.

ei. Eddersheim , 9. August. Der hiesige „Männer-
g e f a n g - V e r e i n" kann im nächsten Jahve auf ein 50-
jähriges Bestehen  zurückblicken. Er gedenkt sein gol¬
denes Jubelfest mit der Weihe einer neuen Fahne zu ver¬
binden. Als Festtag ist der erste Sonntag im Juni in Aus¬
sicht, genommen. Freunde und Gönner des Vereins ermög¬
lichen diesem durch Überweisung von Geldspenden und Kunst-

-gegenständen einen nationalen  G e s a n g w e t t st r e i t
zu veranstalten.

Ncrffauische Nachrichten.
■WC. Die Strafanstalt Eberbach, in welche seit längerer

.Zeit schon Gefangene nicht mehr eingewoesen werden, hat
ihren Gefangenenbestand heute bereits auf 130 herabgesetzt.
Scben heute ist man eifrig mit den Vorbereitunigen mtt dem
Umzug nach Freiendiez , welcher am 1. September von statten
gehen soll, beschäftigt. Bevor die Baulichkeiten ihrem zukünf¬
tigen Zweck als Erholungsheim für Unteroffiziere und Mann-
schäften zugeführt werden, sind noch umfangreiche Umbauten
zu bewirken. Ein Teil der vorhandenen Räume wird, tvi-
wir hören, der Domäne zur Benutzung überwiesen . ^ .

* Nass autsch er Sängerbund . Auf dem letzten Delegierten-
tag des Nassauischen Sängerbundes in Ems wurde der Be¬
schluß gefaßt, den Bund in kleinere Bezirke cinzuteiien , um
damit einen besseren Verkehr unter den einzelnen Vr-einen
in die Wege zu leiten . Auf Grund dieses BeMusfts findet
heute Sonntag in Diez eine Versammlung des Bezirks : Lim¬
burg , Diez, Runkel und .Lin-denholzhausen statt.

w. Langenschwalbach, 10. August. Heute nacht ist der in
Langenschwa-lbach zur Kur weilende Geheime Baurat ^Pro¬
fessor Paul Wallot,,  der Erbauer des Reichstags-gebäudcs.
71 Jahve alt , gestorben. <Wallot war a:n 28. Juni 1841 in
Oppenheim a. Rh. geboren und lebte, seit 1868 in Frankfurt
a. M., dann seit 1882 in- Berlin , zuletzt in Dresden . Sein
Hauptwerk ist das Reichstagsgebäude in Berlin .)

Höchst a. M., 10. August. Von hier aus wird der
31, Jahre alte Metzger Wilhelm Korn  wegen Betrugs
im Rückfall verfolgt.

* Diez, 10. August, Oberlehrer G e h l e r hierselbst hat
den Titel „Professor" erhalten . — Hau-pilehrer Althenn
van Hahnstätten  hat den ihm aus Anlaß seines 25jähri-
gen Jubiläums verliehenen Hohenzollern-schen Hausordcn
a b g e l e h n t.

— Fischbach, 10. August. Wegen der b-ekan-ni-en
Schlägerei  auf dem Gimbacher Hof verfolgt die Behörde
den flüchtigen Schweizer Anton Kirchner  wegen gefah»
li-cher Körperverletzung. Derselbe ist 32 Jahre alt i>nd soll
zuletzt in Mannheim sich auf.gehälten haben.

stt. Grävenwiesbach , 9. August. Der hiesige zweite Geist¬
liche, Pfarrer Sv ehr,  verläßt demnächst seinen Wirkungs¬
kreis als Theologe, um in den höheren Schuldienst überzu¬
treten.

deD Umgebung.
* Ter Automobilverkehr in Hessen. Tor Landesverband

der Hausvesttzervereine Hessens hat sich in einer ausführlichen
Denkschrift an die Regierung gewendet und Abhilfe gegen die
Nacht e i l e des Auto m o biilverkehrs  verlangt.
Selbstverständlich kann man aber heute, wo die Zahl der Auto¬
mobile so groß ist, keine einschränkenden Bestimmungen mehr
erlassen, und so hat sich die hessische Regierung damit begnügt,
die genaue Überwachung des Automobilverkehrs durch die
Po-lizeibeamtcn seitens der KreMämter ano-rdnen zu lassen.
Die bestehenden Verkehrsvo-rschriften sollen genau ein-gehaltcn
und etwaige Übertretungen bezüglich der Fahrgeschwindigkeit
usw. ohne 'Nachsicht zur Anzeige gebracht wer-d-eü. _Pmi cs
nur auch -geschieht. Die Red.) Besonders soll auf die Last¬
wagen geachtet werden, die viel Staub und Geräusch machen
und im V-orbeifahren die Häuser erschüttern.

* Die Hunde auf den Schiffen. Wie zuverlässig ver¬
lautet , steht eine gemeinsame preußische und hessische Polizei¬
verordnung in Aussicht, welche von den Hunden auf den
Rhein - und Mainschiffen handelt . Darnach dürfen diese nur
noch ans Land mitgenommen werden , wenn sie einen Maul¬
korb tragen und angeleint sind. Die Maßnahme soll zur

■Verhinderung und Verschleppung von Seuchen, Maul - und
Klauenseuche, Tollwut usw., dienen.

w. Mainz , 10. « ugust. Dem Flu -gzeugfabrikanten Jakob
Gödeckcr  wurde in Anerkennung seiner verdienstvollen
Leistungen um das Flugwesen der preußische Kronenorüen
4. Klasse verliehen.

w. Darmstadt , 10. August. Der Großherzog hat dem
Wirklichen Geheimrat Lingner  in Dresden , dem Urheber
der -hiesigen Sonderausstellung „Der Mensch", das Großkreuz
des Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen.

- Koblenz, 9. August. Im Alter von 93 Jahren ist
heute Geheimer Justizrat , Rechtsanwalt Julius F i s che I,
Ehrenbürger von Cobl-enz, gestorben.

Nr . 372.

mrt 6:57% gehalten. Hatfield gewann auch die englische
Schwimm-Meisterschaft über 500 Uabds in 6 :18-%.

sr . Segeln . Die Segelregatten um den Jubilaums -Ps -a-
des Berliner Jachtklubs endeten bot dem dritten und letzten
Rennen mit einem Siege der Hamburger Jacht „Harald 5
gegen die beiden Berliner Jachten „Preußen " mü> „Hans
Jürgen 2". — Bei den Segelregatten von Cowes ,wurde der
Pokal des Königs von England , von der englischen Jacht
„Cariad " gewonnen. Es starteten int ganzen 9, Fahrzeuge,
darunter auch die Schooncrjacht des Kaisers , „Meteor ", die
mit noch sechs Teilnehmern ausgab. Den Preis der Stadt
Cowes holte sich die aus den Kieler Regatten her gekannte
englische 19-M-eter-Jacht „Shamrock". „Germania ", mußte
unterwegs wegen Segelhavarie aufgeben . „Meteor " konnte
die Vergütung von 7% ; Minuten nicht hevausholen.

sr . Ein Bovkott der tschechischen Lawn-Tennis -Turntere
ist von den österreichischen Lawn-Dennis -Verein-en vorge-
ncmmen worden. Der Bohkott bezieht sich aber nicht nur
auf die österreichischen Spieler , sondern, auch auf die Teil¬
nehmer aus Deutschland, Ungarn , Belgien und der Schweiz,
deren Vereine mit dem österreichischenLawu -Tennis -Verbanö
in Gegensoitigkeitsvertvag steher

Für VGchumer GruLeMaLaftrSPhS
Des Kaisers Danktelegramm an den Prinzregenten.
München, 10. August. Auf das Beileidstelegramm M

Prinz re genien Luitpold anläßlich der Grubenkatastro -phe aus
Grube „Lothringen " ist vom Kaiser folgende Antwort an den
Prinzregenten ergangen : „Für Deine gütigen Worte der
Teilnahme anläßlich des erschütternden Unglücks aus Zeche
„Lothringen " sage ich Dir meinen herzlichsten und tiefst-
bewegten Dank. Ebenso auch für die reiche Gabe, die Du den
armen Hinterbliebenen h>ast überweisen lassen. Ich komme trt
diesem Augenblick von der so schwer heimgesuchten Unglücks-
stättc. Innigsten Gruß . Wilhelm ."

Kaiser Wilhelm an Präsident Fallihrcs.
Paris , 10. August. Präsident Faltig res  erhielt

gestern vom deutschen Kaiser aus Soest ein Telegramm nach
Rambouillet , welches lautet : „Die freundlichen Worte, die
Eure Exzellenz -aus dem traurigen Anlaß der schrecklichen
Katastrophe von Bochum an mich zu richten dr-e Liebens¬
würdigkeit hatten . haben mich tief bewegt. Ich bitte Sie,
Herr Präsident , meinen -aufrichtigsten Dank eutg-:c-c-m
zunehmen."

Aus der Unglückschronik der Rubrzechen.
Die Schlagwetter-Explosionen gehören nun einmal unao-

änderlich zum Bilde unseres RuMHlxnreviers . es vergeht
wohl kaum ein Jahr ohne ein Unglück größeren oder geringeren
Umsanges. Keine Zeche ist leider da ncher, auch die nicht, dir
als mustergültig anerkannt ist und deren rechmschen% m,tch-
tunaen wie das ja selbstverständlichauch schon tm ^ nrerehe
der Gewerken liegt, auf der Höhe der Zeit stehen. , Das schwere
Unglück auf der Zeche Lothringen erinnert an die vielen anoer -m
Katcstvophen, bi*e im Laufe der Zeit der letzten, ẑatzrzeynte%.>en
Rubrkohlenbezirk und darüber hinaus b-te ganze zivuürerw
Welt in Trauer versetzt haben. , . ..

Im Jahre 1893 ereigneten sich drei Explo,tonen, und zwar
auf den Zecken General Blumenthal König
Ludwig  und W e st f a l i a, bei denen 20, 1 ü und 62 Menschen
ums Leben kamen und 17, 4 und 15 schwer verletzt wurden.
Auf der Zeche Bring von Preußen  wurden tm Jahre
1895 37 Menschen getötet und 6 schwer verletzt. Ein >->ahr
später eveignete sich auf der Zeche General Blumenthai
ein neues schweres Unglück. 26 Bergknappen büßten ihr Leben
ein 4 wurden an ihrer Gesundheit schwer geschädigt. ^ esmer
der' bedeutendsten Unglücksfälle war die Katastrophe auf Zewe
Caro liuen glück,  bei der 116 Bergleute getötet, und zwet
schwer verletzt wurden. Am 7. Marz 1901 kamen aus der Zeche
Consolidation  18 Arbeiter zu Tode. 4 wurden ,chwe-
verletzt. Dann blieb es einige Jahre ruyig, abge,ehen von
einigen Unglücksfällen von weniger bedeutendem Umfange, tu-
dann am 12. November 1908 die Welt von der grausigen Un-
alitcfs-'trd'd} erschüttert wurde, dutz auf oer Zeche Radbod
835 Bergleute einem vernichtenden Elemente zum Ovfer ge¬
fallen seien. Es lxindelte sich um eine Explüiion schlageno-r
Wetter , die wie das heutige Unglück eine Explosion von Kohlen¬
staub im Gefolge hatte. Die Grube geriet tu Brand und mutzw
unter Wasser gesetzt werden, ohne daß cs möglich war . die noch
unten befindlichen 300 Leichen zutage zu fordern. , Durch AS-
dämmungsarbciten hatte man den Brand nicht, einzudmumm
vermocht. Erst nach einem halben Jahre konnte das Wasier
aus der Grube gepumvt werden, dann erst konnten die Lerchen
der damals Verunglückten zutage gesordert werden. -;n den
letzten Jahren eveimeten sich noch zwei Unalucksfalle. ans
Shamrock und Haunibal.  die nicyt so sehr durch eine
hohe Zahl von Getöteten erschütternd wirkten, als vielmehr
durch die große Menge der VeAetzken. In b :- -n -«allen banm.«
es sich um Unfälle bei der Seilfahrt . , Dar- größere Un-gruck
wxir das auf der Zeche Hanmbal , bei cem 18 Personen
schwer und 26 leicht verletzt wurden. D% letzte größere Un¬
glück ereignete, sich erst vor wenigen W.ocpcn. Aus der Lech-
Osterfeld fand am 8. Juli eme mne Schlagwetter-Ervloston
statt , der 16 Mann zum Opfer fielen, wahrend 6 mit schweren
Brandtvunden davon kamen.

Spott

Vermischtem

* Gauwandcrfahrt des Gau 9 D . N.-B. Am Sonntag,
den 18. August, findet die letzte diesjährige Gaufahrt , des
Gau 0 des Deutschen Radfahrerbundes statt . Die Abfahrt
erfolgt 7 Uhr ab Opern -platz Frankfurt a. M. nach Seligen¬
stadt ; daselbst im „Riesen" Treffpunkt aller Teilnehmer . Um
10 Uhr Waiterf-ahrt nach Aschäffönb-urg , urn 12 Uhr DUtlag-
effen im Bunbesgasthaus „Adler". Die Rückfahrt erfolgt um
2 Uhr über Schönbusch, woselbst offizieller Schluß der^G-au-
fahrt . Die Wertung erfolgt in Aschaffenburg und Schön¬
busch. Anmeldungen zu dieser Gausahrt sind an den Ga-u-
fahrwavt M. Bogdann , Frankfurt a. M.-Eckenheim, erbeten.

sr- Schwimmen. Ein neuer Schwimmrekord über 500
Meter wurde von dem englischen Meisterschwimmer Hat¬
field  bei dem Schwimm-Meoting zu Westonsuper-Mare
ausgestellt. Er durchschwammdie Distanz in 6 Min . 54% Sek.
Der alte Rekord wurde von denr Australier Beauripaire

Betrugsaffäre eines Rechtsanwalts . M a n n h e i in.
9. August. Unter dem Verdachte eines großen Betruges , wo¬
bei es sich um 200 000 M. handeln soll, ist der Mannheim«
Rechtsanwalt Grünwald samt seinem Bureauchef verhaftet
worden. Rechtsanwalt Grünwald hat sich erst vor einem
Vierteljahr hier niedergelassen. Es wird ihm Fälschung von
Telegrammen vorgeworfen. Der Anwalt hatte di,e Fmanz -e.
rung einer neuen Erfindung —• bic tncfcnilict) t)ctctnfci-I)tc
und verbilligte Fabrikation von Gas — übernommen und soll
seinen Auftragsgeber durch fingierte Telegramme getäuscht
haben.

Generalleutnant z. D. v. Krosigk verunglückt. E i s e n ach
9. August. Gestern wurde auf dem hiesigen Hauptüahnhos
ein Herr von einem Eisenbahnzug überfahren und getötet.
Heute ist ermittelt worden, daß dies der hier zur Kur weilende
Generalleutnant z. D. v. Krosigk ist.

Begnadigt . München,  10 . August. Das Schwurgericht
Straubing hatte im vergangenen Jahre - den Tagelöhner
Riedl aus Gsenget bei Waldkirch wegen Ermordung seiner
Geliebten , der Besitzerswiiwe Kellermann zum Tode verur¬
teilt . Nunmehr hat der Prinzregent den zum Tode Verur¬
teilten zu lebenslänglichem Zuchthause begnadigt.

Ein Manöverunfall . Münden,  10 . August. Bei einer
militärischen Übung sind gestern zwei Husaren aus Cassel in
der Fulda ertrunken.

Ein Schloschrand. Wien,  10 . August. Im Schloß des
Herzogs von Parma in Schwarzau brach gestern ein Brand
aus , der auf Kurzschluß zurückgeführt wird . Das Feuer
konnte zwar ziemlich rasch gelöscht werden, indessen sind zahl-i
reiche wertvolle Büchereien dem Brande zum Opfer gefallen.
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Vom Schneesturm überrascht. Innsbruck , 9. August.
Der Wiener Buchhändler Rosenberg und seine Tochter, die
eine Partie in den Stubaieralpen unternahmen , gerieten in
einen fürchterlichen Schneefturm und wurden beide auf dem
Wilden Freiger erfroren aufgefunden.

Schweres Automobilungliick. Meran,  10 . August. Der
Fabrikbesitzer Quaaß aus Meran fuhr heute früh 3 Uhr mit
seinem Auto in schnellstem Tempo gegen einen Baum . Von
den Insassen wurde ein Fräulein Seidel aus Grotz-Röhes-
dorf gegen eine Telegraphenstange geschleudert. Sie erlitt
einen Schädelbruch und war auf der Stelle tot. Der Kauf¬
mann Wolf aus Meran sowie der Besitzer des Autos wurden
schwer verletzt. Das Auto wurde völlig zertrümmert.

8Ü Häuser eingeäschert. W j a s m a (Rußland ), 10. August.
Durch eine Feuersbrunst wurden in vier Straßen über achtzig
Häuser eingeäschert.

Schiffs-Nachrichten
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

\7-om Ancmst hic 1 Sartfomhftr-

Bändel, Industrie, Verkehr.
Die Börse.

Wenn in diesem Jahre die Ferienwochen überhaupt eine
Beschränkung des Börsenverkehrs zur Folge hatten, so ist sie mit
dem Ablauf des Monats Juli gewichen. Dafür beginnt ein
anderes, weit wichtigeres Moment dämpfend auf die Stimmung
der SpekulatkmSkreise und des Privatpublikums einzuwirken:
die Versteifung des Geldmarktes,  Zunächst nur
als Unterton mitklingend, wird sie meist noch übertönt von
dem eifrigen Treiben, das sich regelmäßig an stimulierende
Augenblicksmeldungen anknüpft . Allein die Unsicherheit und
Unbeständigkeit, die der Effektenverkehr in der letzten Woche
zur Schau trug , war bedeutsam genug. Bei Beginn der Be¬
richtszeit entwickelte sich ein reger Haussehandel in den An¬
teilen der Kanada-Pacific-Bahn, bei der die Gerüchte von bal¬
diger Erhöhung des Aktienkapitals und von einer Übernahme
in Staatsregie, so oft sie dementiert werden, stets von neuem
dürchidringen. Die günstige Lage der englischen und
amerikanischen Eisenindustrie  gaben gleich¬
zeitig Anlaß und Möglichkeit, die Preise für Montanwerte
heraufzusetzen . Schon am folgenden Tage aber var die
Spekulation eifrig bemüht, in zahlreichen Abgaben den er¬
zielten Gewinn sicherzustellen , ein Gebähren, das naturge¬
mäß eine allgemeine Depression bewirkte. Die nächsten läge
wiederholte sich das Bild. Zunächst der Hinweis auf das -in¬
ziehen der englischen Eisenpreise, und, wirkungsvoller, auf
die Preiserhöhungen an der Düsseldorfer Börse. Man beruft
sich auf die günstigen Ernteschätzungen , verweist auf die
Steigerung der Ausfuhrpreise für belgisches Eisen, auf die
Preiserhöhung französischer Grobbleche usw. Kein Zweifel,
man hätte ebensogut auf Hausse spekuliert, , wenn die ge¬
nannten Gründe nicht vorhanden gewesen waren. Es war
in der Berichtswoche zu offenkundig: die Preise im Effekten¬
handel stiegen oder fielen nicht, wie die lagesberichte glauben
machen wollen, weil Veränderungen der allgemeinen Kon¬
junktur die Ursache bildeten ; sondern beliebige Momente aus
den Tagesschwankungen des wirtschaftlichen oder politischen
Lebens werden als Begründung herbeigeholt, weil man den
Willen hat, einem Hausse- oder Baisseangriff den Weg zu
bereiten. An den letzten beiden Berichtstagen hat der Wert¬
papiermarkt  schließlich in fester Stimmung  ge¬
schlossen. Es trafen gleichzeitig Telegramme von Eisenpreis-
erhöhungen aus dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet
und über eine Hausse am englischen Markt für Warrants ein.
Die Kurssteigerungen für einige Gesellschaften, deren
Semesterausweis über die Erwartung hinausging, sf5 für die
Gelsettkirdhenerf, vorher für die Harpener Bergwerksgeseii-
schaft, waren recht bedeutend. Das lebhaft gewordene Treiben
bekundet sich in einer kräftigen Steigerung der Umsätze, die
über Vorwoche und vorjährige Parallelwoche erheblich hinaus¬
gehen. Die Geschäftsbelebung kam dem Markt der Moiitän-
aktien bei weitem am stärksten zustatten. M e t a 11w e r t e
wurden ' entschieden mehr als im Vorjahr, aber erheblich
weniger als in der vorigen Woche gehandelt. Elektrizi¬
tät  st >a r>i e r e waren sehr gesucht, um so stiller lagen
Bau undTerrainaktien.  Der Umsatz von Sc h i f f -
fahrtswerten  erreichte kaum den halben Umlang der
Vergangenen Woche. Das durchschnittliche Kursniveau der
Dividendenwerte hat sich weiter kräftig gebessert, auch das
der Rentenpapiere nahm um den Bruchteil eines Prozentes zu.
Der durchschnittliche Kassakurs der Ul tunopapiere berech¬
nete sich an den nachstehenden Stichtagen wie folgt:

eu -htasT Festverzmsl . Werte Dividendenwerte
lofi ' " 1912 1911 1912 1911 1912

27 Tu1i 25. Juli 94.06 99.61 156.50 153.97
3 August 1. August 9400 90.59 lo6.48 155.38

10.' August 8. August 94.02 90.78 156.75 156.,09
Das Kursniveau sämtlicher von der Berechnung um¬

faßten Papiere ist von .106.37 am .1. August auf .106.67 am
8. August gestiegen. •

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 10. August.
Die Börsentendenz bewegte sich, ausgehend vom Markt für
Kohlenaktien, auch heute in festen Bahnen, indessen konnte
sich kein lebhaftes Geschäft entfalten, da die Spekulation Im
Hinblick auf die Versteifung des Pnvatdiskcnts sich Reserve
auferlegte. Größeres Geschäft entwickelte sicn nur auf ein¬
zelnen Gebieten, vornehmlich in Kohlenakaen, da die wirt¬
schaftlichen Berichte fortgesetzt befriedigend lauten Bevor¬
zugt waren Harpener und Gelsenkirchener. Banken und
Schiffahrtsaktien lagen still. Scheldeanstalt gewannen 4 Proz.,
Höchster 1% Proz. und Braubacher 1% Proz. ; dagegen ver¬
loren Dürkopp ca. 6 Proz. Von Elektrizitätswerken, die im
allgemeinen etwas vernachlässigt waren, wurden Schlickert und
Edison ca. 1 Proz. niedriger. Heimische 1<onds behauptet,
desgleichen fremde Renten. Privatdiskont, der /io Proz. höher
wurde, notierte 315/ie Proz.

Industrie und Randei.
* Japans erste Filmfabrik. In Japan, das im letzten Jahre

für 700 000 Yen Filmbänder bezogen hat, ist soeben nach der
j,Dtsch Korresp.“ eine Filmgesellschaft gegründet worden.
Sie ist in Osaka ansässig und verfügt über ein Stammkapital
von nicht weniger als 10 Millionen Yen, oder über LO Mul. M.
Die Gesellschaft will sich ausschließlich mn der Herstellung
kinematographischer Films beschäftigen.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron. Aus Belgrad
wird dem „L.-A.“ gemeldet, daß die Staatebahnen die Liefe¬
rung einer großen Menge Sauerstoffgas und Wasserstoffgas für
die Werkstätten in Belgrad und Nisch an die Chemische Fabrik
Griesheim-Elektron vergeben haben.

* Steigende Schiaubenpieise . Der kürzlich gemeldeten
Maßnahme der Handelsschraubenvereinigung hat sich nunmehr
auch die Firma Bauer u. Schaurto in Neuh angeschlossen, ln-
dem sie mit sofortiger Gültigkeit eine Erhöhung der Preise
für Maschinenschrauben festgesetzt hat. Für schwache horten
Maschinenschrauben werden von jetzt ab nur noch 42 Proz.
gegen 44 Proz. Rabatt gewährt, für stärkere Sotten 47 gegen
19 Proz. und für Muttern 35 Proz. gegen 37 Proz.

Dampfer: Abfahrt von: Bestimm .-Ort: Gesellschaft:
Hamburg . . 18.Au « . Lüderitzbt. H - Br .-Afr .-L.
Hamburg . . 19. Westindien Hamb .-Am .-L.

Prinz Adalbert • . Hamburg . . .20. > Philadelphia. Hamb .-Am .-L.
Bremen . . . .20. New York Nordd . Lloyd.
Hamburg . . .21. N .~Brasilien H -SUda .-D .-ß.
Hamburg . . -. 20. La Plata H .-Süda .-D .-ß.
Liverpool . . 20. Boston Cunard L.
Hamburg . . 20. Tripolis Levante -Lin.
Hamburg . . 21. Saida .Pasch. Levante -Lin-
Hamburg . . 21. Alexandrien Levante -Lin.
Southampton 21. New York White Star L.
Hamburg • . .21. M.-Brasilien H .-Süda .-D.-ß.
Hamburg . . .21. New York Hamb .-Am .-L.

Aline Woermann • Hamburg . . 21 Westk . Afr- W oermann L.
Bremen . . . •22. New York Nordd . Llovd.
Hamburg . . 22. New York Hamb .-Am .-L.
Antwerpen. .22. Philadelphia Red Star Lin.
Triest . . . .
Liverpool . . .22. » New York White Star L.
Hamburg . . La Plata H .-SUda .-D .-ß.
Hamburg . . .23. Canada Hamb .-Am .-L.
Hamburg . . .23. Westk . Afr. Hamb .-Am .-L.
Bremen . . . .23. New York Nordd . Lloyd.
Liverpool . . .24. New York Cunard L-
Antwerpen .24. New York Red Star Lin-

G. Washington . • . Bremen . . . 24. New York Nordd . LloydAmsterdam .24. Batavia N ederland-
Sindova . Rotterdam. .24. Batavia Rotterd .Lloyd
Hansa . . Antwerpen. .25. Braila Levante -Lin.

Marseille . . 25. China Mess , Mar - Co.
M. Bacquehem • ■ Triest . . . . .25. 2> Indien Oesterr .Lloyd.
Oxus . . Marseille . . .21. Ostafrika M ss . Mar . 0o.

Bremen . . . .21. Australien Nordd . Lloyd-
Orissa. Liverpool . . .22. Brasilien Roy . Mail Pao.
Hrosser Kurfürst. Bremen . . . •22. New York Nordd . Lloyd.
Breslau . . . Bremen . . . .22. Philadelphia Nordd . Lloyd.Hamburg . . 22.
Vandyck . Southampton 23. > Argentinien Roy -Mail Pao.Bremen . . . 23. Baltimore Nordd . Lloyd.

Hamburg . . .21. Westindien Hamb .-Am .-L.
Hamburg . . Ostasien Hamb -Am .-L.

Hallo. Bremen . . . . 24. Brasilien Nordd . Lloyd.
Southampton 24. New York. American L.
Rotterdam. 24.
Marseille . . .25. Japan Mess - Mar . Co.
Hamburg . . . 26. Westindien Hamb .-Am .-L.

Kronprinz . Oecilie Bremen . . . .27. New York Nordd Lloyd.
Liverpool . . .27. New York Cunard L.

Gap Finistorro - • . Hamburg . . .27. La Plata H .-Süda .-D.-G.
Liverpool . . 27. Boston White Star L.
Southampton ?«. New York White Star L.
Hamburg . . .28. Westk . Afr. Woermann L.
Hamburg . . • 28. M - Brasilien H .-Süda .-D.-G.
Bremen . . . .29. Baltimore Nordd - Lloyd.
Hamburg . . . 21 New York Hamb .-Am .-L.
Hamburg . . .29. Baltimore Hamb .-Am .-L.
Antwerpen. .29. La Plata H .-Süda .- D.-ß.
Liverpool . . 29. New York White Star L.
Bremen . . . 29. Konstantin. Levante -Lin.
Southampton 30. Brasilien Roy . Mail Pac.
Hamburg . . .30. Westk . Afr. Hamb .-Am .-L.
Hamburg . . . 34. Benghasi Levante -Lin.
Rotterdam . .31. New York Holl .-Am .-L.
Hamburg . . .31. La Plata Hamb .-Am .-L.
Hamburg . . .31. New York Hamb .-Am .-L.
Amsterdam .81, Batavia Noderland.
Antwerpen .31. New York Red Star Lin.
Triest . . . . .31. New York Austro -Amr.
Tri st . . . . . ISept China OeSterr -Lloyd

Himälaya. Antwerpen . 1.
>
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Letzte Nachrichten.
Dis Schweizer Reise des deutschen Hnisers.
Bern , 10. August. Das endgültige Programm

für den Besuch des deutschen Kaisers in der Schweiz ist heute
erschienen. Der kaiserliche Sonderzug ivird am Dienstag,
3. September , nachmittags 3.55 llhr , in Basel eintroffen , wo
sich sogleich die zu der Person des Kaisers kommandierten
drei schweizerischen Offiziere vorstellen werden. Eine Ab¬
ordnung des Regierungsrates des Kantons Basol-Stadt und
ein Vertreter der schweizerischen Bundesbahn wepden dem
Kaiser vorgestellt. Hierauf erfolgt die Abfahrt nach Zürich
und die Ankunft daselbst auf dem Hauptbahnhof um 5.30 Uhr,
wo der Kaiser durch eine Delegation des Bunidesvais (den
Bundespräsidcnten , den Borstechqx des Militärdepiartements
und seinen Stellvertreter , begleitet von dein Züricher Be¬
hörden! begrüßt wird . Dann begibt sich der Kaiser nach der
Villa Riedberg, dem Absteigequartier des Kaisers . Die
bundesrätliche Delegation nimmt Wohnung im Hotel Baur
au Lac. Abends 7.80 Uhr findet im Hotel Baur au Lac ein
Diner statt . Jim Mittwoch, 4. September , etwa 61/̂ Uhr
früh , erfolgt die Abfahrt von Zürich nach Whl, die Ankunft
um 7i/o Uhr. Hieran schliefst sich eine Fahrt im Automobil
ins Manövergelände . Um 11yz Uhr ist das Manöver bocndel
und es folgt eine Automobilfahrt nach der Karthause Jtingen
bei Frauenfeld . Um 3.80 Uhr erfolgt die Abreise von
Frauenfeld und um 4.22 Uhr die Ankunft in Zürich und die
Fahrt ins Absteigequartier . Um 7 Uhr Abfahrt des Dampf¬
schiffes. Am Donnerstag , 5. September , früh morgens , er¬
folgt eine Ausfahrt nach Whl, von dort mit dem Automobil
ins Manövergebiet . Um 9.30 Uhr vormittags ist Schluß des
Manövers . Am Freitag , 6. September , unternimmt der
Kaiser Ausflüge nach dem Jungfvaujoch und Eismeer . Am
Samstag , 7. September , erfolgt um 9.20 Uhr die Abfahrt von
Jnterlaken über Brunig nach Mpnachstadt und von dort die
Fahrt mit dem Dampfschiff nach Luzern , von wo um 3.50 Uhr
die Abfahrt des kaiserlichen Sonderzuges nach Basel erfolgt,
der in Basel um 5.42 Uhr ankommt.

Deutsch-russisches Entgegenkommen in Spionage-
angelegenheiten.

** Berlin , 10. August. Wie der „L.-A." hört , erfolgte
heute in Leipzig die vorläufige Haftentlassung des r u s s i
scheu Hauptmanns  K o st e w i t s ch gegen eine Kaution
von 30 000 M. Gleichzeitig wurde heute in Warschau, eben¬
falls gegen Hinterlegung einer Kaution in derselben Höhe,
der vor einigen Wochen wegen Spionage verhaftete preu¬
ßische Leutnant  D a h m, der beim niedersächsischen Feld
artillerie -Regiment Nr . 46 steht und zur Vervollkommnung
seiner russischen Sprachkenntnisse nach Rußland gegangen
war , auf freien Fuß gesetzt. Die erwähnten Geldbeträge
wurden vor einigen Tagen in Berlin und Petersburg einbe
zahlt. Den beiden Offizieren ist gestattet worden, sich in ihre
Heimat zu begeben, jedoch haben sic sich verpflichten müssen,
zu den Verhandlungsterminen vor Gericht zu erscheinen.
Der Gegenbesuch Bethmann -Hollwegs beim Grafen Berchtold.

** Wien, 10. August. Der deutsche Reichskanzler v. Beth
mann -Hollweg wird in der ersten Hälfte des Septembers dem
Minister des Äußern Grafen Berchtold auf Schloß Buchlar
einen Gegenbesuch abstatten . Voraussichtlich wird auch die
Gattin des Reichskanzlers einer Einladung der Gräfin
Berchtold nach Buchlau Folge leisten. Daselbst werden zu
derselben Zeit auch der deutsche Botschafter in Wien von
Tschirschki nebst Gemahlin erwartet.

Das Panamakanalgcsctz.
hä . Washington , 10. August. Das Panamakanalgesetz

wurde gestern im Senat angenommen . Das Gesetz sieht be¬

kanntlich die Befreiung der amerikanischen Schiffe von detz
Steuern vor.

Das Erdbeben auf dem Balkan.
Konstantrnopcl, 10. August. Das Erdbeben, das besonders

stark in Radikoei und auf den PninzeNinseln bemerkbar war,
scheint sich auch auf das Wilajet Adrianopel erstreckt zu haben.
Nähere Nachrichten fehlen, da die Telcgraphonlinie zerftörr
ist. In Peva ist die Wasserleitung beschädigt. In Tschouru,
an der Eisenbahnlinie nach Adrianopel , wurden etwa vier¬
hundert Häuser sowie die Tölagraphenstatiion zerstört. In
Galipoli sind einige Häuser und das Telegraphon-amt eiw
gestürzt.

Der Stromboli -Bulkan in Tätigkeit.
hä . Rom, 10. August. Die neuesten Nachrichten besage^

daß der Stromboli (Sizilien ) starken Aschenregen auswirft
und Rauchsäulen von über 1000 Meter aus dem Kratetz
cmporsteigen unterstarkem Getöse im Innern des Vulkans.

Durch Blitzschlag getötet.
hä . Budapest, 10. August. In Satoralha Utjely schlug

der Blitz in ein Haus und tötete zwei Personen . Drei , wur->
den lebensgefährlich verletzt.

Explosion im Flugfchuppen.
hä . Hamburg , 10. August. Aus bisher unaufgeklärter

Ursache ist gestern abend KD/? Uhr auf dem Exerzierplatz in
Wandsbeck ein Schuppen für Luftfahrzeuge in die Lust ge¬
flogen. Dabei wurden zwei Flugapparate , Modell Taube des
Referöndars Casver und ein Doppeldecker von Sohm , total
vernichtet. Ob Fahrlässigkeit oder Brandstiftung vorliegt, ist
bis jetzt noch nicht festgestellt.

Festnahme eines internationalen Falschmünzers.
Triest, 10. August. Wogen Falschmünzerei ist der 24jährige

frühere italienische Gendarm Garalbini  aus Ravenna
verhaftet worden. In seiner Wohnung fand man gute
Fälschungen von Geldstücken aus einer ganzen Reihe von
Ländern . _ _ _

** CSln, 10. August. Zum kirchlichen R,o m miilar
für die erzbischöfliche Wahl wurde von dem Kaiser der Obcr-
präsident der Rheinprovinz. Freiherr v. Rheinbaven, ernannt.

** CoSlenz, 10. August. Im nächsten Jahre sollen in der
hiesigen Gegend die Kai s e r man ü ver stattfinden.. Sie
werden jedoch auf Befehl des Kaisers erst 1915 abgehalten und
gleichzeitig damit eine große Feier der hundertjährigen Ange¬
hörigkeit der Rheinprovinz zu Preußen.

Klauen, 10. August. Der 32jährige Lehrer Bock aus
Hartenstein ist im Erzgebirge bei einer Besteigung des Watz-
mann tödlich  a b g e st ü r z t.

** Innsbruck, 10. August. Die Leiche des seit acht
Tagen vermißten Touristen Karl v. Kirschvach  aus
Dresden wurde am Fuße des Pnflatsch gesunden. KirsHüach
ist 150 Meter tief abgestürzi.

** Bukarest, 10. August. Bei den Jagden im Gebirge
Golh erschoß der Großgrundbesitzer Niculacstu aus Versehen
seine eigene 19jährige Tochter.
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Nr . 3S2.
Sette » . Morgen -Ausgabe . 1. Blatt. Wi § shaSrr »§ § Tagdrarr»

Sonntag , 11 . August 1912.

1 Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl . i . ö.
1 fl . ö. Whrg.
1 östenvungar . Krone . . .
100 fl . öst . Konv.-Münze . 105
1 skand . Krone.

Ji> 20 .40
» —.80
» 2.—
> 1.70
» —.85

fl . -Whrg.
Jb 1 .125

Mierieti

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

$ & WMM9
Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

""LMM"H■ÄSSBJKa

1 fl . holl. M
1 alter Gold-Rubel . . . . . »
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . »
1 Peso. 9
1 Dollar . >
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » . . .
1 Mk . Bko. » 1.50

Zi.
Staats -Papiere.

a) Deutsche.
«. .
4. .
SW
3. .
4. .
4 . .
31/2
3.
4 . .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
4. .
31/2
3.
4.
3.
4. .
31/2
31/2
3.
4.
4. .
4
31/2
31/2
3
3.

D. R.-Schatz-Anw. Je
D.-R.-Anl. unk. 1918 »
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons . unk.1918 «
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v . l901uk . 09 »

< An!, (abg.) s. fl.

» Anl. ». 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» . v . l900kb .0ä >
> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 , > 1912>
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk.b.06 A

» E.*B. o .A.Anl.uk.l930
» » » » » » 15»
. E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
87,91,93,99,04»

» » . » 86 ,97,02 »
0r . » ess . 1899

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» > (abg .) -
« . »

. Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 »
31/2 « ». 1879 -80,abg . »
31/2 » » 1881 -85 » »
31/a » » 1885/95 »
31/2 » »1900 *
31/2 » »1903
, » » 1896 »

IN 0/8,
100 .20
100 .80

89 .75
70 .80

100 .75
lOO.

89 .70
70 .00

100 . 20
100 .05

96 .40
83 .35

91 .40
89 .30
87 .85
87 .85

99 .60
100 .30
100 .70
100 .30

88 .05
78 .10
99 .40
80 .05

79 .70

100 .
100.

88 .10
77 .80
80

100 .30
91 .30
89 .70
81 .70
89 .40
88 .35
81 .60

Zf.
3e/ioRheinpr. 30 A
31/2'do .10,12-16,19,24-27,29»
3'/3 do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Prv Oberhess .unt.17 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 -//
4. . do,1907untlgb.b.l8 »
4. . do . v. 1910 unt. 1920»
4. . do . v. 191 lullt . 1922»
3'/2 do. Lit. Nu .Q(abg-) »
33/2 do. Lit. R (abg .) »
3*/2 do. » Sv . 1666 »
33/2 do . * T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
3'/2 do. » V » 1896 »
31/2 do . Wv .98u .08 »
31/2 do . Str .-E. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.H.IU»
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A. I,II »
31/* do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1903»
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk. b.06*
4. . do . * 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v . 07 u. 14 »
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3‘/2
4
4. .
31/2

v. 09 u. 16
do . abg. v. 79 »

do. v. 1888U. 1S94 -
do . conv .v. 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07»
do, v. 05 »ab!910»

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser. I »
Oiessenv .1907u.1917 »

do . v. 1890,93,96 »
do , » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13»

do . . 1903

84 .50

86 80

95 .30

b) Ausländische»
I . Europäische,

Belgische Rente Fr.
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » ö. fl.
0 0riech . E.-B. stfr .90Fr . 58 20
1 » Mon.-Ani. v . 87 » 54

> . 87 2500r» —
, Holland . Anl. v . 96h.fl. 79 .40
> Ital. amort.89,S.3u .4Le 98.
. »Kirchgüt.Obl.abg. »
! cons. stfr. Rte. i. O.

. 10000/20000 Le
! > * » 100 -4000 »
> > Rente i. G. »
3 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3 Norw . Anl . v 1894 A
. « cv. » V. 1883 » —
3 Öst . Papierrente ö . fl. 90 .10
. » Goldrente ö . fl. G. 65 .80
5 » Silberrente ö . fl; 90 .20
. » einheitl . Rte.,cv . Kr. 87 .10
, , > »1. 5./11.»
. » Staats-Rente2000r»

» » » 20,000r»
2 Portug . Tab .-Anl . _ A 97 .30
> do.in.arm.stfr.OSMilrs. —

do. unif . 1902S. H10 .«* 64 .60
do. , » S. III » 67 .65
do. » S. III (Spec.) » v9 .90
Rum. amort. Rte.v. 03 » lol .l®

» Conv. » 92 50
» » v. 1890 »
» > > 1891 >
> inn . Rte. (>/s89 )L.
. äuss. Rte. (>/s89) »
. amort, » v. 1694 Ji,
j » » » 1896 *

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do.Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v . 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189*
do. do. S.IIlstf .v .91»
do.Gold-A.Ern.Ilv .90 »

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stfr.

» Con». A. v. 98 stfr. »
» Ooldanl , » 94 » »
. » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» , 1886 »
. , 1890 »

In o/a
91 .80
87 .90
86.
82 .60

100 .

100 .
100 .

95.
93 .40
92.
90 .90
90 90
90 .90
90 .90
90 .40
90 .50
80 .40
90 .40
90 .40
90 .30

87.
97.

98 .75
96 .75

Vorl. Ltzt
8.
6.
6«
7.
9.
7.
7»/2
6. .
8.
53/S
73/2
7. .
5.
7. .

8. . Preuss . B.-C -B. Thl.
6. . do . Hyp .-A.-B. &586 Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . Rh,-Westf.Disc.-G.»
71/2 Schaaffh. Bankver. »
0. , Südd. Disconto -G. »
8. . do. Bodenkr.-B. »
5Va Schwarzb. Hyp .-B. »
V/2 Wiener Bank-V. >
7. . Württbg.Bankanst. »
6iA do. Notenb . s. M
7. . do . Vereinsbk. fl.

In %
158.
118 .20
136.
135.
199.
124 .50
124 .10
115 .70
179.
110.
134 .70
137,
117 .30
137 .75

Vor!.Ltzt.
10. . 'IO. . «Gelsenkirchen » A
7. . 1 8. . IHarpener Bergb. »
81/2' 9 iHibernia Bergw . »

10. . T0. . !Kaliw. Aschersl. .
10. . 11.. ! do. Westereg . »
41/2 41/2: do . do . P .-A. »
6 3 !Königin Marienh. »
0 — Lothring. Etsenw. »
0. . 0. . Oberschl . Eis.-In. »

15. . 15. . 'Phönix Bergbau .
12. . 12. . Riebcck, Montan »
4. . 4. . sV.Kön.-u.LauraThlr.

19. . 21. . !Östr . Alp . M. o . fl.

n. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
9. .! 9. . jBamfue ÖttornaneFr .135.

Kuxe.
(ohneZinsber .) 0 er ^ in -v Gew . Rosslebcn .4 41.

j » Thüringen » | —

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . ,

Vori.Ltzt. 1" °
10. . 21,/4|Otavinnnen Fr.j 100 .50Ostafr.Eisenb .-Ges .j

1 (Bert.Ant .gar.) Jo' —
71/2!SouthiWest Äfr. C, » 144 .25

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtn ungen.

Vorl. Ltzt. In »/»-

92.

94 80

100 .35
90 .40

91 .75 I 3V2l

31/2 do . v. Q5uk.b .l911»
31/2 Homb .v.H .k . 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 »
4. . do . » I90Suk. 09»
33/2 Kreuznach v.8Su . 93 »
3>/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l9t0*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1873u. 83»
3'/2 do. • L.J. v. 1884»
3Vj do. von 1886u. 88»
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3'/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh. v . 01 u. 06/07 »
4. . do . 1908 u. 1913»
4. . do . 1912 unk. 17 »
31/2 do . » 18SS»
3>/2 do. » 1895»
31/2 do . v. 1898k . 03»
31/2 do . « 1904/05 »
31/2 Nauli . V. 1902 k. 1912 »
4. . München v. 12 uk. 42 »
4. . Neu-lsenb .v.09uk.l9 »
31/2 do . von 1905 »
4. . Niirnbergv . 12uk .47 »
41/2 Offenbach von 1877»
4. . do. v. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . v. l89l/92abg . »
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u . 1008 »
33/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv . 1906u. 13»
31/2 do . » 1904u. 12»
4. . Trier v. l901uk .b . G6»
33/2 do . » 1099 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . 1903, S. l .r. 1937»
4. . do . 1908,5.11,13.1910»
4. . do . 1912,S.IIl,u . 22 »
33/2 do . (abg .) »
3>/2 do. v. 1887,96,98,02 »
31/z do . v. 1903 S. 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/89u. 96»

' do. » 03u .05k .I4»

98 .70

91.
98 .90
99 .90

89,30
89 30

89,30
39 *30

99 .30

88.
68 .20

1 00 .50

100 .

88 .20

92 .80

99 .40

98 20

0.
10. .
8. .

1253
3. .

15.
10.
6
7. .
9. .
33/2
7
3. .

10

92 .30
90 .85

1 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
» amort. v . 1895 »

Span. v. l882 (abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 190s »
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v .l903,06Fr.
> Anl. von 1905 A
> > > 1908 »

Ung . Gol d-R. 2025r .
» Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
> Eis. Tor Gold . A
» Gnmdtl . v-89 »ö.fl

92.
91 .20

62,
83 .10
80 .90
80 .40
80 .50
90 .60
86 .95

73.
89.

3>/2 Amsterdam h fl.
4>/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4. . Christiania von 189! »
4. . Kopenhg . v . 01 u. 11 >
31/2 do . von 1886 »
3. . do ., » 1395 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S'[io Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl
4. . do . v. 1893u . OS Kr.
4. . do . Invest . Anl. A

1 33/2 Zürich von 1889 Fr.
I 6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.

5. . do. 1909 i. G. (409) A
4>/aIdo. v. 88 i. G. £

80 .60

93 .30

90 .10
91 .50
91 .50

104 .90
89 .60

Di». Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In "°-
9. .! 9. .!A.Deutsch . Creditan !161 .60
61/sj6»/l A. Elsäss. Bankges .j1 ^2.75
6*/2'

10. . 10,

5. .
5. .
41/i
41/2
4.
5.
41/2
4»/l
6.

ü/2
«i.
5.
5.
41/2
4.
31/2
3

XI. Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk,1912Pes . >100 .70

» 1909tgb. abl910 » IJ00 .70»äuss . E.-B. i .G. 90£ 10190
» innere von 1888 A __
» äuss.G.-Anl,1888 £ 98 .70
» » » v. 1897.«

Chile-Anl. von 1911 » 98 .40
Chile Gold-Anl. v. 80 Ä _ _» » » v. 06 » 90 .20
Chin. St,-Anl. v. 1895 L

» » v. 1895 » 99 .90
» » V. 1893 - 94.

»St.-E.-B.v.19It Hk.» 97 .45
do. St.E. Tient.-Puk. » 97 .60
CubaSt.-A.04stf.i.G. J6 — Ä
do.stf.i.G.tgb.abl919 » 99 .30
Egypt. unincierte Fr.

» privilegierte »
Egypt. garantierte £

4»/2 Japan. Anl. S. II
do. v. 1905S. 12- 19 Jb
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr. M
» cons .inn .5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) *
Sao Paulo v. 08 i. G. 2
do. E.-B. in Gold J6

84.

102 .60
95 .40

I 38.

iioa7o

Provinzial - a . Communal-
Obligationen , in °/o.

1. .iBez .Ob.-Els. unt.1917̂ «
« . Rheinpr,20,21,31 -34 »
Wa\ da-

99 .85
89 .30
RI,

3. -
6».r
4. .
805

13. .
61/2
6. .
81/2
9
61/3
6.
6.
6V2
61/2

121/2
8. .
51/2
7.

9.
6.

W.
51.,
7. .
9. .
9. .
9'/2
8. .
9. .
9. .
61/2
51/4
7
6>/2
7. .

11. .
62/4
7. .

10. .
5»/,
3, >

Badische Bank R. 131 .50
B.f.el.Untern.ZCr. j4'199.

3. . B. f. ind . U.S. A-D. » ! 75 .50
6'/j » f . Handel 13.Ind.»
4. . » Bod.-C.-A.,W . »>11 ®. „
805 » Handelsbank s.fl.jX»>0 .50

131/2 * Hyp . u.Wcchs . » 30g*
61/2 Barmer Bank-V.
6. . Berg- u. Metall-Bk.Ulf:132,20
8V2 Berg .-Märk . Bank » jX50 .20
91/2 Berl . Handelsg . » jX0S .5O
61/a » Hyp .-B. L.A. B » jJ 17,20
6. . Breslauer D.-3k . > XOß.
6. . Comm . u . Disc.-B. > 112 .40
6V2 DarmstadterBk . s.fl.j —
6Vi do . 1000 .41X21 .35

14..
0. .

1»
8

12»r
3.

IS.
S
6. .
7
9
3. .
ö.
0
9.
8. .
9. .
5.
6.
0. .
0.
0.

10.
5
3.
8. .
13
3. .
5
5. .
5.
6'/2

25. .
0.

40.
7

12..
14.
27.
0.

20.
12
32. .
11. .
11

12.
14
0
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12.
4.
4 . .
7. .

10
7.
7

12.
61/2
7i/a
10
9.»
6
7
0.
7
8

10.
0.

11.
71/2

10 ..
30.
5Vi

12. .
12

23. .
10
6
7.
71/2
81/2

16 ..
5
5

121/a
9

24
71/2
8

14
6

11.
12
9.

14. |Alurti.Neuh .(50%)Fr. 12 5OA 4. Ul.-.t. U UVvtl. i —

9. .
5. .
7. .
0.
0.
0.

111/2
6».
4. .
3. .

10. .
7>/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. ,
0. .

20. .
12. .
30. .
121/2
12

Asbtwk.Fkf.M.Wrth. ,
Aschffbg .Buittpap. J6 ^§2 .50

Masch.-Pap. »“ 224 .70
63 .50

273.
198 .50
1X8 .50
X2S.
168

73 50
124

54.
200 .40
149
187 .50

97 .50
119 .50

12 25

Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%£ . Jb
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rettenmayer »

» Rhein.i.L.(M.) Vz.
» Stamm-A. »

»Schöfferh.-Bgbr.»
» Stern,Oberrad»
» Tivoli , Stuttg. »
>Werger ,Worms»

. Bronzef. Sch lenk »
12 Celluh, Bayr. (\V.) »

lOa. Cem. Heidelb . »
7. . » F. Karls*. »
8. . » Lothr. Metz »

Cham, u.Th.-W.A. »
Chetn.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Süd.Brand. »
» D.Gold-,Si.-Sch.»
»Fbk. Gerrnsh.-Hb
s» Fabr. GoUlbg. JC, » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
> Werke Albert -
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
> Ult .-Fabr. Ver. »

»Wegel.Rssl.u.ch.ld.
Dpfkrb. u Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Jb
El. Accum. Berlin

Brown Bovcri &C.
» Contin., Niirnb.
» Dtsch.-Uebersee »—- —- -
Felt.u.Guili.Lahm.» ^64 SO

269.
140.
112 40

25.
7
5

10.
6

14.
5. .
4.
5.
7. .

11.
7i/2
71/3

12. .
6‘/2
7*/a
10
9. .

91
208
100 .80

75 .50
133
1538
152 50
124 .50
133 50
165 .30
120
540.
131-
720 .50
160.
237 .30sei.
659 .50

62 .90
350.
237 90
430.
326 .75
138 .95
831.
246.
121
133.
504 . 50
132.
101 .50
170 .50

Ino/c
202 .88
1198 .50

166 .60
208.
1101
I 30.

14.
i 82 .50
269 .68
189 . 50
175 .50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. s) Deutsche.

Vori. Ltzt. In 0/0.
8i/z 8i/ai Lübeck-Buchen ^ [181.
7. . 7. . Aller. D. Kletnb. >
8. . '8i/a do. Lok.-u.8tr.-B.» 165 .40
8V2 8VL Berliner gr. Str.-b. »

5. . Cass. gr. 8tr.-p. »
6 6 D. Eis .-Betr.-Ges. » 1X0,

5»/2 SV» El. Hochb. Berlin »
61/2 0 Schani.E.-B.-Akt. » 150 .75
6». 6. . Südd. Eisenb .-Ges. * 128 .75
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . 143 .10
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . I-lovd » 121 .13
d) Ausländische.

lOMnUiViiBuschtehr.Lit .A. ö.fl.l —
ll >/alll ‘/1
S%! 6*/s
0. .
4. .
5t/j

V.

0.
4 .
5>/-
IV«

19.

7.

«io. Lit. B. - ,
Öst.-Ung . St.-B. Fr. 152 .50
do . Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
do . St.-Akt. .

RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Bctr.-G.
Bäitim7u. Oiiio Do!!.
Penhsylv . R. R-

6._. J . .
6. ■! 6. .
IQ 5. .
MWi
fÖQTÖ. . Inrarer Tramwav öfl

Anatol. Eis.jB . __ A
Prince Henri Fr.

Pr.-Obligat. v. Transp
Zf.  a ) Deutsche.
!. ,|AHg. D. Kteinb. abg. M
. ,jAllg.L.ok.-u.Str.-B.v.98»

,i/ajBad. A.-G. f . Schiff . *4. .iCasselcr Strassenbahn »
4-/21) . E. B. Betr.-G. S. II »
4. JD . Eisenb .-G . Serie I

do . (Ff.) S. U u. IV *do . Serie I u. III *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 *

do . 08 uk. 1913 »
do . v. 02 * » 07 »

Südd. Eisenbahn v 07 »
Südd. Eisenbahn *

121/2*Deutsche B. S. I X »1254 .35
5. . » Asiat. B.Taels’128 .10
6. . * Eff. u. W. Thl.jll6 .10
7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.j136,30

Dt . NaJlb. in Brem. »>1X7 .90
Überseebank » 1X62.50

Ver.-Bank Jb 123 .75
9 . .
6. .

10. .
81/2
7Vl
9. .
9. «
9i/l
8 . .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
61/2
7. .

11. .
7i/s
7i/ 2

105/6

I 9.

Disconto-Ges.
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. Fl.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

OothaerO.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.Bank Fr.
Metallbk.u.Met.-G.^
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteld.Privb.Mgd.>

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk,

186 .75
154 .25
160 .20
180 .90
201 .50
216,
159 .80
170 .30
169 .60
132.

39
122 .50
118 .50
123.
247 .50
148 .25
134.
204 75
127 .50
194.

Ges . AUg. Berl.
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. *
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft *
* Lief.-Ges .,Berl. >
» Schuckert »
» » Rhein. »
» Stern.u. Hals . >
» Siemens, Betr. j
»T el .-G. Dtsch.A. >
* Voigt 8tHaeffn.,F.

Oummif.Berl.-Frkf »
— HafenmhL, Fkf. M. »
7. . Hed.Kpf. tt. Sfid.Kw.0. . Oelseuic. Oußst. »
8 Mhlw .StrssV.
8 Jungh .Geb .Schramb.
0. . rv.aiK Kn. westt . >
0, . Kunstseide?., Frkf. *
9. . Lederf. N . Sp. »
7*/a » Rothe. Kreuzt». »
10. . l.udvvigsh. W.-M. *
30. . Masch. A., Kleyer »
6 * Anttat . Hilpert»

10. . » Badenia, Wh. »
12 »Becku .Henk.,Cass

28. . » Bielefeld D., »
10 » Dainuer -Motor . »
tz » Esslingen »
y. . » Fader u. Schl. »
5 > Fahrzgf Eisen . »
— » Gasin. Deutz »

17. . , Gritzn., Durl. *
8 »Gebr .Gmtsmann*
8. . » Karlsruher »
0 > Mannesrn.-R. »
0 »Masch. ü.Arm.Ktrii

21. » » Mocnus »
8V2 » Mot . Oberurs . »
9 »Pokorny u.Wittek.

16. . »Schn .rrankenth .»
0. . » Witten. St. »

12. . MetallGcb.Bing,N .*
14 Napht.-Pr.-G. Nob .»
91/2 Ölfab . Ver . D. »
— Phot. Ges. Steglitz »

31/a 3. . Porzellan Wessel >
10. . il . . Pressh.,Spirit. abg.»
8. . 0. . Pulvert.. Pf., SU . »
9 j 12 Schriftgiess .Stemp.»

10.. i 7. . ,7>chuhf. Vr. Frank. »
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda »
7. . ! 0. . do . Frankf., Herz »
7 ! 0. . Sei lind. (Wolff)
12 jl2Vz;>ieg. Eisend.u. Bckb.

14. . !14. . jOlasind. Siemens »
8 i 8 jSteaua Roniana »
?i/a 7VajSpinn. Tric., Bes. »
8. . 5. . » Westd. jnte »
8. . ! 0. . D. Verlags-Anst. »
9. . ! 0. . !Waggon Fuchs *

15. . '15. JZcllst ..Fabr.Waldh.»

Div  Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In 0/0.

10 1 12
12V2 14. .
9 ! 0
51/a! 6. .
§. . 11. .

ll . - ll . -
8. . 1 8. .
7 . J 0. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
31/2
31/2
5. .
V/2
31/2
5
31/2
31/2
5. .
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord slt . i . O. A
Donau-Dampf.H2stf.G- »

do . do . 36 » i.G »
Elisabeth!), stpfl . i . G. *

do stfr. in Gold »
Ksch. O. 89 stf iS . ö . fl.
Lemb.Czrn.j .stpfl.S.ö , »

do. do. sttr. i S. »
Miihr. Gib von 05 Kr.
da. Schics . Ceutr. »

Öst. Lokb. stf i. G. M
do . do . stfr. i . G. »
do . Nwb .sf,i .G v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903l-it C. •
do. Lit. A. stf. i. 5 ö . El.
do . conv . I. A Kr,
do. do . V. 1903L. A. »

do . L.B. stfr.So . fl

Zf.
4. . Bay. Hyp .- u.W.-Bk. A
4. . do . do . (unverl .) »
3>/s do. do . 1
Z>/r do. do. (unverl.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 5 . 9-12 u. 14»
4. . do . do . 8. 22, 23 »
Ji/s do. do . S.l , 3-6,20 , 21»
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Niirnb.V.-B.,S.13,20,21 »
4. .1 do. S. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 29-35, uk . 18/19»
4. . do. S 36u .37uv.20/21»
31/2 do . *
41/2 Berliner Hypothekend . »
4. . do. do . »
31/2 do . do . »

D.Gr.-Cr.GotliaS . 6u . 7 »
4. do. » 9 u. 9a »
4. . do . 8 .10,10a uk .1913 »
4. . do . 8.12,12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk . 1915 *
4. . do . 8 . 14 » 1916 >
4. . do . 8. 16 » 1919 »
4. . do . S. 18 » 1920 »
4. . do . 8. 14 » 1921 »
Z1/2 do . Ser. 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 u . 8 »
31/2 do . » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do. 8. 14,uk. b. 1914»
4. . do . S.15U. 16,uk . 17 »
4. , do . S.13u.l9ut !gb .l9»
4. . do . 8.20u. 21 UK, 20 »
4. . do . S. 22U.23 » 21 »
3V* do. 13 u. 13auk. l3 »
zi /2 do . kündb. ab 1905 »
4. ,>Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . 1do . do . 8. 20uk . 1915 »
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 ;
4. . do . do . S. 16U. 17 »
4. . do . do . 8. 18 kdb. 0; >
31/2 do . do . S. 12,13 u. 15»
3Vj do . do. Ser. 19 »
3V2 do. K.-Ob. S. l k. 1910 »
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. >
4. . do . do . S.43uk . 19l3 <
4. . do . do . S. 46, kdb .08»
4. . do . do . S. 47uk.l915 »
4. . do . do . 8. 43uk .1917»
4. . do . do . S. 49uk.l919-
4. . do . do . S. 50uk .l920 >
4. . do. do . 8. 51 uk. 1920»
4. . do . do . S, 52 uk . 1921»
3S/t do . do .S. 44uk . 1913»
Zi/T do. do. 8.28-30 u. 32 »
3>/r> do . do. 8. 45, tilgb . »
4>/2 Land. Lredb .Fkf.uk. 17 »
4. . do . do . do » 07»
4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
4. . do . 8. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . da . 541/610 uk. 1918 »
4. . do. 611/690 » 1921 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2! do . 311-350 uk .1913*
4. . Mein. Hyp.-B. 8 .2,6 ».7 »,
4. .1 da. do. S.8u .9uk . 1! »
4. .) do. do . S. 11» 1916 »
4. . do. do. S. 12 » 1917 »
4. .1 do. do . 8 . 13 » 1918 »

97 .29 4. .! do . do . S. 14 » 1919 »
SS . 4. .! do . do . 8. IS» 1920 »

da. do. 8 . 16» 1921

39 .40
118 .50
157 .50
109 .'
191 SD
133 .60
159.
189.
.-Anst.

In %.
74,80
98.
98 .10

IOI.
98 .50

100 .50
92 .50

93 .20
83 .10

4. .iWürtt. H.-B Em.b.92 A
3111 do . do . »
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 .

do . do . * 12 .
do . Vereinsb . » 20 »
do. do • 15 »

In s.o
SS»
95.

IOO.
89 .70
98 .70
SOSO

Staatlich od. provinzial-garaot.
.ILd. Hess .-H .-B. S. 12-13.« ] .
1 16 , uk . 1913 j F ? >

.ido . S.14-15u .17,20uk .14» > s

. do. S 13 23uk . 1916 » I '
. do .S. 10a, 21u . 25uk . 20 » 9 - •"'i
s do. Serie 1, 2, 6-S » « S-

» 3—5, verl. » 3 3.!?^
» 9- 11 uk. 1515 » <3 0 .i

•Com. Ser. 5—6 » 5 9 .» *
do . Serie 7—9 » 03 . . ».

__ do. » 10- 12 > SO-' -»
4. , do . do . S.9a,13,!4uk,20 » S9 -J
31/2 do . do . »1 —3 »

do. Ser.4verl . uk. 1915 » , SS -26
L.-K(Cass.) 8.22 uk.1914» 100.
do. . 8 .23 » 1916» 100 .
do. » 8. 24 » 1921» 100 .S0
da. » 5 .21 » 1917» 92 .' )

Nass,L .-B. L.V.u.W. 15 * 200 5»
do . do. Lit. U u, X » K3.
do . do . Lit. | » 94.
do . do . F,G , H,K, L » I 91!.
do . do . M, N, P, Q » 1 -

■ do. do . Lit. R, S, » f
j, do . do . Lit. T » I ■
.1 do. do. Lit. O. » 1 8 -50

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
. C.entr. Pacif. I Ref.
j do . »
,;Chic. Milw. St. P ., P . D.

. .1 do. do. do.
4* . !North . Pac. Prior Lien
3*.l do . do . Gen . Lien
S' .jSanFr. u. Nrth. P. IM.
4*JSouth . Pac. S. B. I M.

35 .50
90 .50

101 .50

99 .90

103 IO
01 .75

Diverse Obligationen.

do . — -
do. da . conv , L.B. Kr.
do. do . V.I903S. ß »
do. Süd(tomti) sf. i .G. A
do. do. »

2«/i0 do . do . Fr.
2*/(0 do . E. v. !87I i . G . »

do. Stsb.73/74 sf.i.O. A
do. Er. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do . l .-VIII.Em.stf.O. Fr.
do . IX, Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg. N .)stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf .f.S.ö . fl.
Pr»g-Dux !896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. ?tf. i. O. »

do. v. 9> stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. O. »

. , Rcichenb.-Pard,»f.S. ö.fl.
4. . Rudoifb. stf. i. S. »
4 .I do . Salzkg . stf. i. O. A
5. JU ng.-Oal. stf. !. S. ö . fl.
4. . [Vorarlberg stf. i. »
avioltal. stg . E.B. S.A-E. Le
l . ,! do . Mitteln) . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Tu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2*/n>Süd.-ltal. 8. A.-H. »
4. .IToscanischc Central »
5. ,’Westsizilian . v. 79 Fr.
. . . ! do . v. 1380 Le
3'//Gotthardb &hn Fr.
37sJura -Simplon V. 11 gar. »
4. . Scliweiz -Ceulr. v. 1880*
4'/s,lwang .-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do. Chark. 89 * » »
4. J-Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 Mosk. KasanE.-B. 19(i9 »
4. .! do. uk. 1915 stfr. Q. »
4. J do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
41/a do . Wor . abl9i0s !fr . »
4>/i ! do . do . Serie II »
4. . do . do . v . 95 stf. g. »
4. . Podolisdie ver). 1915 »
3. Jör . Russ. E -B.-G. stf. »
4. . 'Russ. Sdo. v. 97 stf. g.  »
4. .! do . Südwest stfr. g , »
4. .IRyäsan-Uralsk Stf. g. »
4. JWarscli .-Wicu stfr.gar. »
4 , | do . do . 8 IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »
1. .iWarseh.-W.J .Xluk . 11A
4i/2|wiadikank »s v. 1912 »
4. . | do . stfr. g. »
4. , | ' do . v. l89Suk . 09^
4'/2 Änätolische i. G. »
41/2 Port . E.-B. V. 89L Rg. »
3. rSaloniki -Monastir »
5. LTehuantepec rckz. 1914»

— 4. . do. do . 8 . 17» 1922 » SS.
94 .40 3-/2 do. do. kb. ab05u 07 » 89.

3-/2 do. Ser. 10 » SS .4S
4. . M. B -C.-Hyp. (Gr.) 2-4 » »6 .7 5

87 .00 4. . do . Ser. 6 uk . 15 > 97 .30
3-/2 do . unk. b. 1906 » 88 .
4. . Pfälz Hyp .-B.uk. 1917 > 07 .30
3-/2 do. do. » 88 .60— 4-/2 Pr.B -Cr.-Act.-B.Ser. 4 » 114,30!ö4. 4. . PO. do. S. I7u.lbab 10» 97.

84 .40 4. . do. do. S. 21 uk. 1913 » 97.
84 .20 4. do. do. S. 22uk. 1915 » 37.

4. . do. do. S. STuk. lQK) » 97 .20
21 . 4. . do. do . S. 2äuk. 1918 » 97 .60
82 .50 4. . do. do . 8 . 26 » 1919 > 97 .70103 .50 4. . do. do . S 27 » 1920 - 98.
81 SO 4. . do. do . 5. 23 » 1921 » 98 .10
82,20 4. . do. do . 8 . 29 » 1921 » 98 .00
99 .65 do. do. 8. 20 > 1913 » .61
77 .10 3*/4 do. do. 8 . 23 » 1915 » 81 .10
53 .50 3-/2 do. do . S. 3, 7, 3, 9 » 88 .

4. . Pr.Centr.-B.-C.-B. v.10» 97 . 10
4. do. v. 1899,(11U. 03 » 97.

101 .30 4. do. do. v. 1906 * 16 > 97 .80
94. 4. do . v. 1907 » 17 » 97 .20
79 .10 4. do. do . v. 1909 * 19 » SS.
76 .20 4. do. do . v. 1910 > 20 » 93 .20
76 .30 4. do. do . v. 1912 » 22 , 98 .90

3-/2 do. do. v.1886/89/94/96» 87 .70

89 .60
3'/- do. do. v. 1904 uk. 13 » 88 .25
4. jdo. do. Com.t 1 kd.10 » 99 .70

76 .20 4. do. do. do. 08uk. 17 » 99 .60
77 .50 4. do. do . do . 12 uk, 22 * 100 .50
75. 3-/2 do. do. do. S7v. u.96> SS.
66 .50 3-/r do. do. do. 06 » 16 » 89 .75

32/ «do. Hyp.-Act.-Bank »
28/i .do. do. do. »

93 .20 41/2'do. do. Sr. 125( auf | »101 .30 4. Ido. do. i SOo/o< » 06 .25

Uimetr-Friede ^ 193 .25
■loch. Bb. u. G. » 239 .65
draunk.-W.Leonli. » 159.
luderus Fisenw . » 110 .75
:011c. Bergb.-O. . 314 .75
iciitscu-Luxemb. » 178 .25

Esehweiler Bergw. * 163 .85
Friedrichsh, Brrb . 165.

69.
SS.
99 .20
66 .50

107 .50
100.
IOO.

91 .50

101 .60
99 SO

88 .50

00 .40
88 .10
88 .10
96 .30
96 .60

96 .30

87 .50
88 .10

90 .20

99 .30

88 .60
97 .50

63 .60
917.30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3V2,AUg. R.-A., Stuttg. »
31/al Bay.Ver-B. München »
4. . ] do . H.-B. S.öuk.1912 »
31/al do . do . Ser . 1 u . 15 »

In o/o.
90 .50
39 .40
09 .00

31/ajdo. do , | ahg .jdo. v. 04uk. 13
do. v. 05 » 14
do. v. 07 uk. 17

.. . do. v. 09 uk. 10
|do. Kom. v. 08 uk. 18
;do. do. V. 1[ uk . 21
do.Hyp.-V.-O.(Ant.Ctf)

.’do.
Jdo.
-Sdo.. do.

Zf.
4. LAschaffb.Buntp.Hyp .̂
4. . Bank für industr. U. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do . Rhein.(Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

. ! do . Oertge Worms »
5. . iBrüxerKohlenbgb . H .«
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
47a Bad. Anil.- u. Sodat. »
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
41/a Fabr . Griesheini El . »
477Farbwerke Höchst »
472 Chcm. Ind. Mannh. »

do. Kalle &Co. H. »
Con cord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.i 5»
F.sb .-ß. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do . »
r !. Accumulat., Boese »

4>/2>do. Allgr- Ges., 8 . VI »
472 do . do . do . » VII »
5. .[ELDtsch. Ueberseeg . »
47a do. Ges . Lahmeyer »
4. ,| do . do . do . »
4t71 do. Rlieingau uk. 17 »
4>/r do . Schuckert v. 08»
4. . do . do . »
4i/2! do . do . Rhein.uk.15/17
4i/!>do . Bctr . A.-G .Siem. »
472 Slem. u. Halske uk.20 »
4. ,1 do . do . » 20 *
4. . do . Telegr .D.Atlant. »
4Val do.Voigtu .llaeff .Fkf. »
4. .IFrankfurter Hot'Hypt. »
4t/2jQeisenkirch .Gusstahl »
4. jHarpenerBergb .-Hyp.»
472!H6tel Nassau, Wiesb.»
4 / ; Mannh. Lagerh.-Gcs . »
4. .-Metall.-Ges., Frankf. »
4, ,:Oe!fabr.Verein Dtsch.»
41/j Scilindust. Wolff Hyp.»
47'öZellst.Waldhof Mannh.

In o/a.

100 .59

eis.

96 .50
87.lao.
96.
91.

96.
102 .5a
101 95
101 .50
100 95
100 .70

06.
96 .50

9760
193 .20

0240
97 .30

102 .
102 .
104 .15

08 .60
9340
95 .30

101 .05
02 80

IOC.
90 .50

101.
96.
94.

102.
97
99 70

109 .50
98.

100 .10
108 .10

3Va[do . do . do . . . -
4. .[do . P(br .-B.E.I8,I9u,22
4. Jdo . do . E. 25 » » 14
4. Jdo . do . E. 27 » » 15
1. Jdo . do . E. 28 » » 17 »
4. Jdo . do. F.. 29 » > 19
4. Jdo . do . E.300iuk .b .20 >
äVjdo . do . E. 23 » » 12
:i)/s,do . do . E. 26 » » 14
37’.|do. do . E.17,!Su.24kb.
i / j’do. Kleinb .E. lkb abf)4
p/j 'do. Kom. S 3uk . b. 12
1. Jdo . Landsch. Central
4. . ll(heiu.Hyp.-B.kb.ab02/07
4. .1 do. » » 1912 »
4. .] do . » » 1917 »
4. . do . » » 1919 »
4. . do . » » 1921 »
31/a do . »
37: • do . » » 1914 »
4. . Rh.-Wcs4f.B.-C.S. 3 5,

7, 7a. 8, Sa, 9 u. 9a .4
4. . do . S. 10 uk. 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . I2u . 12au!c. 1920*
t. . do . » 13 uk. 1922»
17» do. » 2, 4 u. 6 »
t . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
1'/» do . bis inkl. 8 . 52 »
4. . W. B.-C. H. Cölu S. 7 »
4. . do . do . S. 8 >
31/a do . do . S. 3 u. 4 »
37a do. do. S. 9 »

97 .20
97,
97 .70
97 .80
99 50
99 SO
97 .80
03.
97.
87 .30
98.
98.
98,
99.
91 .25
91 .25
88 .26
94 .30
90.

103.
97 40
97 .50
07 80
97 .80
99
88.
88.

96 .75
87 . 20
97 .60
37 .75
99.
88.
99 .20
89,10
07.
97 .60
88.
88 .50

Zf. Verzins!. Lose.
4. Badische Prämien Thlr.
3. J liclg .Cr.-Com. v. 63 Fr.
5. JDonau-Regulierung ö . fl.
37: Goth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr.
3. . !Hamburger von 1866 »
3. .1Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
372 Köln-Mirideuer Thlr.
:p/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider, abgest. »
4. , 'Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich . V. 1860 ö. fl.
3. Joidenbttrgcr Thlr.
5. jRuss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. ,| do . v. 1866a. Kr . »
2778bihlwei«sb.-R.-Gr. öfl.

In f/o.

117 .10

108 .70
134 .10

135 50
17 5 .90
125.
466.
346.

Unverzinsliche Lose.
Z{  Per St. in Mk.

-j .-Augsburger ll . 7
- Braunschweiger Thlr. 20
-iMailänder Le 45
- tk». Le 10
- 'Meininger s» tl. 7

Ocsterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö . fl. 100

Papnenheim Gräfl.s. fl. 7
Saun-Reiff.G, ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung * Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30
Geldsorten. Brief.

20 .46
16 .27

17.

2300

SS.

uiigl .Soverci;
20 Francs-St.
Ocsterr. fi. 8 St, »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmerikanlseheNoten
(Doll .5- 1000) p. D.i

Belg. Noten p. lOOFr
Engl. Noten p. 1 l.str I
Frz. Noten p. 1U0 Fr , öö I.
Holl . Noten p. 100 fl. 1 f5 'ii
Hat. Noten p. 100 Le | 8 ^'®^ 85 05
Oest.-U. N. p. lOöKr. 35 .13 8S .0&
Russ.Not.Gr.p.lOOR.j - ;
do , (1u.3R.) p.IOOR.j — . . ns
Schweiz . N. n. Hin Fr 1 S1 .S081 .20
* Kapital und Zins en in Goia. __

01,05
20 .49
31 .20

Reichsbank-Diskont t l/2*/*.
Amsterdam . fl. 1001
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien s . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 10c
N.-York(3T .S.)D.l0c

Wechsel. in Mark.

169.55 4 */#
80.77 4 O/o
80.65 5-/2®/8
20.45'/* 4*/: •/»
— 41/2*/«
vm

Paris . . - Er. )0f
Schweiz . . Fr . Of
St. Petersb . 8.-R- 100
Triest . ■ Kr. 100
Wien - - Kr - 100da . . Kr. ra. S.

8105
80.95

84.87

3Va
4"Zs
5 %
♦«/«
5«/«

35 .70

33.
619-

169 .80
360.

45 .40

Geld.
20 .42
16 .23

16 90
4 .19

215 .75
270»

I: 83.

I 4 .19
80 .95
20 .4«
81 .10



- .. .

s-
s.
»0.
5.70
8 .70
0S8
mt.

!L. »
-D/. '
kV.
n .? '»
30J
'S.^ *
iOr ».
53/ I
)Z -. v*
:V
18.9a
SO.
50.
50 .50
&:?/ . j
00 50
KN.
&* .
S7?.

U.SO.

nds.
>5.50
SO.50
>1 .50

»9.90

>3 .10
>1.75

l o/».

rosa
>s!

sL .se
87.
.00.
SS.
81.

96.
.08 .50
.01 95
101,60
100 95
100 .70

86 .
96 .50

97 .50
L03 .20

0340
57 .50

.45
:. 80
! 10
1.30
L.95
>80

».so

39 .70
10Ö .50

98.

100 .10
103 .10

In 0/0.

.IS

.70
40

60
90

>se.
t. in Mk.

35 .70

33.
619.

169 .80
360.

45 .10

I 3’/>
; 4%
: 50/4
! 4 °/«

5«/«
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3s1 dieser Mann
mit einer seltsamen

Kraft begabt?
Hervorragende Persönlichkeiten sagen , dass er in
ihrem Leben wie in einem offenen Buche liest.

Wünschen Sie über alle sich Ihnen darbietenclen
günstigen Gelegenheiten , über Ihre starken nncl
schwachen Seiten belehrt an werden , and wollen

Sie wissen , was Sie aum Erfolge fuhren kann?

Probedeutungen gratis für alle Leser des „ Wiesbadener
Tagblatts“, welche sofort schreiben.

Die Aufmerksamkeit von fast jeder¬
mann scheint heute auf das Werk des
Mr. Clay Burton Vance gelenkt zu
sein. Dieser behauptet jedoch nicht
mit übernatürlichen Kräften aus¬
gestattet zu sein , aber er versucht
doch , die Charakterzüge aller Per¬
sonen durch einen einfachen Schlüssel
zu enthüllen : nämlich aus der Hand¬
schrift Und durch die Angabe des Ge¬
burtstages . Die glänzendsten Aner¬
kennungen aus allen Ständen der Be¬
völkerung , die unbestreitbare Genauig¬
keit seines erstaunlichen Könnens
müssen den Beweis liefern , daß seine
Wissenschaft von unvergleichlich
großer Vollendung . und Bedeutung ist.

Nachstehende Briefe werden als Aus¬
weis für die Fähigkeiten des Mr. Vance
veröffentlicht : Mr. Lafayette Redditt
schreibt : „Ich habe meine Deutung er¬
halten und habe mit dem größten Er¬
staunen gelesen , wie . Sie mir meinen
Lebenslauf Schritt für Schritt von
meiner Kindheit aus auseinander-
setzten . Ich hegte schon seit einigen
Jahren Interesse . für dieses Studium,

_ aber ich hatte mir nie vorgestellt, daß
solch eine unschätzbare Aufklärung möglich wäre . Ich muß zugeben , daß Sie
wirklich ein äußerst hervorragender Mann sind , und ich bin glücklich , daß Sie
Ihre große Gabe Ihren Kunden zugute kommen lassen.

Mr. Fred Walton drückt sich wie folgt aus : „ich erwartete keine so
vollendete Beschreibung meiner Charakterzüge . Der wissenschaftliehe Wert
Ihrer Deutungen kann erst dann in seinem vollen Maße geschätzt werden , wenn
man im Besitze seiner eigenen Charakterdeutung ist .“

Es ist ein Uebereinkommen getroffen worden , uro allen Lesern des „Wies¬
badener Tagblatts “ eine Leseprobe gratis zu verschaffen ; aber es wird ausdrück¬
lich darum gebeten , daß alle die . welche von diesem außerordentlichen Angebot
Gebrauch machen wollen , sofort darum schreiben . Wenn Sie eine genaue
Beschreibung aller Ihrer Charakterzüge und Talente und aller sieh Ihnen
bietenden günstigen Gelegenheiten -wünschen , so senden Sie einfach Ihren vollen
Namen , Ihr Geburts -Datum , -Monat und -Jahr (mit Angabe ob Herr , Frau oder
Fräulein ) ein , und schreiben Sie auch nachstehenden Vers handschriftlich ab:

„Ihre Kraft ist staunenswert,
Man von allen Seiten hört.
Deuten Sie auch mir mein Leben!
Kann ich gute Hoffnung hegen ?“

Schicken Sie dann Ihren Brief an Mr. Clay Burton Vance , Snite 8104 B.,
Palais Royal , Paris (Frankreich ). Wenn es Ihnen beliebt , können Sie 50 Pfg.
(in Briefmarken Ihres Landes ) beilegen , um die Porto -, Bureau - und anderen
Kosten zu bestreiten . Bitte zu beachten , daß Briefe nach Frankreich mit dem
Auslandsporto frankiert werden müssen . Sie werden gebeten , in die Kuverts
weder Kupfer - noch Silbermünzen zu legen . F199

Fahr-und Motorräder
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke «WANDERER*

JL-CL S€h®naM/Ö?a» RÜS
Vertreten Mechaniker 4 arl Äreidel , Webergasse 36. 1096

Gegen Einsendung v, MPfgerHMJeder - ine ProbeRot - und Weisswein,
felbftaelettert, ncbst Preisliste. Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück,
nehmen. — 18 Morgen eigen- Weinberge au Ahr
und Rhein. Lehr . Both , Ahrweiler.

(Ka 1248)
F129

Nicht verderben
darf man die edlen Früchte der Sonne mit
Essenzen und Surrogaten , sondern nur veredeln

mit den unersetzlichen Naturprodukten

Prlll 25 eil -Es » te und D. R.W. 55604

Weinessig?
Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierstein , Rbg.

Ausdrücklich überall zu verlangen!

Vei'tr. : Carl IMttsnamn , Wiesbaden.
8. ‘ '

Wiesbadener Tagblair.

L Schellenberg >ŝ
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

llyir  fertigen in moderner
und geschmackooller

Ausführung als Spezialität:
Rlle Drucksachen
für Familienfeste

roie:Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Cinladungen, Hochzeitslieder.
Hochzeifs-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, ITtenukarfen, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung.

II II II I!
o o o o

1126

r -
Kontore : Canggasse 21 .

FernsprecherJ
Ha.

665,0-53 i

SeHv schönes

direkt aus der Gärtnerei , das Pfund
hon 6 Pf . an, Hat in großen Mengen
abzugeb. Gärtneret Jakob Wald, am
Königstuhl, neben Billa Mignon,
Ecke Sckmrnannstraße.

„Wanzol"
garantiert sichere« Mittel zur radikalen
Vertilgung von Wanzen u. lästiger
Insekten nebit Brut, B10220

per Ulasche Pf.
empfiehlt echt

He llimmdstr 27. Kronen -Drogcrie.

?WLmzerr--TmttNr!
Absolut sicher.

_Ap -IY. Si *‘ü»ert , Schloß.

Morgen-Ausgabe , 1 . Blair. Seite 7.
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K@nseldt -Prisvft@n"3ino2i @s
6 Xnur 85 Mk.
Prismon -Binocles kaute man nicht ohne vorherige Prüfung , denn die
Qualität eines Glases hängt nicht vom Gewicht , sondern von der

optischen Leistungsfähigkeit ab.
Wir liefern Marken aller renommierten Fabriken zu Original-
Preisen. Als besonders preiswert offerieren wir für alle Zwecke, 1
speziell iür Sport , Reise, Jagd etc., Hensoldt -Prismen -Binocles
mit 6 maL Vergrößerung für Evt. 8S .— inkl. hartem Leder - |
Etni nnd Riemen zum Umhängen . B? mmm
Bei monatlichen Teilzahlungen von «3 *. BVH&  iS Ir4

, an mit 10% Aufschlag. Dasselbe Glas mit 8 maliger Ver¬
größerung m, 100 .— bei gleicher Monatsrate.

Als billiges Glas , galileischer Konstruktion , empfehlen wir speziell
für Sport und Reise das sehr lichtstarke , elegant ausgestatteteArmee -Fernglas Mk,  ZG--5G
neuestes Modell, mit ca . 5l/«mal. Vergrößerung inkl. festem Leder-
Etui mit Riemen zum Umhängen gegen Monatszahlungen . Verlangen
Sie oerPostkarteAöSwahlsendung 6Tage z. Ansicht ohne Kaufzwang.

Ferner gegen erleichterte Zahlungen

Photo -Apparate
neueste Modelle renommiertester erster
Fabriken mit Objektiven von Voigtländer,
Goerz , Meyer, Rodenstock , Planbel u. a.

ReSse-ÄrtlkeBÄ
Rohrplattcnkoffer , Ledertaschen u. Koffer mit u. oh . Einrichtung etc.

Spezial -Preislisten kostenfrei.

Köhler &Cf, Süi 64

Nähmaschinen
aller Systeme , aus den renommiertesten Fabriken
Deutschlands , mit den neuesten , überhaupt existrc-enden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fals * Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatnr-WerksLätte. 1136

oe<
•H
Ol

©1

METALLöMiTLArTO

c/lllgemeine
Elektridtäts - Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzerlandsir*59/63

Telephon:  J , 1205, 1308, 1312

8©

|®
1®

0ft
D
©

©
•
G
S
9
9
S

FI31

Den Herren Aerzten und dem vrrehrlichen Publikum zur gefl. Kenntnis,
daß vom 15. August an dem

„ÄrhxitsKWt"
der 1. Standesverein Srztl. u » ftaat ». gevrüfter Heilgehilfen , Maffeurr
« . Krankenpsteger, HeilgeyUstnnsn, Masseusen u. Krankenpflegerinnen
zn Wiesvaden sE. B. ) als Fachabtcilung für Nachweis von gut grjchulteui

KV-ÄrrkeKNstegepersonal
angcglicdert worden ist.

Fernsprech - Anschlutz „ SlrbeitSamt " von 8—1 vormittags und
6—6 nachmittags. In der Übrigen Zeit,  auch nachts, Nr. 4943.

flAGGI “ Bonillen -f ürfel der beste!
15 Würfe ! 28 Pfg., einzelne Würfel ü Pfg.—■
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BflHge Tage. SeMzer Stickereien
Kn  Gelegenheitsposten von 10,000 Meter Stickereien, Einsätzeu.Blusenstoffe

kommen von heute ab bedeutend UJlterm Wert E Verkauf. “

Der Posten besteht nur aus prima Schweizer Qualitäten und wird
um Besichtigung der ausgestellten Waren im Verkaufslokale gebeten.

Langgasse 34,

AusverkaufTrotz U mit 25% Rabatt
oder zu jedem annehmbaren Preis

/■•"w muh alles wegen Vauverande-
rung innerhalb vier Wochen

3gfi§ verkauft werden.
Noch nie dagewesene billige Preise.

Es lohnt sich, jetzt schon Weihnachts -Einkäufe zu machen.

Bnm es  und bestes Kinderpult.  Kmd-rwag-n. M -gendeSaetnerSIlOnnär Schaukelpferde, Balkonmöbel, verstellbare
Kindcrstnhle, Tischeu. Stühle, Bänke, Kinder«

_ -L « schaukel, Turnappar.. Triumphstühle, Progreß«
. Wa &xä  liegcftühle,Kinderbetten, Spielwaren,Festungen,

Kaufläden, Eisenbahnen, Dampfmaschinen,
tfr WJI Puppenwagen. Puppensportwagen. Handkoffer,

_ Br*”J t UH?\ Schließkörb :, Kinderpulte, Krokettspiele.
Gleichzeitige Verstellung mm Sitz und Lehne KL Al
für jede Körper grosse ! Büch eihasten ! Lese- /-Wt M M , M.
pult ! Sehr eibtafeil Bequeme Handhabung! •*--ras * «L. ry

DsmbaÄtal 5. — Telephon 2858. 12-3

meines Eckladens findet

der grosse Ausverkauf
meiner sämtlichen Artikel zu herabgesetzten Preisen

nngestört nebenan in meinem Wäscheladen statt.

G. H . Lugenbühl
89  Mairktstrasseii Inhaberc .w . Lngenbiibi, Iflarktstrasse 89

ftestiraanir »cb.0 Spät,Omnibus-Berbindnng— — -
tdanpl., Lahnstr., Fasanerieweg, Neues Schntzenhaus
. . . Abfahrt nachm. 3, 41/» u. 6 Uhr,Mauritiusplatz dann nach Bedarf.Neues Schützenhaus

Diese Woche

trübgewordener, sowie einzelner Piecen
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Der Verkauf findet während des Umbaues in unserem Erweiterungslokal statt.
Wir weisen nochmals darauf hin, dass der Verkauf durch den Umbau keine Unterbrechung erleidet.

¥ei *kauf zu jedem nur annehmbaren Preis.

4 -'

Unsere Vorräte in Seiden -, Taflet - und Voile -Mäntel jetzt 15 u. 20 Mk . — Popeline - und Alpaka -Mantel jetzt 1
Meise - und Stanb -Häntel jetzt 5 , 8 n. 12 Mk. — Kostüme in Leinen n. melierten Stoffen jetzt 5IL — v
und Mäntel , weiss u. ecruo, jetzt 8 .75 , 12 u. 15 Mk . — Weisse Cheviot -Kostüme und -Mäntel jetzt 9 , 15 u. 20 M «. _ „
und Stickerei -Kleider jetzt 7 .50 , 12 u. 15 Mk . — iLeinen -Kostüm -Mocke , weiss u . ecrue , jetzt 3 .25 , 5 .75 u. 8 Mk . _ ros
Posten Binsen in Spitzen , Seide und Voile jetzt 5 Mk . — Blusen in Batist , Wolle , Musseline, Satin und Zeplnr 1.45 , 19 » , •» > • '
Modell -Blusen , früher. Verk. bis 50 Mk., jetzt St.lO Mk . - Ca. 25 Taflet - u. rohseidene Kostüme , früher. Merk, bis 1 5̂ Mk., jetz
35 50 u. 69 Mk . - Musseline - und teinen -Kleider jetzt 9 .75 , 12 .50 u. 15 Mk . - Kostüm -Röcke in dunkelblauu. meliert.
Stoffen jetzt 1.75 , 3 .50 , 5 .95 Mls . — Waseh -Unterröcke jetzt 1.25 , 1.95 , 2 .75 Mk . — Grosser Posten Meise -Kostume m me ler .
Stoffen jetzt 15 , 21 , 28 Mk . Ein Posten Paletots engl. Stoffart jetzt 8 , 12 , 15 u. 18 Mk.

MenKcl’sBleicH

F13«

„Nagul"
GeMgelfuttrr,

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch , sogar
ohne freien Auslauf erzielt werden,
empfiehlt in Wiesbaden : A. Mollath,
Michelsberg 14, Tel . 2831 , H. Schind-
ling , Neugasse 3. In Biebrich : Gebr.
Sender. _ _ _ _ 1293

«MMgMlUl
„Ladh " entf . sof. last . H. im Gesicht , I
an Armen usw . unschädlich L 1.80.
Älbrccht -Dürer -Drog ., Emser Str . 64

K151
sind hervorragend bewährt!

Erich Stephan»
Kleine Burgstrasse. — Ecke Häfnergasse.

LEA & PERRINS

Das selbsttätige
Waschmittel.

Stärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütenweiß, wie auf dem

s Rasen gebleicht ! s
Kein Reiben und Bürsten , daher kein Rauh¬

werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten . Größte Schonung des Ge-

— we bes bei garantierter Unschädlichkeit . = =

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Rlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Reeller Möbel-Geschäft!
Wer wirklich gut - M - bel d .llig kachmwill,  wende Ml

öellriüftr. 6 . Größte Ausstellung am Platze
in sämtlichen Hotz - und Polster -Möbeln . 814851

>r erftflofRae Ware unter weitgehender Garantie zu den billigsten Meilen.

Luton Jlaurer , Schremermerster, Wellritzstr. 6.

macht Suppen, Gemüse,
Fleischbrühe, &c., äus-

serst schmackhaft.

SAUCE
Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engrosverkant za beziehen von LEA &PEIUUNS in Worcestcr, England ; von CROSSE&ELACKWELL,
Limited , in London , und von Exportgeschäften.

BethSofo
„Oorma"

Eigene Polsterarbcit.

Lhaiselonguer, §
sestsichend u. verstellbar.

Gustav MoUaLls,
4 G Friedrichstr. 46 ,

Tätlicher Eingang
von

Herbst-Neuheiten. |I . Schloss | Co .»
frankfurter Konf ekiious-Kans.

Langgasse 32
(Europäischer Hof ) .

deine
seltene

bietet für
Jedermann

wem

Kansqelegenheit
EmMl -MMniis !!

Herren - und Knaben -Anzüge . darunter verschiedene Gelcgcn-
hcitsposten und „Musleranznge , werden jetzig zu 10 , 15 , 20 Mk.

diesjähriger

da . 5W . . . . .
und höher verkauflôhne Rücksicht ans den regulären Verkaufspreis. Die noch
vorhandenen Sommerjoppen in deinen und Müller , sowie ein großer Posten
Waschanzüge für Herren und Knaben , Sportanznge verkaufe, um gänzlich damit
zu räumen , teilweise zu Verlnstpreiien . Al « ganz besonders günstiges Angebot
empfehle mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und Knaben , verschiedene aus
Resten geschnitten, "zu sehr billigen Preisen . Mein Vorrat in Herren - u . Knabcn-
Valctots , Capes aus imprägnierten Stoffen , Lodenjoppen , für die jetzige Jahres-
zett gut geeignet, zu und unter Einkaufspreis . — Nur um eine möglichst radikale
Räumung meines Lagers in Sommerwarcn zu erzielen , verkaufe dieselben zu
jedem nur annehmbaren Preise . J . nrnchmann , 1272

Reugasse 22, S ’Ä:
Jeder Käufer , der diese Anzeige mitbringt , erhält bei Einkauf v. 8 Mk. an ein Geschenk.

IM  lilritioalTB-LBUlfßiiltrajiß,
Velrplion 1 § 5 ,

bringt in empfehlende Erinnerung:
1911er Rhein- und Moselwein im AusschanK

Mk. 0.35 bis 0.80 per 0,2 Liter. .
Anerkannt vorzügliche Küche.

Diners und Soupers Mk. 1.50 bis Mk. 2. und o ,
Abonnement entsprechende Vergütung.

Spezialität : Aus dem Bassin lebend Irische^
Krebse und Fische, Forellen, Aale, Schleie.

Für die Heise!

KofferZI aiser-
Mupee'
läanti -u.
Scliiffs-

in guten au. probierton Qualitäten
“wlV” Jfengasse 22, 1. REX

Apparate und Glaser
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Metts» !! des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzanrsährung 20 Pfg. die Zeile, ei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Serlonak.

Jüngere Kontoristin
gesucht. S . Guttmann , Langgaff e.

Tüchtige flotte, erste Verkäuferin
für Schweinemctzgerei ges. Schwal¬
bacher Straße 25.

Gerveröl iches Personal.
Eine tüchtige Näherin

sofort gesucht Feldst raße 12, Part.
Bügeln könnest Mädchen

Smrndl . erlernen Moritz straße 24, 2.
Haushälterin

ohne Anhang per 1. September ge¬
sucht. Näh, im T aabl.-Verlaa ._ Qr
Suche Kinderpfleg., ält . Kindermdch.,
ffeinbürg., Köchinnen, Alleinmädch.,
d. koch., Pens .-Zimmer -, Herrschafts¬
haus -, Land - u. Küchenm. Fr . Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Weberg affe 49, 1 r.__

Einfaches Fräulein,
w. perfekt kocht od. zuverl . Köchin in
ruhigen Haushalt für Herbst gesucht.
Beste Zeugnisse erforderlich. Off.
Kapcllenstraße 84. __

Sauberes Mädchen gesucht,
dems. ist Gelegenheit geb., das Kochen
zu erlern . Kirch gasse 17, 1 T reppe.

Jüng . Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Goethe frr. 18, P . l. § 200

Aelteres Alleininädchen
mit gut . Zeugn . für bald oder 16.
gesucht Fricdri chstra ffe 7, 1.

Zimmermädchen gesucht.
Villa Germania , Sonnenb . Str . 82.
Junges Mädchen für alle Arbeiten

gesucht. Villa Germania , Sonnen¬
berger Straße 62.

Zuverlässiges Alleinmädchen
gesucht Nerotal 65, 1.

Anständiges Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Karl
F . Strähler,  Wal dstra ße 49._

Gesucht älteres träft . Mädchen
zu gelähmt . Dame u. Hilfe im Haus-
halt . Off , u . N. 328 Tag bl.-Verlag.

Einfaches jüng . Dienstmädchen
für tinderl . Haushalt gesucht. Näh.
Eckernsördestraße 1, Part , r._

Gesucht
wird baldigst wegen Heirat des
jetzigen, ein tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann. Sonnenberg , Wres-
badener Straße 98._

Ein tüchtiges Mädchen gesucht ~~
Marktstra ße 22, Sch uhgeschäft.

Ein solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sos. gesucht Häfne rgaffe 13, 1.

Zimmermädchen,
welches servieren kann, in Pension
gesucht Frankfurter St raffe_ 6.

Einz . Dame sucht beff. Mädchen,
das selbst, kocht u . alle Häusl. Arb.
versteht. Rüdesheimer Str . 23, 1. Et.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zum Eintritt
per 15. August gesucht. Reinstein,
Kirchgasse 46, Part.

Beff. Alleinmädchen, d. kochest kann,
gesu cht An der  Rin gkirche 8, 2._
Brav , fielst. Mädchen zur Aushilfe
gesucht Oranicnstraße 54, 2 r.

Saub . ehrl. fleiß . Monatsfrau
für jeden Samstag den ganzen Tag
gesucht. Dieselbe muß 3 Tage alle
vier Wochen die Wäsche übernehmen.
Walkmühlstr aße 8, 1._
Monatsmädchcn ob. unabh . Frau

für morg. 8 bis nachm. 3 Uhr gesucht
Seerobenstraffe 14, 2._

Mädchen, das kochen kann,
tagsüber gesucht (zu Hause schlafen).
Schiersteiner Straffe 10, 1.

Suche zum 1. Sept . tagsüber
gew. Hausmädch., geübt im -Serv . u.
Aäb-, m. nur guten Zeugn . ß-ran
v. d. Knesebeck, Sonnenberg , Wresb.
Straffe 94. Spr . 1—4, 8—10 Uhr.

Flinke saubere Frau,
Nähe Kaiscr -Friedr .-Ring , am liebst,
kl. Beamtenfrau , für leichte Haus¬
arbeit , 2—3 Stunden vormittags ge¬
sucht. Näheres zu erfragen tnt

Junges braves Mädchen
für leichte Hausarbeit 2—3 Std.
morgens gesucht Aarstraße 19, 1.

SteUen-Angedole
Weibliche Personen.

' Gewerbliches Personal.
Tücht. durchaus selbst, Rockarbeiter.

für  d gesucht Bah nhofstraße 22, 1.
Modes!

Tüchtige 2. Arbeiterin gesucht. Offerten
unter ’/j. 32? an den Tagbl.-Verlag.

Wanted immediätoly
an Italian ladies maid must speak
eorrectly Italien and a little Eng-
Hsh and have unquest .ionable refe-
rences . Room 227 Hotel Rose.

Alnnmerjungfer,
nicht zu jung , gewandt in persönlicher
Bedienung u. im Reisen, gesucht. Ein¬
tritt 20. August. Kenntnis der franz.
Sprache Bedingung . Bewerberinnen
wollen sich persönlich vorstellen von
10—11 vorm. Hotel Nassauer Hof,
Zimmer Nr . 822, bei Frau Walen.

Ehepaar sucht junges gebildetes

Fräulein
aus guter Fa »r., das sich im Haush.
u. Küche vervollkommnen w., per sof.
Da vorzügl. Gelegenh., sich zu vcrh.,
wird Waise m. kl. Vermag. bevorz.
Offerten mit Bild unter H. 128 an
Tagbl .-Zweigst., BiSmarckring 29. _

Suche mehrere Herrschaftsköch.. Stütze,
beff. Allein-, Hau?- u. Zimmermädchen.
Fr . Elite Lang , gewerbsmäßige« tellen-
vermittlerin, Goldgasse8. Tel. 2333.

Nach Haarlem (Holland) wird in
evg deutsche Familie ein

einfaches Fräulein
gesucht, im Koch. u. Nähen bewand.,
Dienstmädchen vorhanden . Sich vor¬
zustellen mit guten Zeugniff. v. 8—9
morg. u. abends Taunusstr . 25. 1.

Für sofort
wird ein

tüchtiges sauberes
Mädchen

gesucht, welches Lust hat , die Kaffee-
küche zu erlernen . Selbiges muß
auch Weißzeugnähen können. An¬
fangsgehalt 35 Mk. monatlich. Gefl.
Offerten unter O. 329 an den
Tagbl .-Verlag.

ZumWIges» imMe».
welches selbständig kocht, zu zwei
Damen gesucht

Webergasse 29, Eckladen.
Gesucht für sofort,

ein Hausmädchen, das schneid, kann;
voxm. Hausarbeit , nachm. Nähen.
Zeugn . an Frau Landrat Wagner,
Rüdesheim a. Rh.

Kinderfränlein
mit guten Zeugn ., das auch Haus¬
arbeit übernimmt , evt. Kindergärtn.
2. Kl. per sof. ges. Dr . Haincbach,
Mainz , Schöfferstraste 1. F4i

Ein besseres Hausmädchen gesucht
Hotel Belgiscker Hof»

Spiegrlgasse 3.

Restaurant im Rheingau , mit
feiner Kundschaft, sucht für sofort
oder später tüchtiges anständiges

Mädchen
zum Servieren . Näh. Tag bl.-V. Qu

Tüchtige geübte ft (UttttUlHEU
stickt Cigaretten -Fabrik Keiles,
Karlstraste 10.

Mädchen crh. kl. möbl. Stübchen
gegen zwei Stunden Hausarbeit.
Roderstraffe 24, Part.

Packerin gesucht.
S . Guttmann , Langgaffe.

Männliche Pcvkanrn.
Gewerbliches Personal . _

Architekt, ,
gew. Zeichner, sowie tücht. Techniker
für Bureau und Baustelle aus sofort
gesucht. Gefl . Offerten mit allen
Details unter L. 128 an den -ragbl .-
Verlag.

Hausierer , sleiß. Berk.,
Inh . e. Gewerbescheines, der Vieo-
züchter u. Landwirte besucht u kl.
Kaution stellen kann, sofort gegen
guten Lohn gesucht. Off . u. E. 129
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29. _

Steinmetz für Belg. Granit
sucht sofort Hesch, Biebrich.

Tüchtige Tüncher,
Anstreicher u. Stukkateure gesucht.
Joh . Paulh jr.

stunqe Anstreichergehilfen
sucht Weiand , Eltviller Straffe 12.

Junger sauberer Hausbursche
sofort gesucht Rheinstraße 63,. Part.

Ordentlicher Laufjunge gesucht.
Adler-Apotheke, Kirchgasse.

Männliche Peesonen.
KansmännisÄxs Personal.

Ucftk WkisgroRudlms
sucht jüngeren Korrespondenten mit
guten Kenntnissen der englischen und
französ . Sprache . Perfekter Steno¬
graph u. Maschinenschreiber Be¬
dingung . Eintritt möglichst 1. Sep¬
tember , evtl, später . Offerten unter
M. 824 an den Tagbl .-Verlag.

Ageiit gelmtzl hK?,7"
Mk. 300 man. H . Jürgeuse » >L Co«,
Hamburg 22 . 1H34

Herr n Bekanntsch. b. mtl.
mit aLUgr . !.-' iö0 Mk. u. Prov.

ges. Off. n. Leipzig -Vo . 18. b' 135
Bon einem Waren -Agentur -Gesch.

wird ein tüchtiger, ehrenhafter jung.Mann-
der möglichst schon hiesige Kundschaft
mit Erfolg besuchte, zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten mit Ge-
haltsansvrüchen unter N. 329 an den
Tagbl .-Verlag.

Erfahrener zuverlässiger

Bureaugehilse
zum 1. Oktober f. hiesiges Anwalts¬
bureau gesucht. Offerten u. S . 329
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches I êrlsnal.

Weibliche Personen.
Kaufmän nisches Personal.

Angehende Verkäuferin
sucht Stellung , Bäckerei, Konditorei.
Off . u. E. 328 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches D'erlonal.
Perfekte tüchtige Schneiderin

sucht Beschäft. außer dem Hause.
Äerostraße 9, 2._ _ _

Perf . Büglerin suckit̂Beschäst.
auffer d. Hause Albrechtstr. 14, p rsp.

Perf . Büglerin sucht Beschäftigung.
Albrechtstraffe 32, Neh ring ..

Angehende Büglerin
sucht Beschäft. Westendstraffe 1, 4 l.

Aelteres einfaches Fräulein
sucht Stelle zur selbständ. Führung
eines bürgerlichen frauenlosen Haus¬
halts , geht auch aufs Land . Gute
Zeugnisse vorhanden . Off . erbeten
mit Lohnangabe unter Postlager¬
karte 60, Bismarckring.

Suche baldigst Stelle
als Stütze . Im Kochen. Einmachen
u. Backen perfekt. Offerten unter
V. 327 an den T agbl.-Verlag ._

Perfekte Köchin sucht Stellung
in größ. Betrieb oder gr. Herrschafts¬
haus . Näb. Tagbl. -Verlag . Ql

Jüngeres Mädchen
sucht bis zum 15. August „Stelle -bei
kinderlosem Ehepaar . Näheres im
Tagbl.-Verla g. _ Qa
Brav , zuverl . Mädchen, d. näh. kann,
s. St . als Hausm . in b. Haush . Näh.
bei d. Her rschafi, Ado lfs allee 30, .3.

Besseres unabh . Mädchen,
in jeder Hausarb . crf ., sucht Stelle,
event. für ganzen Tag . Näheres
Römerberg 6, Friseurgeschäft.

Gebild. Fräulem,
welches mehrere Jahre in England
war , wünscht pass. Stelle zu Kindern
od. sonstige Stelle auf jofort oder
später ; geht auch tagsüber . Gesl.
Offerten unter P . 330 an den
Tagbl .-Verlqg . _

Unabhängige Frau
sucht Putz- ii. Waschbe,chaft,gung.
Körnerstraße 4, Vdh. 2. Stock._

Gut empfohlene Frau
s. morg. 2—3 Std . Monatsst . Fra«
Schnabel , Bleichstraße 47, Stb . 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Certonal.

Ein in allen Burcauarbeiten
erfahr , verheir . Mann , 85 -v-, sucht
Stell , als Bureaugehilse , Kassierer,
Verwalter od. sonst. VMraüenspost.
Kaution kann gestellt werden. Ofs.
F . 128 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gewerbliches Ferlonal.

Strebs , verheir . Mann , ,
80 I . alt , mit flotter vandschrist
sucht Stelle als Kaffcnbotc, einfache
Bureauarbeiten od. sonst. Vertrauens¬
posten auf gleich od. spater . Kaution
in jeder Höhe. Offerten u. S . 321
an den Tagbl .-Verlag.
Gärtner sucht nach 514 .Uhr abends
Nebenbeschäftigung, gleich w. Art.
Woe lbert , Mauergassc 19,_ _

Wer gibt .
einem aus dem Gefängnis entlaß,
vcrh. Mann mit guten Zeugnissen
Arbeit , gleich welcher Art ? Gesl.
Off . u. F . 328 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schlosser auf Bau- und
Gitterarbelten gesucht. F41

G. W. Platluer, Mainz,
^ ' Mau ritzenplatz 6._

Küfer,
ledig, nicht zu jung , in eine hiesige
Weinhandlung p. Anfang September
gesucht. Offerten unter E. W. 40
postlagernd. _ _ _ _

Zu baldigem Eintritt ein jüngerer,
gut empfohlener

Diener
für die Reise gesucht. Frühere
Offiziersburschcn bevorzugt. Off . u.
R. 128 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Jg . tüchtiger Hausbursche,
ca. 17— 18 Jahre alt , per sofort ges.
Gute Kost und Logis im Hause.
Fa . Louis Lendle, Inh . Carl Michel,

Stiftstraße 20.

Kino-MM aD.-WMIii
für Klavier u. Harmonium , nur
allererste Kraft , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Off . m. Zeugn .-Abschr.
u. Gehaltsanspr . unter F. 347 an
D. Frenz , Ann.-Exped., Mainz . F41

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame.
welche 6 Jabre auf einem technischen
Bureau tätig war , sucht sof. Stellung
als Stenotppistin . Offerten unter
Al. E . 16 hauptpostlagernd.

Bsrkäuferm, 1.Kraft-
f. Damenmoden (nicht Konfektion),
fvrachenk., sucht sich zu verändern.
Off . u . I . 328 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin d Haus¬
haltung br. iuckt St . fof ob spät. Off.
E . Pf .» Rüdcsheim a. Rh., Jakobstr. 4.

Gewerbliches Personal.

Modes !
Erste Arbeiterin sucht Stelle in

fein . "Geschäft. Offerten u. B. 330
an den Tagbl .-Verlag._ __Direktrice-Gouvernante
General oder Etage , Schweizerin , ge¬
setzte» Alters , der 3 Hauptsprachen
mächtig, im ganzen Hotelsach durch¬
aus tücht., gut präsentierende Dame,
sucht paffendes Engagement . Beste
Referenzen . Eintritt nach Ueberein-
knnft. Jahresstelle bevorzugt Gesl.
Offert , unter Chiffre M. Z. 2030
postlagernd Bad Kiffinae n.

Grf. HmMMterm
sucht dauernde Stelle in kl. Hmisbalt
?» !!>1. Sept . od. 1 Oktober cr. Offerten
unter 0 . 321 an den Tagbl.-Verlag.  .

Dame, Witwe,
aus erster Familie sucht verhältmffe-
halber Stelle als Haus - od. Emp¬
fangsdame . Off . unter G. 323 an
den Tagbl .-Verlag.

GM!i>. jg. Mnlcln.
aus gut. Fam ., gewandt in . allen
Häusl, u. Sandarb ., spracht., heiter u.
bescheid., sucht Stellung als Stutze
usw. in gut. Hanse. Off . erbeten u.
G., Barmen , Carolinenstraße 15, 1.

Bertrarrerrssiettmig
oder tlebernahme einer Filiale von
tücht. geschäftsgew. Frl . ges. Kaur.
vorh. Off. u. N. 33« an d. Tagbll -B.

Männliche Personen.
Gewerbliches Pers onal.

WWsMWstsgkMel
mit langjährigen Zeugn ., ledig, 30 I.
alt , gedient, erfahren in Obst-,, Ge¬
müsebau u. Landschaftsgärtnerei , so¬
wie auch Landwirtsch., sucht Stellung
per 1. Sevt . oder später. Empfehl.
stehen zu Diensten . Christian Michel¬
bacher, Bad Weilbach (Post Flörs-
heun), Park -Hans.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im .Wohnung«-Anzeiger' kosten8» Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziunuern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

$crmtdunqcti
1 Zimmer.

Bismarckring 42, Hth., 1 gr. Zim . u.
Kü che sof. zu v. Näh. Mb. P . b' 594

Friedrichstr . 27 1 Z., K. .u. Zub . an
ruh . Leute sof. od. sp. zu vm.  2253

Gemeindebadgasse 4 1 Zim ., Küche
sofo rt zu verm ieten,_

Riel»bra ve 4 1 Zim . u. Kü che. 2287
Walramstraße 1 gr . 3 - u. K., Frtsp .,

aus 1- Sept . od. sp at . Nah. Part.
Wärthstr" 22 1Z . u. K., Ab., D. 2312

2 Ziunner.
Aarstraße 15 2mal 2 Zim .,. Küche,

Stallg . zu Perm. Näh, daselbst._
Albrechtstr. 39, Fsp-, 2 Z.', ff., « . 2688
Blüchlrstr . 23 2-Z.-W-. Hth. B 14208
Friedrichstrahe 27 abgeschl., 2-Zim .-

W. an ruh . L. sof. od. spat . , 2204
Geisbergstr . 11, Hth., klein. 2-Z.-W. p.

sofort oder später zu Perm. Nah-
Taunnsstraße ?, 1 r . 2314

Göbenstr. 19, H., sch. 2-Z.-W.,,215664
' -artiugstr . 13 gr. 2-Zim .-Wohn. m.

Balkon im 1.  St ock zu Pe rm
Helenenstr . 17 2 Z.,,.K. u. Kell. (D .-

Wohn.) sof. od. spät. Näh. 1. 2879

Lebrstraße 12, Hth., 2-Z,-W.  1 . Okt,
Schwalbacher Str . 33, Stb ., 2 Zim .,

K„ Küche sos. R. Friseurl . B15463
Schw albacher Str . 85 2-Zinl .-W^ bill.
Stiftstraste schöne 2-Zim .-Wohn. sof.

zu Perm. Näheres Schwalbacher
Straffe 63, Mtv . Part.  2808

Zietenrinft^ 14, Stbst D̂ ., 2 Z., Küche
u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

K Zimmer-.
Adelheidstr. 75. P . l., ruh . 3-Z.-W. z.

1. Okt.. möbl. u. nnmöb l., m. Zub.
Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim .,

Küche, Bad , Gas , Elektr., Zentral¬
heiz. Näh. Kapellenstr. 23. B. 2694

Bleichstr. 27, Hth., kl. 3-Zim .-Wohn.
Blücherstrl lö , 1. EtI77ch. 3-Z.-Wohn.

per 1. Okt. od. spät , wegzugshalber
bill. zu verm. Näb. 1, b. Fri cke. ^

Blüchcrstr. 40, 4, sch. Wohn., 3 Z.,
Küche. Bad usw. per 1. Okt. z. v.

Fried richstr. 37. Stb ., 3-Z.-W. 2876
Gneisenaustcaße 16 schöne 3-Zim .-

Wohnung mit reicht. Zubehör bill.
au verm.. bei Nitzsche. 2890

Gstist'uüch'Pt 3-Z.-W. bill. v 14438
Hermannstr . 2« 37Z(-W., 2. u. 3. St .,

a. 1- Okt. z.  v . Näh. 1 r. B1 3356
Kirchgasse 17  8 -Zrm.-Wo hn ._ „ 2875
Lorelev-Ring 6, 2 r ., mod. gr. 3-Z.-

W. u. Kabinett f. 650 Mk. z. 1. Okt.
K. Erb , Lilisenstraßc 46. 2842

Rettelbeckstr. 26 3-Zim .-W., 480 Mk.
Nauentäler Straße 8, Gth., schöne

3-Z.-Wohn. mit Balkon sof. od. sp.
Rah , bei Nort mann , Vdh. 1. 2415

Rheinstraße 94, Frontsp .. 3. Zimmer,
1. 10. 12, 480 Mk. Robert Wetz,
Wörtbstraße 12, 1. 2709

Mdesh . Str . 34,3-Zs-W., Okt7P , 8 St
Saalgas sc 18 3-Zim .-Wohn ., 1. S tz
Schwalbacher Str . 53 3-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Mtb . P ._ 2634
Schwalbacher Str . 77, 2, kl. abgeschl.

3-Z.-Wohn„ 800 Mk., zu vm. 2696
Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim.-Wohn„

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789
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Wielandstraße 13, 2, schöne 3-Z.-W.
^Per 1. O kt ober zu verm._2523
Winkcler, Ecke Dotzheim er Str . 102',

mod. 3-Zim .-Wöhn., Bad u. ' Zub.
v. Okt. Näh, das. Molkercilad., Betz.

4 Zimmer.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt Seite 11.

Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-
: Wohn. m. all. Zub . per 1. Okt. zu
, vm. Näh, das, b. Ror tmann . 26 78
Eike Röder- u. Nerostr. 46 4 Sint . nt.
_ Balkon u. Zub. per sof. od. sp. 2621
Wiclendstr . 13 schöne 4-Zim .-Wohn..

2. u. 3. St ., per sof. od. spät. 2698

_ 8 Dimmer.
Bdelheidftraße 90 ö-Zim .-Wohn. zum

1. Okr. zu verm. Näh. Bart . _2869
Geisbergstr . 28, 1, beFlRcug . entspr.
^5- Zimmer -Wohn. zu verm._ 2800
Gersdorffstraße 2 (Ecke Lahnstraße ),

2. Stock, schöne mod. 5-Zim .-Wohn.
(Zentralheiz .) wegzugsh. a. 1. Okt.

^zu ^verm. Näh. bei Carstens . 2786
Kapellcnstr. 12, 2 l., gr.' 6-Z.-W. zum
_1 . Ott , m. 50 Mk. Nach!. Bes. 11—1.
Kirchgasse 26 5-Zimmcr -Wohnung,

1. Et«se , vallsiändl-g neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später

, zu verm. Näh, daselbst. . 2689
E Zimmer.

Friedrichstraße 27 mod. geräumige
_6 -Zim.-Wohn. p. sof. zu vm. 2284
Rüdrsheinrer Str . 11, 8, prachtvolle

0-A, nt.-W . m. Zent ral hciz . 2881
Herrschaft!. Wohn., Hochpart., best,

aus 8 Zim ., Küche, Nebenzimmer
uiw., zum Preise von 1800 Mk.
pro Jahr für sofort od. später zu

^bcrm . Näh, im Tagbl .-Berlag . tzs
7 Zimmer.

biüdesheimer Str . 11, Hochp., prachtv.
' -Zim.-W. nt. Zcntralheiz . 2880

8 Zimmer«rrd mehr.
Kirchgasse 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Fricdrichstraße 40, 1. 2701

2 Zimmer.
Göbcustr , 19, Mb . u. Hth. 2-Z.-W.

Schütte 3 Frontfp .-Zimmer
mit Küche und Zubehör iof. an Dame
o. Ehep. io. 5k.) z. vm. Besicht, vorm.
Villa Bachmayerstr. 14, Part . 2815

8 Zimmer.
Kaurvrrmtt «nstr77 , Hth." st 3"Zim'

1 Küche, ev. 3 Mails., zu verm. pläh.
bei  Goldschmied.

4 Zimmer.

freie sonnige Lage, 3 R. nach vorne,
zum 1. Okt. zu vm. Blücherplatz 4.

8 Zi mmer nnd mehr.

. Luisenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell .,
3 Dachzim., Bade-Einr ., Laustr .,
Zentralhciz ., elektr. Licht, Gas k.
ver gleich oder später zu per-
mieteu . Näh. Kontor Gebrüder

^ Wagemann . 1335
Fäden  und Grschäftsrä ttttt«.

Kleine BnrgftrKße 4
Laden init oder ohne Wohnung per

.^L^Okt ober zu vermieten ._
EKladen , ca. 45 qm, Gustav- Adolf-

straße 17, ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für jedes Geschält
passend, sofort oder später zu verm.

Jfläl). daselbst, Part . B14659

PT “ ESladen ^8
Moritz - u . Lldeltzeidstr . -Eckr,
seither Kolonialwaren - und
Delikatessen . Geschäft , zum

i Oktober ober Januar zu vermiet.
Näheres beim Hauseigentümer

! Pülirer , Gr. Burgstr. 10. 2S04

schöner großer Eckladen
(6 Schauf ., ev. geteilt ), in sehr gut.
Lage sofort zu verm. Gefl. Off.
unter O. 128 an den Tagbl .-Berl.

Fäden und Goschäftsrä umr»
Friedrichstraße 57 großer heller Laden

mit Nebenraumen aus Oktober zu
vermieten . Näheres Eckladen da-
selbst._B13670

Gernianiaplatz 3 schon. Laden, Nahe
der Ka sernen , sof. zu verm. 2551

Hcrmamistr . 19 hübsche helle 'Imttel-
große Werk,tat! sotort ztt̂ verm

Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., ev. früh er. 2775

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden äußerst billtg auf Oktober
zu vermieten . Nah. daselbst oder
Kmser-Friedrtch-Ntita 81  L13874

Taunusstraße 31 größer Laden für
1500 Mk. auf 1. Oktober zu verm.
Näh. beim Hausmeister.

Schöner Ecktaden. passt fstHtteH
Eier - od. Aufschnittgcsch., p 1 OR
zu  vm . Näh. Dotzh. Str . 55.' Lad.

Werkstcttte. bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, h. Loh. 2418

Dillen und Häuser.
Gustav-Frcvtaa -Straße 0 Herrschaft!.

Billa , enthaltend 12 Zim 3 Tief-
vart .-Zim , Balk., Badezim ., sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mrt Stallung u. Garage , aus
Oktober. Nah . Sausbesitzer-Verein.
Miete 12,000 Mk.  F376

Motznnnge» oljnc Dimmer-
Kuzabc.

Watramstr . 29 abg. M.-W., 16 Mk.

Kusw ärti ge Wotznunzr ».
Eigenheim, Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.

mit Zubeh ör zu verm ieten.
dotzheim, Wiesbadener Str . 22. feit.

3-Zim .-Wohnung . 270 Mk.  jä hrl.
onncnbcrg, Wiesbadener Str . 102,
hübsche 4-Zim .-Wohn. m. Vorgart .,
freie sonnige Lage, an ruh . Mieter
zu 850 Mk. per 1. Oktober zu verm.
Näh. CasS „Alt-Deutschland".

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ etc.
Adlerstr, 30 2 möbl. Zimmer chillig.
Albrechtstr. 3, 1, gut möbl. tzp. Zim.'
Albrechtstr. 3, 2, mbl.̂ Z'im. m. Pensi
Albrechtstr. 4, Vdh. 2, möbl.  Zimmer,
Albrechtstr. 14, Fsp., g. m.  sev . Zim.
Bi smarck rin g 31 . 2 L, g. Ml . Zim.
Bisinar ckriiig 35. Ltb . 2, mbl. ZÄfw
Bismarckrina 42^  2 l.. sch. möbl. Znn.
Bleichstr. 13. 2 LTST2 837,' hzb. Äsd.
Bleichstr. 15, 1, frdl . mbl. Z .' a. b. £>-
Bleich str. 17, 2 I., 1 0. 2 m. Z„ ä. PI
Bleichstr. 27, 2 r ., gut möbl. sonnig.

Zimmer billig zti verm. _
Bleichstraße 43, 2, sch,  möbl . Zim . b.
Blücherstr. 14, 2 l., mö bl. Zim . fttlE
Blücherstr. 16 nt.J ^ nr Kaffee, 3.50.
Blücherstraße 20, 1, 'gut ' möbl. Ziim

mrt vorzüglicher Pension billigst
da' elbst schon möbl. Mansarde.

Blücherstr . 28, 8 r „ frdl. mötzl stim,
Dambochtal 1 möbl? Mansarde . ^
Dotzheimer Str . 12 niMl . 'Zim ficst
Dotzheimer Str . 18. ?Z frei .'
Dotzhcimer Str . 42, 1, or. gut ,M '.

Znn . m. Bade gelege nh. p. 1. Sept.
Drndenstr . 5, V. 1, sch. In. Z.. 15 Mt.
Drudenstr . 8, L l., möbl. Zim 15 Mk.
Eleouorenftr . ?, 2 r .. möbl. 'Z.. 3.601
EUenbogeng. 7,Hfesnf . fffmb 'lOZst
Faulbrunnens tr . 5. 2 l., schstm. Zstm.
Faull- runnenstr . 9. 2 r,, gut m. Ist fr.
Fra nkenstra ße 3, 2, sch, möbl. ungZZI
Frankfurter Str . M schTmATZniiZmIPennan zu vermieten.
Friedr ichstr. 8, 3. Arnold , g
Friedrick str . 41, 2 r .. kev' Ist o jg;
Hellmn ndstr. i l , 2 L, nräbl. Zint metr.
Hell mundstr . 34, ITä uI nt öblst' Manf
.Kellmiindstc. 36, 2, sch. mbl. Ziml bei

kdl. Ehev., gl. od. I .̂ Sepl 22 Mk.
HerderstraßeL 2, schön"möölstBalkst-

Zrm. m. K̂lavier u . voller P ension.
Herdcrftr . 21, Sp . r .,' gut mblst'Zim .,

ev. a, Schlafzim ., Hcrren -Schreibt .,
Klavier u. Telephon vorhanden.

Zu Wtmwtm.
Die bisher vom Hansa -Bund iiine-

gchabten Burcanräume (4 Zim .)
im Hause Bahnhofstraßc 8, Gth.
Part ., sind per sofort anderweitig
zu vermieten . Näheres daselbst
vormittags von 0—1 Uhr._

Villen und Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralheiumg ec. reich¬

lichem Zubehör, Fritz Rtttterstr . 8.
zum 1. Juli 1913 onderweiiig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtilning bittet
man sich an Herrn H.msmeister
Wir « «, Mktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August cr. , icbt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten._ 2530

Situ Plirkstraßc4Ö
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neüen-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen ans
1. Oktober, cvent. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolasstraße 20. 2849
PücnkolonleÎgenijclin

Landhaus zu vcrmielcn o. zu verkauf.
Näh. Eigeuhcimstraße11. 2721

Möblierst« Watznnnsen.
Gut möbl. Part .-Wohn., 3 Zim. mit

Küche, Gartcnben ., svs. billig zu v.
Bes. 9—1 vm. Bie rstadt . Höhe  60.

Aelterc femgebild. Dame mit bess.
Haushalt wünscht ihre 4-Zimmcr-
Wohnung in feinem Hause möbl.
oder unmöbliert zu teilen , mit oder
ohne Pension . Offerten unter
M. 328 an den Tagbl .-Berlag ._

In bester Lage Wiesbadens ist für
die kommenden Herbst- u. Wintcr-
monatc eine möblierte Wohnung,
ganz oder geteilt , zu vermieten.
Zirverlässige Bedienung im Hause.
Off u. D. 330 an den Tagbl .-Berl.

Möblrerste Drinmir . Mansarden
«jc . _

BiömarckrinKr . » gut möi l.
Lvah n- u . Schlamm , w  ve rm.

Herderstr . 18» Hpt., schönes möbl.
Zimm er zu vermieten. _ _

Moritzstraße 11, 2 St ., möbliertes
Wohn- iind Schlafzimmer , separat.
Eingang , per sofort zu vermieten.

Schierfteiner Str . 20,
3r ., mbl. W. u. Schl fz. m. Balk., ev. B.
El«elMr Ms.Almer

mit separat . Eingang an bess. Herrn
oder Gcschäftsdame zu verm. Näh.
DelaSpeestraße tz, Parterre . _Seifig!*iöfl"Stmincr

m. Schreibt ., in ruh . Häuslichkeit, an
bess. Herrn abzugeb'en Dotzhcimer
Straß e 68, 1 re chts._ 815632

Möbl. Zimmer , mit u. ohne Pension
ist preiswert zu verm. Auch können
sich noch Mittagsgäste für in und
außer dem Hause melden. Pension

_H abmann , Kar lstr . 35. Tel . 3991.
MW- md WWkimr.

eleg. möbl., event. 2 Bitten , sehr preiSw
zu verm. Körne rstr, 6,  3 l. _
Möblierte Zimmer

zu verm., auch f. Einjährige gceign.
Näh. Rheingauer Str.  8 , Par t, r.

Paffend ffr Arzt.
2- -3 möbl. Zimmer, 1. Etage, beste Lage,

nn Zentrum der Stadt , zu vermieten.
Telephon, Gas , elektr. Licht vorlp,
ff " >tl. auch Wafferl. Zu erfragen im
-ragbl.-Berlag. qix

Keiler,  Usmisen , Ztarlnngen rtr ."

Herrsch. Stall'sP Pfade
Wagenremise , Autogaragc , auf
gleich zu verm. Näh bei Hägerich,
Dotzh eimcr Str aße 41. Tel 2858.

Bierkeller,' evt. mit Wolfnungl zrH
(siöbenstraße 19. im Bur . 813089

‘f  MtzMIISS'NllWklL|
- § Ammodilien -Berkehrs - 5Immobiliett-BerreyrS-
15. Gesellschaft nt . v. H. ^
tZ Mail verlange kostenlose Z,,- 'Z,
I6: sendung der Wohnungslisten. »

mögl. in der Nähe des Gerichts,
geiuast. Oft . mit Preisangabe unt.
« . 32/ an den Tagbl.-Berlag.

Hermannstr . 15, 2 r ., m. Z. u^ Dcans.
Hermann str . 28,  Hth . 1 r ., S chlafstz
Jahnstr . 26, 1, m. Zim., sep., 20 Mk.,

od. W.- u. Schlafzim ., sep., 40 Mk.
Ka rlstraße 30, 1 r .. gut möbl. Jfim.
Kirchgasse 17, 2. gut mbl. Wohn- ul

Schläfziin . mit Schreibtisch  preisw.
Kirchgaffc 49, 3 r., gut möbl. Zim.

mi t 1 od er 2 Bettels zu vemnieten.
Luisenplatz 6, P ., sch. mobl. Woh'n-

Luisenstr . 17, H. 2 I.. frdl . möbl. Z.
Metzgerg. 14, B. 2 f. jg. Mann sep.

mbl. Zim . üill. b. Fischer, Hth. 2.
Michelsberg 7, 8 St ., bei Lauer , gut

möbliertes Zimmer zu verm.
Moritzstraße 10. 2, sep. möbl. Zim.
Moritzstr. 39, Hth. 1 L, schönes Logis

für 3 Mk. ver Woche mit Kaffee.
Moritzstr. 52, P ., mbl. Zim . m. Pens.
Rerostraße 36. 3, mbl. Z. m. 2 Bett.
Oranienstraßc 19, Hth. 1 St ., schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Oranienstr . 54, Mtb . 2 r-, sch. m. Z.
Philippsbergstraßc 17, 1 l., sch. M. Z.
Ziheinstr. 33 m. Zim ., ev. m. Wohn-

zim. u. 2 Beit ., bei Schipper, Lad.
Rheittstraßc 63 Wohn- u . Schlafzim.

mit 2 Betten zu vermieten.
Rheinstr . 94, 1, Frtsp ., 2 B., 5 Mk.
Riehlstraße 6, Vdh. 1, saub. mbl. M.
Scharnhorftstr . 12, 3 r., m. Z., s. E., b.
Schillerplatz 3, 2, saub. mbl. Äs . bill.
Sckmlbera 11 m. P .-Z. m. Kaffee 18.
Schwalb. Str . 5, 2 r ., gr . sch. m. Z.
Schwalbacher Str . 43, 1 r., gut mbl.

Zim ., ev. 2 Betten.
S chwä lbacher Str . 83, P ., eins, nt. IT.
Sedanplatz 9, 3 r„ frdl . möbl. Zim .,

se par . E ingang, ^ ii vermieten. __
Steingasse 11, Hth. 2, gcml m.  Z . b.
We berg asse 23, 3, g^ m'öül. sev. Z.,i' r.
WeLribstr . 39, 2 mbH 1 o. 2 AI
Wörth str. 14, 1, möbl. sep. Zimm er.
Horkstr. 4, 2 I., gut möbl. Zint . siill.
Nsrkstra ße 17. 1 I., gut mobl. Zim.
Zlmmermannstr . 6, r ., m. Z. b.
Möbl. Zim . mit od. o. Pens . Nah'.

Schwalbacher Straße 73.

Sehr schön uröbl. Zim. in vornehm,
ruh. Lage sind preiswürdlg zu
verm. Näh. MozaAstraße 2, Part.

xerrr Zimmer und Wansarden etc.
Dclaspecstraßc 6 2 leere Zimmer»

auch einzeln abzugeben. _.
Goethestr aße 7 -1. ar . Man sarde z. v.
Hellmundstr . 34, 1, leer , sep ar . Zim.
Orani enstr. 35 2 hzb. Ms. P.  I . Sept.
Schwalbacher Str . 23, P ., l. hzb. Ms.
Schwalb. Str . 75, V. 2 l., gr. l. Z. b.
Keller , Remi sen, StaUnngrn etc.

Detzh. Str . 98»V. 1 l., Stall , 1—2 Pf.
Oranienstr . 23 kühl. Kell. N. 1. 2801
Schöner Lagerplatz, eingezäurit , so-

ictcn . Näh. Ludwig,fort zu vermietcii.
Schillerplatz 3^ 2859

Aeltere alleinsteh. Dame
sucht in gutem Hause 2—8-Zimmer-
Wohuung mit Zubeh . Offerten u,
G. 329 aii den Tagbl .-Berlag.

Von pünktl. Mielszahl.
bis 14. Sept . beziehb. 3—4-Z.-W. ges./
wo Abvermieten gestattet. Off . unt.
W. 329 nn den Tagbl .-Berl . erbeten.

(Plakate
V •

Zu vermieten
oder zu .verkaufen.

auf Papier
und aufgezojren auf Pappdeckel

zu haben in der
L, Schellenberg’schen
lang?,21. • Hefbachdruckerei.

4- oder 5-Zimmer -Wohnung , evtl,
mit Garten , in Billa oder kl. Hanse,
per 1. April 1913 von ruhigen
Mietern in Wiesbaden oder Nähe
gesucht. Ausführliche Angebote mit
Preisangabe unter Lagcrkarte 48
Bahnpost.

Geb. Herr(Dfiuermiet.)
sucht 2 eleg. möbl. Zim ., nahe Rhein¬
straße . Einzelmieter . Ausf . Off . u.
K. 328, an d̂eii Tagbl .-Berlag.

Ein oder zwei

kikrut«ödiiertk Knier
mit separatem Eingang , womöglich
Parterre , gesucht. Offerten unter
H. 329 an den Tag bl.-Be rlag.

Dauermieter
sucht Zimmer mit voll. Pension zutn
I . Oktober. Taunusstr ., Kapellenstr.
und deren Nähe bevorzugt. Off . u.
H. L. 41 hauptpost lagernd ._ _

Junge Dame
sucht per 1. Sept . c. einfach möbliert.
Zimmer mit voll. Pension , Nähe der
Kirchgasse. Offert , mit Preis unter
O 330 an den Tagb l.-Berlag.

Aerztl. gcpr. Masscuse
sucht möbl. Zim . im Innern der
Stadt , mögl. Part . Offerten unter
U. 327 au den Tagbl .-Berlag.

„Pa Gm". MMW 12.
eleg. möbl. Zim mer mit F rühstück._

f lila Aumperdmck,
Kapellenstraße 35,

feine Familienpciision , nahe Koch¬
brunnen u. Kurhaus , Zimmer mit u.
ohne Pension , groß er Gartcm_

Peiifton ilpmamt,
Rheinstraße 47, 2,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Elektr. L̂scht.^ Bad.

Pension Thuringia,
neu möbl. Zim ., Balkon, Garten,
elektr. Licht, Lift , Bäder » mit Frühst.
2 Mk. Bolle Pension 4 Mk.

IVissbailsn, ksulinsnstrasos 4,
k. ruh. Lage, direkta. d. Kuranlag.,

2 Min. v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges in . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Dauer heim
für haushaltmüde Ehepaare , Her¬
ren od , Damen m. eit) . Möbeln in

Villa Walkmühlstr . 8,  P.
Beste Verpflegtistg — Sdtöne Zim¬
mer — Elektr . Licht — Dampf¬
heizung — Gr . Garten.

El . Bahn , blaue u . grüne Linie.

Gutbesctzte erstklassige Fremden-
pcnsion in bester Lage sucht noch ein
oder zwei gebildete Herren als
Dauermieter . Mit oder ohne Möbel.
Vorzügliche Verpflegung . Mäßige
Preise . Offerten unter Z. 272 a«
den Tagbl .-Berlag.

Damenheiw
f. alleinsteh. Damen m. eig. Möbeln,
schöne Zim . u. gute Verpfleg, in Villa
m. Garten . Ruh . Lage. Waldiiähe.
Elektr. Bahnv . Off . H. 330 Tagül .-B.

Gegen Voraurzahl . Mk. 1030.— erhält
Herr ober Dame auf 1 Jahr ich. Z. u.
gute Pensto » . Beste Res. Sicherheit.
Off. unter Ij . :i3 © an Tagbl.-Berlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bnrean

Lion&€te.,
DahnhofKrak«

Teleph«,» 708.
Größi« AitSwahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-md )mmsbiIien-Mrft der wierbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jinmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., anrwärlige Anzeigen 30 M . die Zeile, bü SlnfgaSe zahlbar.

K-lpilaiien -Kngcbote.

2asd  4 Hypothek
von 10- 20,000 Mk. zu kaufen
jucht, wenn Mercedesauto in tadel¬
losem Zustande mit 5000 Mk. in
Zahlung genommen wird . Rest rn
^ar . Näheres durch Sensal 141

li , Krieger . Mllruz»
Lelepho» 1339.

Gelder
stets

auszuleihcn.
Bank»

Agctttnr

Moritzstratze 21.

4O— 5 ® ßrn)  Mk.
nc6c auf gute Hhpoth., wenn m. kl. u
schönes Etagenhaus in Kauf ge¬
nommen wird . Ausführl . Offerten
unter Z. 329 an, den Tagbl .-Berlag

3800 Mark uns 2. Hypothek
zu lechen gesucht. Offerten untcr
B. 335 an den Tagbl .-Berlag.

4500 Mk. 2. Hhp., zwisch. Landes¬
bank ». Brauerei , innerst. 55 Proz.
der fclbger. Taxe , gegen Abschließ. e.
Lebensversicherung von 2000 Mk. für
gleich gesnstst. Off . u. V. 128 an die
Tagbl .-Zwergst., Bism arckring 29.

600 « Marß
2. Avpothek auf gut reut . Wohnhaus
gesucht. Die 1. Hypothek beträgt
50 %.  Offerten unter A. 769 au
den Tagbl .-Berlag.

35,000  Mark LK.W
schafr direkt vom Geidgevev gesucht.
Offerten u. 82 « a. d. Tagbl.-Verl.

4000 Mark
«irf 2. Hpp., 66 sh d. feldgcr. Taxe»
ver 1. Okt. cr. gesucht. Offerten u.
L. 326 an den Tagbl .-Berl ag._ .

2 . Hypothek.
Es werden auf Haus in erster Logo

bicr 20 —25,090 Mk . auf 2. Hbvothek
für jetzt oder 1. Oktober gesucht. Erbitte
Antwort !,. W.  327 a. d. Tagbl.-Berl.

Suche 1. Hypothek,
77,000 Mark, per 1. Januar 1913.
prima Objekt. Off . u. A. 200 postlag.
BismarckrinL-
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Immobilienm-

Immobilirn -Urrlriittfe.

Köuferu.Meter
jAi*  für Villen, Rentenhäuser,

Bauplätze 2C.
HtzpothekerrgebLku. Sucher

erhalten fachkundigen kosten» -
lasen Nachweis durch die

Jmmodllien - vC* „
Verkehrs-

«eseaschaftm. i .S. # ^

Villa WiesbaSen.
*9 Zimmer u. Zubehör , modern,
schöne Lage, nahe Wald, sofort zu
40,000 Mk. zu verk. durch Wohnungs-
uachweis-Bureau

MUK, Reitmeier,
Luisenstraße 3. Tel . 6478.

zur Taxe zu verkaufe ».
Ein Grundstück, HaiiS-

Restkauf wird iu Zahlung genommen.
Julius Allsiadt , Ricblstraße 12.

Neu erbaute
mberne Villa
Ecke Grillparzer- u. Mosbacher-
Straste, zu verkaufen , eventl. zu
vermieten . Tinzusehen vorm.
11 bis 1, nahm. 4 bis 7 Uhr.

Das BMerr -Besitztnm
Jvsteiner Straß « 13 ist zu verkaufen
oder zu verm. isaron v . iPututa.

Wegzugshalber
VtklaRerodergstr .19,54Ruten,
8 Zimmer, schöner Garten , preis¬
wert zu verkaufen. Herrliche Lage
unmittelbar am Wald, nahe der
griechischen Kapelle. — Näheres
WohnnngSnachweiSBureau
liion & Cie ., Bahnhosstr. 8.

Retz. Billa » Walkwühlstr. 61, mod.-
eiuger.. 9 Z., Diele, bill. zu verk. od. zu
Neun. Besichtigung4—1,6 Uhr. Näh.
w . Bergen , Albrechtstr. 39, 1.

Zu verkaufen
Billa Leberberg I.
Große Auswahl moderner Villen

tu all. Preislagen u. Ausführungen.
Kostenlose Vorschläge durch Sensal

J>» col > Strauss,
Moritzstraße 21.

Hochherrschaftliche
Besitzung zu verk.
Villa , 9 Zimmer , 6 Maus ., Pferde¬

stall «sw., ca. 212  Morgen Park , auch
alS Bauplätze verwendb., Nähe Kur¬
anlagen , Haltest, der elektr. Bahn,
herrl . Aussicht, gesunde Höhenlage,
SterbefallS halber günstig sofort zu
verkaufen. Gcfsi Off . nur v. Selbst -
rcflekt. u. G. 327 an den Tagbl .-Berl.

8rbleilWAlßer
Billa,

10 Zimmer, großer Vor- und
Obstgarten, zä. 50 Ruten, -zu
73,0 0 Mk. zu verkaufen. Solides
PatrizierhauS, nahe dem Walde.
Offerten unter T. 301 an den
Tagbl.-Verlag.

Im mittleren Rheiilzu
ist ein Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk., in ruh . gesunder
Lage. Preis 19,500 Mk. Offerten
unter A. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Villa ,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Stele,
9 Zimmer, ' Kammern , Gas u. elektr.
Licht. Näh, daselbst Augustastr . 19.

Für Aerzte.
Nahe e. schön. Kheinstädtchens

ist eine schuldenfr. Villa mit
1 Morg. Clarteri, sowie Nebengeh.
mit Stallung u. Autogarage bill.
zu vork. Das Anwesen eignet sich
für Arzt, da mehrere gross. Orte
in der Umgeb. keinen Arzt bab.
und gute Praxis sicher wäre;
auch wird in nächster Nahe ein
Kurhaus yon ein. A.-G. errichtet,
um eine vorhandene bedeutende
Stahlquelle zu verwerten. Umgeh.
Off. sub. M. SK hauptpo t̂l.

Etagen -Landhaus,
1- u. 5-Zimmcr -Wohnungcn , Miete
10,000 Mk., für 155,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 300 post-
lagernd Bismarckring. _

"Dresdner Vilien-' l
BaugeaelUöhaft ftenbert & Co. |Kolonien in und bei Dresden . §

Dresden , Moritzstrasse 8b . I
~ ftlan verlange Prospekt . — 1

Ostseevilla
in vornehm. Bade, ; dir . am Meer,
prachtv. Besitz., umständeh. bill. zu vk.
Off , u. F . 22 hauptp oitl. Wiesbadem

In der oberen Adelheidstrabe ist ein
in bestem Stand besindliches modernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zimmer-
Wohnungm (kein Hinterhaus) zu ver¬
kamen. Das Haus eignet sich besonders
für Acrzre oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Sclbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 3. 788 durch den
Tagbl.-Verlag. *^ 76

Wegzugshalber
zu verkaufe».
Haus mit 44 Quadr .-Ruten
Garten , mit vollständ. Ein¬
richtung für Seifensiederei,
Preis 32,000 Mk. bei kleiner
Anzahlung . Näher , durch die
Jmmobilien -Agentur von

I . Ehr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhclmstraße 56.

^ Wst
Haus . vr . Lage, zu verk., ev. a. au,

Landhaus bei Wiesbaden zu vert.
Ossi u. F 129 Taabl .-Zwgst., B.-Rg.

dEltgeiiljEitsfeauf!
4mal 5-Zim.-Haus , in gut. Wohn¬

lage, im Südlliert ., ist für die 1. Hhp.
zu erwerben. Umgeh. Anfragen unt.
E K. 22 hauptpostlagcrnd. _

Geschäftshaus,
beste Lage, in Stadt Nähe Wiesbad.,
ist umständeh. günstig sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich vorzüglich für
Bäckerei, Konditorei , Cafs , ebenso für
Metzgerei. Auch Eiscnwarenhandlung
ist angebracht, da große Räumlich¬
keiten vorhanden sind. Reflektanten
w. Off, u. H. 325 an d Tagbl .-B.  r .

Offerte für Baumeister,
Architekten re.

Flottzch. Bmgcschäs!
mit Sägewerk , 15,000 Mark Rein¬
gewinn, lt . Buch nachweisbar , m
Städtchen mit höh. Knaben- und
Mädchenschule, in BrandeNbg., Preis
136,000 Mk., Anzahlung 50,000 Mk..
sofort zu verkaufen. Näh. u. Fol . I.

HichhmschM. Lmösitz,
V2 Stunde Bahnfahrt von Leipzig,
ca. 6 Morgen Areal , sehr gute Bau¬
lichkeiten, 1907 erbaut . Zentralheiz,
u. Gasbeleuchtung, mitten im Walde
geleg., evt Jagdgelegenheit . für
14»,««« Mk., 91»,.
nach Uebereinkinift,

umständeh. sofort zu versaufen , evt.
zu vermieten . Auskunft unter #»1. 4
durch W. HeNnig, Agentur -Geschäft,
Dessau, Telephon 341._ ^81

Goldgrube,
! besseres Restaurant am Rhein , prima
! Geschäft, wegen Alter obzugeben.

Für tücht. Leute, die über 10,000 M.
verfügen, glänzende Existenz. Oss.
unter F . A. H 2026 an Rud . Moste,
Frankfurt am Main. _ F136

OifdlöfsiidiH ii llnliif*
Neu erbautes Haus , mit gr . Gart .,

worin seit 2 Jahren gutgeh. Wirt¬
schaft betrieben wird , mit gleich¬
zeitig vorhandenen Räumlichkeiten
zur Erricht , einer in diesem Viertel
fehlenden Metzgerei, verhältnissehalb,
sofort oder später preiswert zu verk.
Näheres Bischofsheim bei Mainz,
Gartenstraße 18.

Immol -rUen-Kanfgcsnche.

Kaufe Billa-
6 Zimmer enth., gegen Tausch eines
feinen Rentenhauses , an guter Lage.
Off. unt . F . 329 air den Tagbl .-Berl.

Ich übernehme .
ein der Subhastatiou ausgesetztes
Etagenhaus , w. der Nachhhpothekar-
aläubiger für den Betrag seiner
Forderung unbelastete Vaugrund-
stücke übernimmt . Offerten unter
E. 330 an den Tagbl .-Verlag.

Immnvilio » ?u vertausche ::.

Billa iu Biebrich,
mit prachtv. Lage, gegen ein Wrcs-
babener Rentenhaus zu vertäu,chen.
Off . u. F . 330 an den Tagbl .-Verlag.

Billa gesucht
it Tausch gegen gutrentierend
wrschaftlicheS 5-Zimmer -HauS
ister Lage durch Sensal 1

B. Krieger, Mainz.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

Gutes altes Schmiedegeschäft
w. Krcmkh. sos. zu vk. od. z. verp. Off.
T . 128 Tagbl .-Zwgst .. Bismarckr . 29 .
Kolonialw .-, Obst- u . Gemüsegesch.

,in gut . Lage, für 800 Mk. zu verk.
Off , u. I . 330 an den Tagb l.-Verlag.
Ein gutgehr Obst- u. Gemüsegeschäft
in guster Lage billig zu verk. Näh.
Tagbl.-Zwei gft, _93ismar ckr. 29. Ek

Leichtes Pferd
(ev. mit Rolle) zu verk. Näheres
Ber derstraße 31, P art , links.
2 Foxterrier -Rüden , 6 u. 11 Mon..

billig zu vk. Dotzheimer Str . 17, Gth.
Deutscher Schäferhund (Rüde),

prima Stammbaum , preiswert zu
verk. Göbenstraß e 5. __

Pinscher,
kehr wachsam, zu verk. bei Keppel,
Kle iststraße 13,-2.

Belg. Hasen, 4 jung .. 5 W. alt,
mit Kasten bill. Helenenstra ße 21, 2.

Paar schöne Wellensittige
zu verk. Pla tt er Straße 11, 1.

Weiße Pfautauben gibt äl, ^
Villa Westerw ald, E. Sonnenb.  Str.
Diverse Damenkleider^ Fig . 44—46,

wenig getragen , bill. abzug., Schuhe,
Gr . 39. Händler verbeten. Göben-
straße 19, 1 r._ _

Mod. Damenkleider
all. Art , weiße Herrenhemd , sehr bill.
zu verk. Riehlstraße 11, Mtb . 2 r.
Gchrocku. Frack-Anzug s. kl. Statur.
Schwalbacher Straße 58,  1.

Eleg., fast neuer Herbst-Ulster
ii. Ueberz. s. b. Eleon orcnstr . 7, 2 j.
100 P . neue Herrenstiefel a 5.60 Mk.
iiu verk. Hell mundst ra ße 44,  1 . . St.
Reste, verschiedene, schwarz ü. blau,
spottbill. zu verk. Herders tr . l,  P . l.

Weiße Tafeltücher , 4 Mir . lang,
bill. Riehlstraße 11, Mtb . 2._

Altertümer , Kunstgegenstände,
Oelgemälde, gut erh. Möbel, Betten,
Laden-Einricht . bill. Fran kenstr. 9.
Sehr schöne Mineralien -Sammlung
bill. zu verk. Frankenstraße 9.

Raster -Apparat Gillette , Muster,
bill igst. Seel , Schwalbackier Str . 2.

Piano , Gelegenheitskauf , billig
abzugeben Sedanplatz 7, 1 r . 1315774
Wegen Wegzugs Piano 120 Mk.,

Nußb.-Bücherschr. 75, Schreibtisch30.
schöner Dian 38, 5 einz. Betten 25
bis 80. 3 Kleiderschr. 20—25. Wasch-
kom. 20, Zimmer - u. Küchentisch 6,
3 prachtvoll geschnitzte Stühle , eichen,
L 12, eleg. Tr .-Spieg ., Schreibtisch u.
Schrank ,für Architekt, Regul ., 2 fast
neue Nähmasch.. alles wenig gebr.,
bill. zu verk.  Roonst ratze 6,̂ 1 rechts.

Fast neue Guitarre u. Lehrbuch
bill . zu verk. Moritzstr. 27, 2, vorm.

Seltene Gelegenheit!
Mark 185, Helles Satin -Schlaszim ..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank. Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtu chh. Möbell. B lü cherp latz. 3/4.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränke m, M„
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lager Blüchervlatz 3 û 4^ U 15488
Gelegenlieitskauf . I Schlafzimmer,

eichen gr. Spiegelschr.. 1 Schlaiztm .,
nußb ., m. Intarsien , 1 Küchen -Ernr .,
Diwan . Auszug - u . Stegtische, vol.
Kinderbett , versch. Waschtische. Tr .-
spiegel.bill. zu ve rk. Neug affe 22, Hof.
Wegen Umzugs bes. bill. zu verk.

versch. Schlafzim ., sowie Speisezmt .,
Küchen, Büfetts . Vertiko. Schrechtnch,
Trmneaü , Diwan , Tische, Stuhle,
Deckbett u. Kissen u. mehr Brsmarck-
ring 28. Kein Laden._ _

Moderne Kücheneinrichtungen
in allen Preislagen billig zu^ verk.
Mö beischrein. tz. Veite, Göbe nstr . o.

. Küche, wenig gebraucht,
nah las., billig zu verkaufen Baren-
straße 4,  1 ._

Zwei Nähmaschinen, geb., billig
zu verk. .Hermannstra ße 15.
Rahm . (Schwingschiff) 4h' I . i. G.,
bill. zu verk.  Bl eichst raße 13, H. JLJ5
Orig .-Sing .-Nähm., H.- u. Fußbetr .,
32 Mk. zu  v erk.  Roonsira ße 5, I r.

Laden-Einrichtüng
u. Easlampe , s. neu. billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 328 an
den Tagbl .-Verlag.

Einsp .-Geschirr, gebr., bill. zu vk.
Schm idt, Gol dgasse 15.

Sehr gut erhaltener Milchwagen
billig zu ve rk. Lehrssiraßê 12._ _ _

Zwei gebr. Fcderrollen ^
bill. zu ve rk. Eltviller Stra ße 12.

Wegen Nmz. 2 Betten a, 28 Mk.,
5 Schränke 10—20, Wascht. 10 Mk.,
Küchenschr. 10, Deckb. 10, Kom. 12,
Reg. 12 Mk. Jahnstraße 30, Bart.

6 hochfeine Betten
mit Patent -Matratz , ä 32 Mk., 20 St.
Rußb .-Kleiderschränke (neu ) v. Io M.
an . 10 St . Vertikos von 20 Mk^ an,
Pat .-Matr ., neu, in ied. Gr ., a lo M.
zu verk. Göben sträße 9, M._Jß .je. _
Wegzugsh. gut erb. vollst. Betten,

Sofa , Waschkom., Schränke bill. zu
verk. Hellmundstraße 44,^1. Stock.-_ ;

Wegen Umz. 2 pol. Muschelbetten,
Bett 25 Mk.. 2 Deckbetten, Diwan,
Chcnsel., Tr .-Spieg ., Schreibt ., Kleid-
u. Küchens chr. El tviller Str . 4, P ., l.
Dannen -Deckb., Bogelhecke, Singkäf.
zu verk. Hel enenstrah c 21, 2. -_

Möbel billig.
Durch meine günst. Cassa-Etnkaufe u.
geringe Unkosten, da kein, Laden , er-
ntöql. mir ganz enorm ntedr . Prene.
1 Post , hoebmod. Nutzb.-Schlafztm . m.
sf. Jntars ., gr. 2tür . Sviegelichr . u.
Messingvergl., 2 Bett ., 1 Wascht, m.
bob. Marin .- u. Spieaelants .. 2 Nacht¬
tische n>. M. 180 Mk., die,, -schlaf¬
zim., nußb .-vol.. innen ganz^etch.. m.
gr 3tür . Spiegelschr., Wa,che-Emr.
ü. ff. Veral . 350 Mk.. m. 2t . Svchsel-
schr. 260. 2t . Spiegelschr. 50. Kuchen-
schr. v. 20 Mk. an , echte Pttlch -Kuch.
v. 90 Mk. an . Eben:, alle and. .Möbel
denkb. b.  Möb .-M. Bauer . GobcnstrR)

Sofa , 2 Sessel, kompl. cif. Bett
bill. He lenenstr aße 24. 3 r.
Alte Eichen-Bücher- u. Kleiderschr.,

alt . Bauernmöbel , gestickte tu Setden-
Perowe , grüne Plüsch- u. Ch>N-chtn-
Poriieren , Gartenbänke , Tische u.
Stsible zu verk. Adolsstraße 7.

Ein zweitür . Kleiderschrank
n. 1 weißes eis. Kinderbett zu verk.
Kl. Burg straße 5, 2.
Fast n. 6-sänl . Vertiko mit Spieß . 36,
Küchenschr. 22. Bismarckr . 5, H. P . r.

Schreibtisch (eichen) 75 Mk., _
schöne Garnitur (bordeau ) 9o Mk.,
Diwan 30 u. 40 Mk., Ottomane 16,
2 eleg. nußb . Betten a 75 Mk., kompl.
Schlafzimmer (eichen) 295 Mk., zu
verk. ScharnhorststraßL 46, h. Merkst.

Zwei gebrauchte Federhandkarren
zu verk. Stein gasse 18._
Kinderw . m. Gummir ., K.-Stühlch„
Kleid., Militärsach ., Waschkörbe, gr.
Bild , s. g. Sofa . a. als Schlafsofa.
F aulbr unnen skr. 1, Fsp., 12—1,7— 8.

Gut erh. Sib - n. Liegew. bill. z. vk.
Weiße nburgstr . 12, 3,  Brandst etter.

Damenrad mit Freilauf
85 Mk.. M äher,  Wcllritzstraße 27.
Gut erh. H.- u. D.-Rad mit Freilauf

bill.  z u verk. Klauß, .Bleichstr. 11.
Fahrrad , neu, mit Freilaus,

nebst Garantieschein zu verk. Dotz-
hei mer Straße 84, Hth. 1.

3 blühende Oleanderbänme bill. z. vk.
Schmidt, Biebr ., Wiesb . Str . 89, H. P.

Kl. Zwerg-v-ox, rein weiß,
ohne Fehlsarbe , zu kaufen ges. Off.
unter T . 329 an den Tagbl .-Verlag.

Brillantring zu kaufen gesucht.
Off , m. P reisang . O-  328 T agbl.-Vl.

Nur modi, g. crh. Sakko-Anzug
f. j. schl. Herrn zu kausi ges. Oss. m.
Preisana . u. X 329 Tagbl .-Verlag.

Damenfabrrad u. Grammophon,
gut erh., bill. Westendstraße st, 2 tz
Ein Fahrrad mit Freil . für 25 Mk.

zu verk. Fr ankenstraße 7, Htb. 1. ^
Ein Fahrrad 5 Mk., Petrol .-Gasose»
3 Mich zu verk. O raui eujtr . 8, H, P.
Kettenloses Wanderer -Rad s. 40 Mk.
zu verk. Jah nstraße 29, 3

3 Fahrrad -Laternen , Muster,
bill. abzug. Seel,_ Schwalb. Str.
Gebr . g. erh. Herde bill., Majolika-
u. Restnur .-Herde. Dor kstraßc 10. ,
Porzellan -Oefen, neu, zu ied. Preis

ab zug. Hochstät ten straße 2.

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft Hch. Woln . Wilbelmstraße 16.

Klavier zu kaufen gesucht.
Off . u. Z. 320 an den Ta gbl.-Verlag,

Gebrauchtes Bricfmarken -Albnm
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter K. 330 an den T agbl.-Verlag,
Brautpaar sucht für 2-Zim.-Wohn.
gebrauchte einfache Möbel von Herr¬
schaft zu kauten . Off . u. K. 128 an
Taabl .-Zw eigstcllc, Bi Smar ckrmg 29.

Kaufe alle Möbel
u. Wohnungseinricht , geg. sos. Kasse.
Göbeni traße 9, Bart.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich IVe bis zwei
Arbeitsstunden mit Nachhilfe ' bei
gründl . erfahr . Philologen . psähe
der Gymnasien . Monat 16 bis
20 Mark. Man schreibe mit An¬
gabe der Klasse unter Z. 319 an den
Tagbl .-Verlag.

Kaufe alle Möbel u. Wohn.-Einr.
aea.' sof. Kasse, Göbenstraße 9, P.

Zwei gut erhaltene Gasheizöfen
billig zu verk. Näheres Oekonom
Offizicr -Kasino, Wciterwaldstraße 4.

Gaskocher mit 4 Kochstellen
(Sparst,stem ) v. 12 Mk. an , Gaszug-
lamven , komplett, mit Fransen , von
15 Mk. an . Franz Funck, Wellritz,
str aße 20. Tel : 3975._ _
Neuer Gasherdtisch, sehr bill. zu vk.

Dotzh eimer S traße 85, Hth. 1 links.
Neue gußeis. Badewanne , la,

weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klaren ta ler S traße 1, 3M._ .

Gut erh. Zintbädcwanne
bill.̂ , zu verk. -Körnerstr . 4, H. 1 M.
2 Feldschmiede, Schraubst ., el. Lampe.
Schild. ’Rheingauer St r . 14, P . I.

Wegzug-Halber
sind ein großes Kellergerüst, alte
Tische u. vieles andere billig zu ver¬
kaufen Nerotal 28.

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Kücheneinricktung zu kaufen gesucht.
Os.' u . B. 321 an den Tagbl .-Berl.

Ständ . Änt7 gebr. Möbel u. Roßh.
Bertramstraße 20, Mtb . P . r ._

Alle auSrangicrte Möbel,
Speicher- und Kellersachen ied. Art
kau ft Seerob enjtraße 28, Gth. P . r.

Eis . w. Kinderbett mit Matratze
zu kaufen ges. Hcle iieustratze 24,H-

Gebrauchter Glasschrank,
womöglich Nußb., zu kaufen gesucht.
Off . u . O . 327 an  d en Tagbl .-Verlag.

Runde Tische,
sowie ein Handwagen zu kaufen gesi
Voal, Bismar ckring 11. B15733
'Alte Bcttfcdern . Roßhaar n. Möbel
kaust immer . Hellmu nd straße 44, 1.

Herrenrad
mit Frcilauf . wenig gebr. (LuxuS-
rad bevorzugt ) zu kaufen gesucht.
Off . mit Angabe v. Preis u. Fabrikat
unter G. 330 an den Tagbl .-Verlag.

Gutbürg . Mittag 70 u. Abendtisch 50.
m. Süßspeis e. Helenen str. 24, ^ au,t.

Patcnt -Banzeichnungen usw.
billig Gneisenauftraße 15.
Fahrrad , Nähmasch. Grammophone
usw.. samt !. Systeme, werden sach¬
gemäß u. billig repariert . Klauß,
Mechaniker. Bleichstraße 11 ._
T . Tavez., Polsterer u. Dekorateur
cmvs. sich in u. außer dem Hause bill.
Schwab, Bleichstraße 39. Pa rt.
Sofa 6.56, Sprungr . 5, Roßh.-Watr.
4 Mk.. id erben saub. u. gut aufgearb.
Wörtbitraße 17. 1, A. Liputz.

Schncidcr -Reparatur -Werkstatte
besorgt Neufüttern . Umänd., Bügeln.
Franz Suszycki. Kleine Langgasse 4

Schneiderin empf. sich zu Hause,
fertig ! -auch Jacketts u. Mäntel an.
bei mätz,. Be rechn ung. Stil titr . 3, »

Tüchtige Säineiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herderitraße 25. 1. Etag e._ .

Schneiderin , h .fremd , empf. sich
i . Ans., sow. Abänd. v. D .- u. Kindcr-
kl. i. u. a. d. S . Zietcnring 3, G. o-

Friseuse
nimmt alle Arten Haararbeiten an.
Frau Heidccker. Adlerstraße 55, 1.

Garten oder Acker
im Wellritztal od. Nähe zu pachten
oder kaufen gesucht. Off . u. Z. 128
Tagbl .-Zwcigstelle, Bismarckrrng 29.

Schlüsselring
mit 4 Schlüflcl in der Mosbacher
Straße verloren . Gegen Belohnung
abzug. Moritzstraße 64, Hth. Part.

Wüsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.
Nerostratze 42, Hth. 2'  L , Späth.

Ein Achtel Sperrsitz, Abonn. A,
König!. Theater abzugeben Kmser-
Friedrich -Ring 68, Part.

Noch 1 Reklame-Feld.
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Sauses jahriveise zu vermieten . Nah-
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalt erhalle. _ -

Wegen Mangel an Umgang ..
wünscht junges anständ ., dem bürg
Stand angehöriges Mädchen Be¬
kanntschaft eines gleichen Herrn,
nicht unter 24 I ., zw. Heirat . Angabe
der Stellung u. Geschäft criounscht.
Angebote unter 11. 128 au die Tagbsi-
Zweigstelle, Bismarckriiig 29.
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«nroatierte Weiiz.
geboten durch Uebernahme ein. alten
Lebensm.-Gesch., welch, sich seit lang.
Jahren im jetz. Besitz befindet. Hoh.
nachw. Gewinn u. Umsatz. Aeußerst
günstig. Refl . kann sich von dem
guten Gang vorher überzeugen . Off.
nur von kapitalkräft . Resl. erb. nnt.
F . P . H. 2059 an Rudolf Masse,
Krankfurt am Main . _ U136

lu Existenz!
Ein seit 85 Jahren besteh, gutgeh.

Äolonialw .-, Delikat , u. Svirit .-Gesch.
in Franks , a. Mi wcgzugshalb . giinst.
An verk. Off . nnt . F . E . F . 1651 an
Ru dolf Masse. Frankfurt a. M. U138
ZsMM!I-S.WÄek!l!.-KeWst
a. Platze, in verkehrsreicher, Straße,
nachwcisb. gut gehend, umständehalb,
sof. vreiswert zu verk. Gcfl . Off . u.
A. l 27 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr. 26.

Frise nr êschüft,
dr . Lage, prima Existenz nachweis¬
bar , zu verk. Off . an Hi W. Kremcr,
Friseur -Artikel engros , Schwalbacher
Ztraßc 67. ^ _

Pferdeverka nf.
Am Freitag , den 16. d M., vor¬

mittags 11 Uhr, soll aus dem Hofe
der Artillerie -Kaserne in Wiesbaden
ein 12jährigcs kräftiges Pferd , das
als Offiziers -Reitpferd nicht mehr
geeignet, aber in landwirtschaftlichen
Betrieben vorteilhaft verwendbar ist,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden. 1~281
._ 2. Abteil. Feld artil l.-Regt. 27. ^
Wies, DMes Md §L-
kaufen. llläh. im T agbl.-Verlag.  tzg

WolfshuttD
m. Stammb . (Rüde), 9 M. alt , bill.
I st verk. Dotzh eim, Ne ugaffe 36. ^_

Günstige GelegellheiL
für Brautleute!

Herrfchaftl .. reich gefchn. Speise¬
zimmer in eichen, mit Lederstiihlcn
u. gleiches Schlafzimmer sof. bill. zu
verk. Ländler zwecklos. Offerten
iinte r S . 128 an den T agbl.-Verlag.
Ein gepolsterter Patcnt -Liegestuhl,

1 Eßtisch, 1 Küchentisch fortzugshalb,
zu verkaufen. Längs . Dotzheimcr
Straß e 48, 3._ _

Fast neue Erker -Rückwand, mit
Berglasung , verglaste Abteilungs-
Wände, 1 Theke, Regale, 2 Kronc»-
lüfter usw. billig zu verkaufen.

Nassau er Hof.
Markise,

10 Mir . lang , mit Stangen rc. bill.
zu  verk ._ Lua enbühl,  Markt straße 19.

Waschmaschine.
bestes Shstem, neu, für 18 Mk. zu
verk. Hallgar tcr Stra ße 6, Part ._

Äkg. PmMhriiicL.
kornpl. od. auch geteilt, zu -verkaufen.
Wb . Blücherstraß e 46._ ;_

Motor -RaD
fcjffig zu verk. Ado lfstraße 6.,

Fast neuer emaillierter
KochherD

nnt Gaseinr . bill. abzug. Erholungs¬
heim Sie gfried, Bi erfiadrer Hübe._
Größer irifdi. ffiiieir.=®fen,
Heizfläche 600 Kbm., fast neu, billig
Lû vcrk. Lugenbühl , Pcarltstraße 19.

Sadk;rmmer-
Mnrichtuug.

Große Twhford - Feuerton - Bade¬
wanne mit Gas -Badeofen, Warm¬
wasserreservoir mit eisernem runden
Böhler. Twhford -Waschtisch mit fließ,
kaltem und warmen Wasser, großes
^whford -Bidct, Gas -Sänlenofen für
Heizung usw. wegen Wegzugs billig
zu verkaufen. Besichtigung u. Aus¬
kunft Taunusstra ße 2, 2._ '

Garzuglampen,
Z«kl»18tÄs ü.  Nelim.
'• » vkiwuHuvu ist Emaille u. Zink,

GkiSWMUr sehr billig zu verk.
0 « Brasidst ^ tfePi

_jet zt ttzang gasfc 10, 1» Eta  ge»—
Sliuelpole Werne Alter

wit neuem Druckwerk, wenig gebr.,
wegen Acndcrung des Betriebs vrew-
wert zu verk. Offerten unt . W. 324
,gn den Tagb l.-Verlag ^, ■ --
1Ö—20  Lee!aneJie-E!ein ou te
(10 EI. ----- 12Arolt 8p.) für elekt-ische
^bronnnla ?e billig zu verbau Ion. Näh.
im TaybI.-Kontor, Sch alterha lle rechts.

1'Wegen Abreise2 Badewann n ' gr. u. kl.), Gasarme,
Gasherde. Dezimolwage:c. zu vcr-
k-ufcn Seitcuemzang Sonnenbcrger
Straße 9.

1 Aufrugswinde»
1 Glasdach,
1 Laden-chrank,
1 große Schievtüre

billig abzugeben. weil feine Venv-rtnng
mehr dafür. Näh. im Tagbl .-Berl. El,

Bie
E 77

Seichen
MLK » LGL * oder

Teil halber
für Geschäft. Fabrik - od. Gewerbe¬
betrieb, Haus - und Grundbesitz,.
so find.Sie solche sof.durch
E. Kommen Naclif . (Inh . C. Otto ),

Köln ü. Rh., Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Reflektanten
sind allerorts für allerh . Objekte
notariell nachweisbar vorhanden . Ab¬
schlüsse werden fortlaufend erzielt.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

Zwei Damen,
Mutter n. Tochter, suchen (Geschäft
irgendwelcher Branche käuflich zu
übernehmen . Vermittler verbeten.
Off , u. B. 128 an den Tag bl.-Verlag.

FrmMiMZM KZ er 9
«Li.rŝ o !»t-,'ir-, ««k7rz. i . reinLade !>»
zahlt die atierhöchsierrPrsise f.gnterh.
Hcrr.-,T>a!»cn- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold,^Silber , Raäü ._ Po Hk. gen.
Alte ZahngebW.
Gold, Silber mid zklrillanten,
guterb. Hcrrcnklcider, Uniformcsi, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Prn 'en angekauft
\  Mehgcrgafie 35.ü . Telephon 3733. .

Frau Crrosshii 4;9
Grabenstraste 26. Telephon 3805,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- nn ) Klnderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Z a bn gcb., Go ld, Silber ec.

JL» l ^rossliiit,
Metzgeegassc 27» Telephon 2178,
kauft von Herrschaften zu hoben Preisen
Herren-. Damen- und Kinder kl., Schuh?,
Pelze,Möbel,Zal !Ngev.»Golctz Silber x.

T , f » v alte .Herren - n.
iFlw F Dame n -Kleider,

H .- Biädchcn- »nd Knaben-
Anstige, Biilitär - llni-

forinen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
bin höchsten chre.s erzielen will, der
beüclle M. .safelsUi , Nievrich,
Aatha !:»straste 70. Ä riftP_Händler.
Kleider, Schilhe, WiiMe
kauft so. Ri edlstr.  11, M. 2.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off . nebst Preisangabe erbitte unter
Postkagerkarte .Bismarckring.
KrÄvrig . K i\ ferfarre n
zu kaufen gesucht. O >erten unt. Ist .324
an den Ta 'gbi.-Vcr laa.  _

DKücrbranD ofe si,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

<7. Eiiclivers , Richtstraße £2, P.

AnkKttf
von altem Visen , Metall , Lumpen,
Gttnnni , Ncntnchabfäüt , Papier
in. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasrnfelle » bei

Iiieres,
Althandiung»

Wevritzftr . 30. — Telephon 1834.
Bitte auSfrijitetbcti:

Lumpen, Papier ,Flaschen. Eisen re. kft.u.
holt ab. 8. si jijier , Oranienstr. 54, Mkd.

Suche gutgehende
Wirtschaft_

auf 1. Oktober zu pachten. Offerten
u. D. 327 an den Tagbl .-Berl.

MM  Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gcpr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Borbereikuugsanft . auf alle Klassen
(Sextn b. Ober -Prim . inkl. d. samtl.
Schul, a . f. Madch.) u. Exam . (Ein, .,
Prim ., Fühnr ., Seekad. n. Abitur .)
Studienanft . für Erw ., Sprachrnst ..
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!
» .« U 181 MMUtil!l.!
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Aus!.,
despl. für Kaufleute u. Beamten.
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension. .

Worts,
Privatschuldirektor mit Oberlehrcrz .,
Adelhcidstr. 46, Eing . Oranrcnstr . -0.

®ödjter-̂ t#fi8nat Bluth,
Kapellcnstraßc 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lcqr-
kräfte für Wissensch., Sprachen uno
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz d.
die Borstchcrin Frt . I . F . Bluth.

Unterricht und Nachliiife
in allen Fiiciiera der liöh. Lehranstalten;
Beau.siehtiguup: der häusl; Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Selier,
_Kikolasstras8e 6, III.

in Mathematik u. Latein für Unter¬
sekundaner gesucht. Offerten unter
M. 330 an den Tag bl.-Verl ag.  _

Nachhilfestttnven
erteilt Student in Deutsch, Griechisch
und Latein . Offerten unter K. 329
an den Ta gbl.-Verlag.

Nach hülfe
erteilt Oberprimaner in fämtl . Real-
fächern. besonders in Mathematik.
Ist auch bereit , jüngere Schüler
während der werten auf Reise zu be¬
gleiten. Offerten unter F . 323 an
den Tagbl.-Verlag.

Herlitz School
Spraclilelhirinstitut

Luisenstrasse 7.

F108

PiKgr.Sachs. 11
" ■ Mittweida'

Direktor ; Profeesor Holzt,
j Höhere technische Lehranstalt j
1für Elektro - u. Maschinentechnik.
| Sonderabteilimgen für Ingenieure,
I Techniker u. Werkmeister.
| Elektrot . u. Maseh .-Laboratorien,

l Lehrfabrik -Werkstattsn . |2Höcbeitebisherige Jahrssfrequenz;1
i 3610 Studierende.Programm etc. fkostenlos

y. Sekretariat.

Seminaristin,
Lehrerin oder junger Lehrer für
nachmittags zu 2 Knaben (11 u. 8 I.
alt ), gesucht. Grfl . genaue Offert , u.
P . 329 an den  Tagbl .-Berlag ._

Lcpiis de Francis. *
Grammaire, coiiversat. Prix moderes.
S’adreieer au -bureau du jonrn al X303,
Gebildeter Italselrer
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl -̂Verlag._ ._ "

WiaiW-IeW.
Sattir -1  SEM

AmW

und

sslMZZZ
(Inh . : Emil Straus ).

ZW- Nur : - psf

46  RhklMlGe 46,
Ecke Moritzftraste.

Bormi tag -, Nachmittag-
und Abend -Kurse.

Besondere
Damen-Avteilnngc».

Profpette frei,
m

Wer leert schnellfördernd
M».tt;Dschrift?

Off, m. Preis u. E. 329 a. Tagbl.-Vcrl.

Institut Bein
Rheinstr.

115 ,
nnho der

Ringkircho.
Tel 3080.

Unterricht in allen
ffanslelslaeliern etc.

Tages- ii. Abeiui-Uisterricht,
Eintritt jedersteU.

Koch- !». .Ha ishaltmistsschule,
Schnßcnstr . 18 , früher A-ozartf!r. 2.

stm» neu beginnenden feineren Koch-
»nd Einmachkursus werden Anmeldungen
jederzeit cnrgegeng noinmcn.

1. Lebrkr. - Pr . Ref. - Näheres u
Prospekt? durch Frau ErieNrirl,

Wwe.

Von un ŝeer dieestihr. Kindien-
reise zurückgekehl t, nehmen wir
die Erteilung des

Tanziinterriclits
wieder in vollem Umfange auf.
Am 24. August beginnt ein Feiien-

Stintents *m-’*sanz *irlie ! ,
für den wir weitere Anmeldungen
von Damen u. Heiren entgegon-
nehmen. Der Unterricht endigt
mit Semesterbeginn. Kinzel-
unterricSit in allen Tänzen,
speziell im modernen Walzer,
Boston, Laufboston u. Two-step,
erteilen wir jederzeit.

Julius Hier 11.Frau,
Lehrer u, Lehrerin der hibienden
Tanzkunst an -höheren Schulen

und Pensionaton,
AdclUeidslrasse 8 ®.

Te'.ephon 3442.

An einem bereits begonnenen
Aknd-Täüzktirsus

können noch einige Damen und
Herren teilnehmen,

Julius Hier u. lUrau.
Adelheids!!-. 8ö. — Teleph. 2442.

Tanzen
erlernen Sie schnell ttttd gut ohne
Nebenspcscn.

sDiebL u . Ivcru,
Michelsberg 8, I ._

Ungestört
können auch ältere Damen und Herren
das Tanze » schnell erlernen.

(§>. Aiehk u . Stau,
Michelsberg 6, 1. __ _

Unser diesjähriger
Akademiker -Tanzzirkel
beginnt am .Wosita - , 5f». Aaeg.

Vir bitten um gell, weitere An¬
meldungen.

Einrselsatatprrielit . be onders
für die mod. Tanzweife, Two step
und Boston, erteilen wir zu jeder
gewünschten / eit. Auch richten
wir dafür wieder gerne S“rivat-
zirEiel ein.

Fritz Sauer u. Frau,
Inli. der Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidstrasss 33.

auch Sonnig
iljj “’ crt. F. Völker,Röderstr. 9,1.

Entlaufen jtiöieü). fßtterrier,
Kopf fchwarz-brauu gczcich. Wicdcr-
bringer gute Belohn . Frau Oberst
Schultz, Kl. Frankfurter Straße 3.

.Eanfmann
sucht für abends Beschäftigung im
Bücherbcitragen u. Rcchnungstellen.
Angeb, u. S . 330 an d.  Tagbl .-Berl.

nach" Mast
angefcrti t

Nene elegante Muster liegen auf.
S chwatv » Str . 83 , 1, neb. Wa rtburg.

Glirdineu-Spannerci
v. Fr . S tai gcr, Oranienstr . 15, G . 1.
'Ja  11 -1n Sindr ' " >r für Damen . JL
TT JjfüUHUjL Franziska Waqner,
ärztl. gepr., »erzogen nach Alvrecht-
flraste 11, 1, am Bah nhost

Massense
Aieisie iLeltert , Webcrgas'e 23, 3.
ärztl.  gepr. S prechst. g—8, ouch Som it.

Mnssense, Manikttre,
ärztlich geprüft.

Hirni « B- oat «isi tz . Taumiss!r. 27, 2.

Masseuse,
ärztl . gepr., empfiehlt s eh. Anuy
l inpfer , Hei enenst rasse 2, 1 r.

Maniküre^
Fri ed»  Michel , Daunusstr. 19, 3.

Hälsn str MöiitzkistMe
und Maniküre.

W  i iln -lmine  J r r ,  ScHu lg.7,1.
ESr Gesichte - u . Nagelpftege.

Willielmine Heizer,
Mauergcsi  e 9, 1 g t., mû Marttvlatz.
Berüh mter Erfolg

in Phrenologie und Chiromantie.
Frau fKlsj - 8 «i>!»««, <

_ Mich,e!tberg 20, Hth. 2 Tr.
pljrenölopau iieiini ßertiei

Lvalramstr . 8, 4, St . l.

Gilt kWf. Vjsi'kWiöW
deutet Kopf- u. Handlinien. Wellritz¬
straße 6, 2. St . r. 4' . Scl icinh le« 1

Phreuologrsr
Goldgasse 16.1. Frau I «ia SelileacU

Phre nologin
Frau Carolina 4S « er

deutet Kopf»u.Han-!., sowie Chiromantie
Hschstsiiteustrastc 16, Bdh . 1,

nahe Mt heiSiurg, , fr üher Scha chtstr. 3^

ZerHMe UljicnolDoIn
ch» r>n t' ii bnc5 », Miche151 erg26,2.

Nur noch kürze Znt hier!
Phrenologm

Frau Neuniaiin ms Köln.
Westeiidf!r. 1,1 l., am Sedaupl atz.

Berühmte Phrenologin!
Kop -̂ n. Hanplin., sowie Chiromantie

f. Herren u. Dam. Die erste h. Platze.
^ d H,  W ebtrgaffe 58, P.

. . IWBlOIii! ...
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. .Herren u.
Dam «» . Sprcchst. v. u orgcus 9 llhr
bis 11 Uhr abend?. Preis 39 Pi.liiitlie .BBii’iwsT.

Perpipficit ii. MMt
deutet nach langjähriger - Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Mctzger-
gaffe 33, 1. n. Goldg. ('Auch Sonnt .).

GeschäftsfräNleiz ; ,
jahrelang hier tätig , bei Kundschaft
sehr beliebt, s. chem. Reinigungs-
Filiale . Kaution vorhanden . Off.
u. O. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Beterliguug.
Her « oder Dame kann sich au

hier seit einigen Zähren bestehendem,
ailfblütpndcin Uitternehmeu, zwecks
Erweiterüiia, mit einigen Taufend
Mark beteiligen. Otjeccen it. K. 128
Tagbl.-Zwcigst. Bismarckr. B15935

Zur Ausbeutung
bon Schutz rechte» bezw. zur Fabrik,
und Bertrieb der betreff . Miürouen-
Gebrauchsartikcl wird tatkräftiger
Kaufmann mit etwas Kapital al?
Teilhaber gesucht. Offerten unter
D . 129 nn den T agbl.-Perl . B16 989

"«cld-DmleUii KS 'SL
Rückz.v.wirkl.SeldstgeVer.8 en » ls>»ii ^ ,
Bcrlin -Ch. 147, Lohinehcrstr. 19. F129

parXeß .cn,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . ' Offerten unter F . 619
an D.  Frenz , Wiesb ade n.  _

GsMM Existenz!
150- 700 Marki. Monat verdient intellie.
Dame od. Herrd. ein Postversand'geschäfi
nach uns; glänzenden Er wer bssy stein. Tä¬
tigkeit1—3 St. rägl. i. Hause. Fast&M0
Kapital, fc.I>r.r«r rä*ig. Kôtrnl. Auskunft1
Dr. G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannälust 149. F78

3 «tit Veranschlagen
eines Wohn- und. Geschäftshauses
gewissenhafter Techniker gesucht.

Architekt St. Täubner,
_ Friedrichstr . -18, 3.̂

Herren die Gärtner besuch., iibcrw. w.
uns. Vertretg . b. wchtl. 25 Pik. u. Prov.
Off. „Radf.h ngchLeipzig -Bo . 18» Ul?S

weicher Bauherr
oder Hausherr richtet im Zentrum
der Stadt , vielleicht Jnfanterie-
Kascrnen -Gclände , für ' kleine- besteh.
Zuckerwnrcnfabrik passende Fachri-
kationsräumc u. Lager ein ? Helle
Räume ebener Erde, sowie 2' doppelte
Dampföfen u. Garage crfördcrtich.
Kein Laden nötig . Gesl. Offertenu.
M. 124 an den Tagbl .-Verlag.

Erfinder!
Aufklär . Broschüre aeg. 25 Pf . 'Aus¬
kunft kosten!, d. erfahr . Fachmann.
Inaenienr Fr . Schmidt, Fränkfprt
a. M., Wittelsb . Allee 66.

Herzliche Bittet
Unbem. jg. Mädchen meiner Ge¬

meinde ist an chron.^Gelenkrheuma¬
tismus erkrankt u. bedarf dring , e.
Badekur . Wer hilft , sic vor dem
traurigen Lose gänzlicher Lähmung
zw schützen? Freund !. 'Gaben werden
durch Postkarte auf Wunsch quittiert.
Kannegießer , evangel. Pfarrer zu
Waldensberg bei Wüch ter sbachs -

Wer Chauffenr
werden will, verlange kostenlos Prv-
svekt. Stell , garantiert . Automobil-
Werk, Bernbnrg , Anh. _ P183

ff. Existenz
bietet sich Damen durch Erlern , der
Krawattenfabrikation z. Etablrer . od.
Erwcit . e. Geschäfts usw. Grund !.
Ausüild . gegen 59 Mk. Honorar.
Bismarckring 5, 2, Frau M. Sancr.
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ZM1 MnHefü
ln- der DuriygangshaUe des Tagblatt-
HauseS jahrweise zu vermieten. Näh.
jim Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mll-Vetektwe.
Beobachtungen(auf Reise, i.
Badeort pp. ), Ermittelung.,
Ehe»Affären, HeiratS-Aus¬
künfte über Vermögenrc. an allen

Plätze« der Welt!
DiSkretl Größte Praxis!

Zuverlässtgst!

BetsMv-Bmaii.Kosmos1
Scharnyorststr. 31. Tel. 4180.
Ab 1. Oktober: Luiseustr. 82.

virkr. Lntb. “ÜÄ?
Heba mme, Sch walba ch. S tr. 61,2, St.

Damen finden zur Niederkunft
gute diskrete Aufnahme bei

Lydia Werner Wwe.,
_ Lan gen bei Darmstadt.Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Bacr , Nancy (Frank¬
reich), Rue Pasteur 86.

Offertcnbffatt
.MARIAGE“

' Leipzig . Grösste
u-verbreit .Heiratszfrr.prob e-Nr. gratis.

^ vermittelt reell
löCftOfCtf (Vrau Simon,

* -Römerberg39,l.
EhevermittLrrua

nur für bessere Kreise. Postlagerkarte64
Hauptpost.

GeschäftsfräuSeiu,
Ende der 20er. hier fremd, wünscht
zwecks Heirat mit geb, Herrn bekannt
zu werden. Offerten unter Z. 328
an den Tagbl .-Verlag.__Gebild. Dame
wünscht mit älterem gutsit. Herrn
bekannt zu werden zwecks Ehe. Off.
u. M. 326 an den Tagbl .-Ver lag.

Geb. altere vermögende Dame
wünscht gcb. Herrn . Rentner oder
Beamten , nicht unter 60 I ., zwecks
Heirat kennen zu lern . Anonym od.
Vcrmittl . verbeten. Gefl . Off . unt.
R. 329 an den Tagbl .-Verl ag.

E " Witwe,
alleinsteh., sympat. 20crin , tadellose
Vergangenheit , Christin , 300,000 Mk.
Barvermög ., ersehnt glückl. Wieder-
heirat , mit gutsit. honettem Herrn.
Seriöse direkte Off . u. „Nicht alltäg¬
lich" hauptpostl. Gelscnkirchen. Diskr.
zuges. u. Verl. Anonym zweckl. F200

Herzens », liebensw . solid. Mann,
Witwer , 59er, v. angenehm. Acußern,
k., sucht sich mit älterer Dame , mit
Bermäg., baldigst zu verh. Ernstl.
nichtanonymc Offerten unt . T. 322
an den Tagbl .-Verlag erbeten. Dis-
kretion Ehrensache._

Vornehm , jg. Kfm.,
30 I ., mit gesich. selbständ. Existenz,
sehr respektable Erschein., sportlieb.,
aus best. Gesellschaftskr., sucht Bc-
kanntsch. vermög. nett . jg. Dame zw.
Heirat . Gefl . Antw . direkt od. d.
Verwand , unt . D. D. 3173 an Daube
u. Co., G. m. b. H., Frankfurt a. M.,
z. Weiterbef . erb. D iskr. zugesich, F5

Junger Mann,
35 I . alt , sucht die Bekanntschaft c.
Fräuleins (26—35 I .) zwecks Heirat.
Junge Witwe nicht ausgeschlossen.
Offerten unter S . T. 777 postlag.
Biebrich.

Reelles Nellgiszesiltz.
Für m. Vctter, tüchtigen jungen

Landwirt, Reserveoffizier der Ka¬
vallerie. von hohem Urad:l und
sympatischer Erscheinung, mit zu¬
nächst Mk. 50.000 sofort verfüg¬
barem Barvermögen u. später gr.
Erbschaft, suche eine reiche Gattin
zwecks Ankaufs einer größeren
Besitzung, deren Vermögen darin
hypothekarisch eingetragen (sicher-
gestellt) werden kann. Off. unter
M. €. 5772 befördert
Mosie , Hamburg.

nrniolf
F136

Die schw. Dame m. bl. Kostüm,
weiß. Kragen , schw. Hut , welche Frei¬
tag vorm, in der Friedrichstraße grng,
wird, falls ehrb. Annäherung er¬
wünscht, ersucht, u. K. F . 4« haupt»
vostlagerud Nachricht zu geben.

SklMIMlv MO . IK -SI ".
Heute Sonntag , den 11. August er«:

Mtikll-AllMg llch Kkl-Mckhem
(bei Mitglied Scltweiclilmrdi)

und ladet hierzu seine Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst ein Der Vorstand.

NB. Abfahrt ab Biebrich 2"”. Fahrpreis 85 Pf . — Der Ausflug findet
bei jeder Wtttcrung statt._ _ _ _ _ _RoMtoren-verein Wiesbaden.

Heut« Sonntag , den ii . August:

Großes Tanzkränzchen
in Rambach , Tannnsssal (Inh . Msrslsr ) ,

wozu frcundlichst einladet Der Dorstand » Anfang 4 Uhr.

Spar-n. Spielgesellschäst„Menuett'!
Heute Sonntag » den 11. August:

Große humorrftische Nuterhaltung
mit Tanz im Saalbau „WaldlNst " , Platter Straße , wozu
freundlichst einladet Der Borstand.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei._

Mimum  sttmefiii . i  B.
Montag , den 12. August, wird je eine

von der Gesellschaft gestiftete

Ehrengabe
auf Stand und Pistole ansgeschosseu . F364

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

f t̂tiMestaiiraiit„Orient“
^ Unter den Kielten.

Täglich raaeltsss . von 31/»—6lh und abends von 7*/a—11 Uhr:

PW " - © ross ® © ® Mon ® eFt.
'Warne u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit. — Germania-Bier, holl u. dunkel,

ff'. Apfelwein. Berliner Weiss». Täfilirh frisclae » ickmilclt.

U

Bäcker- Klub

„Heiterkeit
Wiesbaden.

Sonntag , den 11. August 1912,
von nachm. 4 Uhr ab:

lottl-Kränzchen
im Saale der Renen Adolfshshe,
wozu alle Freunde und Gönner des
Klubs einladet

Der Boestand.
Eintritt frei. _ _

Soeben erschienen!

juikw  KlirUras,
Waldstr. 55, nahe den neuen Kasernen,

Endstation der Elektr. Bahn.
Heute, den 11. August, sowie jeden

Sonntag:= Große==
Tanzmusik

bei freiem Eintritt , wozu freundlich
einlabet

Friedrich Schmitzer.

JmMse  gor SIMM«.
Sonntag » den 11. August:

Großes Tanzkränzchen,
wozu frcundlichst einladct

La. Mcmiienicli , Tanflehrer.
NB. Tanzbändchcn 30 Pf . B16036

SMŴ»»SS««N'
Erben heim.

Heute:Süßen Apsclmost.
! Von 6 Uhr ab: Junge Raff . Mast¬
gänse, wozu freundlichst einladet

SS . Merlen.

79
EOHIj

Modell S

4 o

Eine wirkliche rebernteclmng ^ für
jeden SBnschine « *cJirei >eer . „Sie ist
‘einfach unübsrlreffTeh “ in Leistungsfähigkeit,
Zuverlässigkeit , Bauerl’,aftlgke t und loiehiam
Anschlag ! Weitgehendste Garantie . Verlangen
Sie Vorführung und Prospekte vom Sebreib-
raaschinenhaus Siritier , Herrngartensirasse 6.
Gelegenheitskäufe v. Franklin , Stöwar, Hammond,
Ideal , Continental, Remingion, Smith, Undcv-
woodetc, 8S»sre » n *!%'p;«*he «<en , Stechen -.

Kopier « nnd VerTieirai *.-3H» «chinea erster Marken.
Beete Referendenv. Behörden, Rechtsanwälten . Industriellen , Banken usw.

im Bezirk Wiesbaden.
Taschenuliren ' Versaml k Mk. 4.—. Garantie . Franko!

4 *Rheumatismus , Ischias , #
MuSkel- tt. Sehnen -Verzerrung, Getenttckmerzen, Gicht, Neu¬
ralgie, Herenschust behandelt mit bestem Erfolg nach elftenr Methode
s»n ‘terfoach , Büdingenstr . 8 . (Lobende ärztl. Aller enuung.f

„Zum Jägerhaus'
Schiersteiner Strafte.

Es ladet freundlichst ein liiicu.

Met-pianor
in billigster Preislage bei « eirrricl»

Wllhelmstraße 16.

/

Kuss,
Bhatsgxasse SS,

Btrausüfodernhaus
I . Ranges.

Tausende von Federn,
Montürcn Fantasies,

Beiher , schicke Pariser
Plüsch - und Velourhüte
für Herbst sind einge¬

troffen.

Pt 59 Ir 58 ff *. „Wohnung
l teure, « . » zu  vermieten ,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , su haben iu der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgen» s Uhr bis

abends - Uhr geöffnet.

Wiesbadener fremden
C

Cahen, Kfm., MülhausenGrüner Wald
Cauter, Dr„ m. Familie, Liege
S Hotel Regina
Carbonnelle, Fr ., m. Farn., Brüssel

Vier Jahreszeiten
'Chickay, Frau , New York, Hansahotel
Ciliax, Kfm., Oldenburg, Grüner Wald
Clysted, Washington — Nass. Hof
Cobligde, Frl ., New York — Hansahot.
Cohen, Tonbridge

Pension Wenker-Paxmann
Colpcke, Frl ., New York — Hansahot.
Conrad. Kfm., Leipzig — Hotel Krug
Cope, Amerika — Quisisana
Cording, Bremen — Stadt Biebrich
Corman, Frl ., Perth — Viktoriahotel
Crawford-Trauleben, Fr ., Philadelphia

Quisisana
Creary, New York — Nassauer Hof
Creelman, New York -— Nass. Hof
Cremer, Kfm., m. Familie, Trier

Grüner Wald
van Cuyck, Antwerpen — Zentralhotel
Symermann, Dr., m. Farn., WarschauKaiserbad

Dämmert, m. Frau , St. Louis
Viktoriahotel

von Dauhuys, Baron, m. Farn. n. Bed.,
Haag — Bellevue

Dankinger, Kfm., Osnabrück
Grüner Wald

Dannrennter, London — Hansahotel
Darimouh, Kfm., Trier — Hotel Krug
Declaedt, m. Fr ., Bruges — Kaiserhof
Dichter, m. Fr . — Sächsischer Hof
Diebel, Kfm., Schlitz — Hotel Hahn
Dietenhöfer, Kaiserslautern — Sonne
Dietrich, Lohrheim, Augenheüanstalt
Dillistin , m. Familie, Paterson

Vier Jahreszeiten
Dillmann, Niederbrechen — Sonne
Dönicke, Rechtsanwalt, St. Petersburg

Villa Monbijou
Dreyfus, Stud., Lyon, Stadt Biebrich
Diimmig, Lau fach — Schützenhof
;Dykshoorn, Architekt, m. Mutter,

Rotterdam — Rheinhotel

M
Eble, Dr. ehern., Rottweil

Villa Edelweiß
Effing, Rechnungsrat, Bocholt

Pension Maydt
Egeler, Dir., Urach — Westfäl . Hof
Eiche, Fabrik ., Frankfurt , Hotel Nizza
Eichhorn, Detroit — Rose
Emmerich, Ref., Köln — Hot. Weins
Engelmann, m. Frau , PetersburgNassauer Hoi
Erb, Hauptlehrer, m. Fr ., Helersungen

Bayerischer Hof
Esbaeeh, m. Familie, Hannover

Wiesbadener Hof
Esgen, London — Prinz Nikolas
Estbridge, Virginia — Rose __
Euler, Trubenhausen — Schützenhof
Euler, Odernheim —- Schützenhof

F
Farmer, New York — Viktoriahotel
Feigelson, cand. jur ., Petersburg

Villa Monbijou
Fein, Fabrikbes., m. Farn-, Hartha

Hotel Berg
Fellmann, Frau Rentner, Bromberg

Tannusstraße 72, Part.
Fenner, m. Reisegesellsch., New York

Reichspost
Ferger , Frau , Westerburg, Schützenhof
Forscher, Baumeister, Wien

Zur Stadt Biebrich
Fick, m. Frau , Helsingfors

Goldene Kette
Ficker , m. Fr ., Krefeld, Zum Bären
Fiedler, Kfm., m. Frau , AltenhurgUnion
Finke, Ing., Windhuk. Gold. Brunnen
Finkeistein, Fr ., m. Tocht., Homburg

Hotel Saalburg
Fischer, Fr ., Berlin — Schützenhof
Fischer, Frau , m. Tocht., Amerika

Quisisana
Fleischmann, Würzburg, Schützenhot
Fiersheim, Berlin — Rose
Florinsky, Kfm., Leipzig, Grün. Wald
Foerat , Kfm., M-Gladbach

Zur guten Quelle
Foerster , Augenarzt Dr., Remscheid

Hansahotel
Förster , Fr ., New York — Viktoriah

Franke , Direktor, Erdmannsdorf
SchützenhoS

Frankenburger, Kfm., m. Frau , Köln
Grüner Wald

Frederking, Fr ., m. Tochter, DorpatRömerbad
Frentz , Gutsb., Tramstow. Nonnenhof
Friedl, Fr ., Kempten — Reichshof
Friedmann, Fr ., New York — Spiegel
Friedrich, Breslau — Stadt Biebrich
Fröhlich, in. Fr ., Ratibor, Schützenhof
Frowein, Fräulein , Elberfeld

Villa Monbijou
Fruß , Kfm., Oldenburg, Grüner Wald
Fuhr, Fabrikant , Heiligenhaus

Nonnenhof
«

Gärtner, Gend.-Wachtmeister, Meusel¬
witz — Zum neuen Adler

Gahchrist, m. Fr., London, Hansahotel
Gallus, Frau , m. Tocht., Hamburg

Hotel Krug
Galitzine, Prinz u. Prinzess., m. Bed.,

Petersburg — Nassauer Hof
Giel-Rohette, Offiz., in. Farn.. Haarlem

Rheinhotel
Gies. Stud., Fulda — Einhorn
Gleiriig, Frl ., Tilsit — Schützenhof
Gleinig, A., Frl ., Tilsit, Schiitzenhof
Olock, Karlsruhe — Christi. Hospiz II
Göcke, Braunschweig — Weiße Lilien
Gocrtz, Kfm., M.-Gladbach

Zur guten Quelle
Geldhamer, m. Farn., Berlin

Metropole u. Monopol
Goldner, Juwelier , m. Frau . Tarnone

Taunushotel
Goldsmith, m. Fr ., London, Viktoriah.
Gottsegen, Frl ., Budapest

Englischer Hof
von Graba, m. Töcht., Dresden

Wilhelroa
Grasta, Kfm., m. Fr ., Dortrecht

Rheinhotel
Greenwood, m. Farn., Philadelphia

Vier Jahreszeiten
Gruher, Rent., m. Haushält-., Köln-

Lindenthal — Müllerstraße 8
Grütering, Kfm., ZollhausWestfälischer Hof
Grukolb, m. Frau , Ohio — Quisisana

Guilleaume, 2 Fräul ., Hamburg
Haus Hilhig

Guth, Frl ., Worms — Schützenhof
H

Hagen, stud. phil., CharlottenhurgHotel Nizza
Happel, Frau , Rotthausen

Hospiz zum h. Geist
Harben, Frl . Lehrerin, Deboe

Hotel Berg
Härmen, Frl ., New York — Rose
Hornemann, Dr. med., Halle

Hotel Vogel
Hornemann, Landgerichtsrat Dr., Halle

Hotel Vogel
Hartmann, Lantenbach — Schützenhol
Hartmann, Lehrer, Salzkotten

Hotel Lloyd
Hartmann, Frau , Sindlingen

Augenhcilanstalt
Hayes, Frl ., New York — Rose
Heck, Frl ., New York — Viktoriahot,
Heimeder, Frl ., Berlin

Hospiz zu den Bergen
Helhig, Postdirektor, m. Fr .. Hamburg

Hansahotel
Helhing, Frankfurt — Schützenhof
Heller, m. Fr ., New York

Wiesbadener Hof
Ilelshot, Amsterdam — Prinz Heinrich
Herbert , Student, Fulda -- Einhorn
Herkelmann, Kassel — Schiitzenhof
Hermann, Budapest — Englischer Hof
Herrmann, Rentner, m. Fr ., Binsenthal

Privathaus Oetting
Heuer, Lehrer , m. Familie, Berlin

Zentralhotel
Higgens, Frl ., New York — Hansahot.
Hiil, Frl ., Königswinter, Eiirop. Hof
Höhl Spever — Schiitzenhof
Höhle, Wildungen — Zur Sonne
Hochka, Wilmersdorf

Zur Stadt Biebrich
Hoffmanns, Dechant, Holten

Hospiz zum hl. Geist
Hoffmann. Paris — Prinz Nikolas
Hoiiorst, Frl ., New York, Hansahotel
HoÜenhcrg, m. Frau , Duisburg

Hotel Nizza
Hoos, Gymnasiallehrer Dr., BallenstedtGoldener Brunnen

Hornig, Dr. med., Breslau
Hotel Eppl(

Hub, Kfm., Reichenberg - Einhorn
Hübel, Kfm., in. Frau , Berlin, Union
Hunten, Frl . Rentner, Hannover

Pension Reutei
Hüpping, in. Frau , Amsterdam, Union
Hug, Mörsfeld — Schützenhof
Hui!, Fräul ., Philadelphia

Vier Jahreszeiten
Hutchint, m. Fr ., New York, Hansahot.
Hutter , Frl -, Berlin, Pens., Grandpair

Idelberger, Altenkirchen. Schützenhof
Invek, Amsterdam — Hotel Weins

James, Philadelphia — Nassauer Ho)
Jänecke , Oberleutnant. Colmar

Pension Wenker-Paxma.nj
Jockers, Frau , m. Tochter. Pforzheim

Christi. Hospiz II
Jacob, m. Fr ., Conz — Schützenhof
Janssen, Kfm., m. Frau, Köln

Erbprim
Jacobsen, Baumeister, m. Fr ., Meldest

Zum neuen Adlei
Jasiewitsch, Rentner, m.  Frau , Minsk

Damhachtal 2
Johansen, Kfm., Hamburg

Grüner Wald
Johnson, m. Fam., Los Angeles. Rose
Joodorp, Kfm., m. Fam., AmsterdamGrüner Wald
Jordan . Frl ., Ohio — Quisisana,
Josahoff, Petersburg, Sendigs Edenhot.
Josing, Kfm., Trier — Hotel Krug
Jiilich, Osterfeld — Metropole
Jung, Alzfcnau— Schützenhof
Jusan, in. Frau , Amsterdam

Hotel Wein)
R

Kahan, Kfm.. Schulok. Pens. Karpl».
Kahbbetre, Kfm., Köln

Wiesbadener Ha
Kämpf, Düsseldorf, Wiesbadener Hof
Karrer , Frl .. Mönchstein, Schützenhai
Kaufmann, Fr ., Köln

Große Burgstraße 13 ’
Kegel, Tierarzt , GerdauenZum schwarzen Bocl
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e§-veranftaltmgen. » Vergnügungen
Sonntag , de« 11. Angnst.

kKöuiÄ. Schauspiele. Geschloffen.
RestdenZ-Theater . Geschlossen.
Bolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

Preziosa . Abends 8.18 Uhr : Kean.
Operettcn -Tlieater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Kurhaus . Ab 4 Uhr nachm. : Garten-
, fest. 4 Uhr : Konzert des Kur-

orchesters. Etwa 8.30 Uhr : Ballon¬
fahrt . 5.30 Uhr : Konzert der
Kapelle des 1. Raff. Feld-Artillerie-
Regts . Nr . 27 (Oranten ). 8 Uhr:
Konzert des Kurorchesters. 8.30
Uhr : Konzert der Kapelle des
1. Nass. Feld-Artillerie -Reaiments
Nr . 27 (Oranien ). Etwa 9.30 Uhr:
Großes Feuerwerk.
»Phon - Theater , Wrlhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.*8 . .

Krnephon - Theater , Taunusstraße
Nrnhmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Neroberg. 4 Uhr: Militär-Konzert.

Montag , den 12 . August.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
_ Das böse Fräulein.

Dperetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
_ Der Rastelbinder.
Kurhaus . 4.30 u. 8.80 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
-Deutscher Hof. Tägl. 7 Uhr: Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof iGarten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzen
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglrch ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Cass-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert . •

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzerr
Walhalla -Rcst aur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis Io . Oktober.
Sonntag 10—1, Montag brs tf« t*
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt freu

Gemäldesammlung Dr . Hemtzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Ubr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Mtüarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Panger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
! geltl. Stellenvermittlung . Dienst¬

stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung, für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen . .

-Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13. bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts - AuSkunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für August 1912:

Caub . Rathaus : Montag , den 19.,

Diez? Kreishaus : Donnerstag , den
99  irftr

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch. den 21., 2 Uhr.

Eltville . Rathaus : Montag , den 26.,

Eppstein . Bahnhof : Montag , den

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den

Haiger , Rathaus : Mittwoch , den
21., 4% Uhr. ^

Herborn . Rathaus : Donnerstag.
^ den 22., 8-/t Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den ^0.,
, 10 Uhr.
Homburg , Rathaus : Freitag , den

16., 10% Uhr. .
Limburg , Bahnhof : Mittwoch, den

21., 9% Uhr. ^
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
^ den 20., 4% Uhr. _ r m
Niedernhausen , Bahnhof : Montag,

den 12., 12% Uhr. ^
Ob erlahnst ein, Rathaus : Montag,

den 19., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag , den

19., 9% Uhr. . ,
Soden , Bahnhof : Freitag , den 16.,

8% Uhr.
Weilburg , Nassauer Hof: Donners-

tag, den 22., 1 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brref-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden n. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Verstcherungsamt in
'Berlin

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - ^ eauen.
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Aiiskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,

. Cheruskerstraße 9. . 1
Damenklnb E. V. Oranrenstr . 1a, 1.

Für Mitglieder bon
morgens 10 bis abends 10- Uhr.

Bolkslesehalle, Hellmundstratze 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Suppen -Anstalt , des WieSb. Franen-
Bereins , Steingaffe 9 u . Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn » u. Feiertag «.

Kath. Fürsorge - Verein für starfge-
gefangene und entlaffene Frauen,
Mädchen ». Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Gemeinsame Ortskrankenkafle. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Sonntag , den 11. Angnst.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. SpieliabtieilunigUnter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uebuugsspiel der Futz-ball-Wteil.
auf dem Exerzierplatz an der
Schierst«in«r Straß «.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkass«. Herrn Kauf,
mann Walzer, Faulbrunnenstr . 9.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugeüd-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30 : Bortrag.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uh-r:
Uobungsspiel.

Evang . Dienstbotrn -Berein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenbeim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein.

Blau -Kreuz-Bekein. E. B. Abends
8.30 Uhr : EvangelisationS - Ver¬
sammlung.

Montag , den 12 . Angnst.
Turngesellschast. 6—7% Ühr : Turnen

d. Damenabterl . I ; 8%—9% Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turrr -Berein . Abends 6.30—8  Uhr:
Turnen der Da-rwen-Abteilung I,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn
spiele.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenvaraphen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Sprachen -Verein. Abends 8.45 Uhr-
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Keswngstnndc.

Christ!. Verein f. Männer , Wartburg
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Zither -Verein WieSb. 9 Uhr : Probe
Kikianfchc Zither -Musik-Bercnngung.

Abends 0 Uhr : Probe.
Guttemplerloge „Lebensfreude Nr . 9

Abends 9 Uhr : Sitzung.
. A. O. D. Abends9 Uhr: Sitzung.

N»lks -Thenter.
Sonntag , den 11. August.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen;

Prsmosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von

Pins Alexander Wolff.
Abends 8.15 Uhr.

ijoAM oder: Genie und
giKlW Leidenschaft.

Schauspiel in 5 Aufzügen
von Alex Dumas , Vater.
Deutsch von Otto Randolf.

Personen:
Grinz von Galles . Richard Bauer
Erar von Koeseld
Plena , seine'Gemahlin Ottilie Gruneit
-- - Adolf Willmann

lill Magdalena Stoff
Ferry Daubal
Ella Wtlhelmy
Mar Ludwig
Jlkä Martini
Heinz Bctlon
KriS Stürmer
Karl Graetz
K. BergsÄwenger
Albert Maas
Emil Römer
Karl Graetz
Heinz Verton
Georg Frei
Jenno Macket
Clotilde Glitten
Lina Toldte
Ehr. Katzmann
Marg. Hamm

Lord Mcwill . .
Gräfin Amyv.Gosw
Edniund Kean.
Anna Damby . .
Salomo», Souffleur
Pistol . . . . .
Beter Patt . . .
Barüolph . . .
Regisseur. . . .
Ein Konstabler .
Darins . Friseur .
John , Preisboxer
Tom i
David ! Matrosen.
Georg!
Kitty.
Julie.
Julies Amme . .
Ein Diener . . .
Gldsa

Ottomar Bloß

Montag , den 12. August.

Das lrsfe Frarrlern.
Schauspiel in 5 Akten (6 Bilder) von

Rudolf Knciscl.
Personen:

Philipp Harder,
Gutsherr . . . . Emil Römer

Manuela . . . Magdalena Stoff
ConslstonalratSalow Richard Bauer
Gerichtsrat Bernau . Max Ludwig
Hiltmann, Verwalter

im Dienste des
Gutsherrn . . . Adolf Willmann

Katharina, Wirtschaf¬
terin, im Dienste des
Gutsherrn . . . Ottilie Grunert

Friedrich, Jager im
Dienste des Guts-
Kerrn . Ottomar Bloß

Heinrich, Diener im
Dienste des Guts¬
herrn . . . . . Heinz Verton

Jean , Diener im
Dienste des Guts¬
herrn . Karl Graetz

JohannesWald,Dorf-
Schulmeister. . . Ferry Daubal

Großmutter Stättler,
eine alte blinde
Bäuerin . . . . Lina Töldte

Doris , deren Enkelin Clotilde Gutten
Ein Gerichtsdiener . C.Bcrgschwenger
Ein Bauernbursche . Joh . Heylmann
Kinder der Dorfschule. Ort der Hand¬

lung : Harder'S Gut.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Baron Grobl, Korporal,
einj.-freiw. . . . Malden- Deutsch

Ritteh von Streckcn-
berg einj.-freiw. . Hans Dcgrach

Milosch, Korporal . Erich Flügge
Ein Herr . Kurt Kramer
Schweller, Korporal . Hans Werner
Knopperl, Gefreiter . Hans Bürger
Ein Reservist . . . Otto Hollatz
Ein Urlauber . . . Herm. Cbarlier
Ein Trompeter . . Philipp Mößner
Verwandte und Bekannte von Glöppler,

Gäste. Ulanen-Urlauber, Reservisten.
Der 1. Akt spielt in Wien im Spengler-
laden Glöpplers, heutzutage; der 2. Akt
'pirlt unmittelbar nach dem ersten in

einer Ulanenkaserne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Operstten-Thenter
Mies baden.

Sonntag , den 11. August.
Gastspiel der ersten Operettensängerin

Carla Krans.

Dre lNstige WrLrve.
Operette in 3 Akten von Victor L 'on
und Leo Stein . Musik von Frz . Lehär.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pondevedrinischer

Gesandter in Paris Hz. Wendenhöfer
Valencienne, seine Frau Else Müller
Graf Tanilo Danilo-

witsch.GesandtschaftS-
fetretnr. Lenin, i. R. Wertz-Lüdemann

Hanna Glawari . .
Camille de Rosillon.
Vicomte de Cascada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch,ponte-

vedrlnischer Konsul
Sylviane , seine Frau
Kronow, ponttvcdrin-
ischerGesandtschaftSrat Herm. Cbarlier

Olga, seine Frau . . Mary Meißner
Pritschitsch. vonteved-

rinischerObersti. P.
und Militäratlachce

Praskowia, sein- Frau
Njegns, Kanzlist bei

der poutevedrinisch.
Gesandtschaft . . , , ,

Lolo . . . . . . Marga Schrckert
Dodo . Helene Ascherfeld
Jou -Jou . . . . Mary Hagen
Frou-Frou . . . . Hel . Markwordt
Clo-Clo . . . . . Paula Seeger
Margot . Heda Gebier
Pariser und pontevedrinische Gesellschaft.

Gudaren, Musikanten, Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage und zwar
Der 1. Akt im Salon der pontevedrin
ischen Gesandtschaft; der 2. und 3. Akt
ein Tag später in Palais der Frau

Hanna Glawari.
* * * Hanna Glawari : Karla Krau» a^
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag, den 12. August.

Der Dastelkm-dsV.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Franz Lehär.
Personeil des Vorspiels:

roß

Erich Flügge
Hans Werner
Malden - Deutsch

Jul . Markwordt
Dora Barotti

Philipp Mößner
Hcmsi Klein

. Philipp Mößner

Milosch Blacck
bauer . .

Voitech, Ravelbinder
Babilschka, scin Wcib
Suza , deren Tochter,

10 Jahre alt . .
Jank », deren Pflege¬

kind, 12 Jahre alt
Wolf Bär Pfefferkorn,

Zwiebelhändler. .
Vaclawck s
Kropatschck| " nuein
Knechte, Mägde,
buben. Spielt

Malden-Deutsch
Hans Werner
tzansi Klein

Kl. Wolfert

Kl Schußler

Emü Nothmann
Jul . Markwordt
Philipp P/oßncr

Bauern, Rastelbmder-
12 Jahre früher als

Schauspieler, Gäste. Publikum.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

heute in einem slov.ikischen Dorfe bei
Trenesin in Un garn (Slovakei).
Personen des 1. und 2. Akt:S:

Glöppler, Spengler¬
meister. . . . . Hz . Wendenhöfer

Mizzi, seine Tochter . Camilla Boröl
Zanku sein Gcschäftz-
^ !ührer . . . Han? Kugelberg
Wol) Bar , Pseperkorn Emil Nothmann
Suza , Dienstmädchen Frl . Reinhardt
Gisa-Lisa, Lori-Ftori , j

genannr d. Prater - ( Else Müller
zelserlnChoristinnen Mary Meißner
bei Roncicher . . j

Jumplowicz, Wacht¬
meister. Hans Werner

Kurhaus zuW ies baden
Sonatag,11. August, vorm. 11.30 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchester»
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Ivonzertm. A. Sehiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Auber.
2. Bolero aus dar Oper „Die Stumme

von Portici “ von D. F. Auber.
Am Meer, Lied von Frz. Schubert.

4. Grubenliehter-Walzer aus der Optte.
„Der Obersteiger“ von C. Zeller.

5. Phantasie aus der Oper „Der Barbier
von Sevilla“ von G. Rossini.
Gruss vom Rhein, Marsch v. Kraft.

Ab nachmittags 4 Uhr:
Gartenfest.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Knrorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Vortragsiolge.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin
von W. Balte.

2. Bolero aus der Oper „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Auber.

3. Phantasie Caprice von Vieuxtemps,
4. V, o die Zitronen blüh’n, "Walzer von

Joh . Sti-auss.
5. Ouvertüre z. Oper „Die Entführung

aus dem Serail“ von "W. A. Mozart.
6. Zigeunertanz aus „Dame Kobold1

von J . Raff.
7. Finale a. der Oper „Die Regiments¬

tochter“ von G. Donizetti.
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von F. v. Blon.
Nachmittags 5.30 Uhr:

Ballonfahrt
der Aeronautin Miss Poilv mit einem
Riesenballon von 1200 Kubikm. Inhalt.
Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld-

Art.-Eegts. Nr. 27 (Oranien).
Vortragsfolge.

1. Unter dem Siegesbanner, Marsch
von F. v. Blon.

2. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von
A. Thomas.

3. SpieUnanns Abschied, Solo für
Trompete von 0 . Höser.

Herr Müller.
4. Phantasie a. d. Oper „Der fliegende

Holländer“ von R. Wagner.
5. Versuch’» doch mal, Walzer aus der

Posse „Autoliebchen“ von Gilbert.
6. Konzert-Phantasie über Mozartsche

Themen von II . Kling.
7. Trinklied und Arie ans der Oper

„Das Mädchen von Elizondo“ von
J . Offenbach.

8. Patriotisches Potpourri von Herold,
Abends 8 Uhr:

Konzert dos städtischen Kurorchesters
Leitung: Herr II. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Vortragsfolge:

1. Heil unserer Marine, Marsch
R. Modes.

2. Ouvertüre zur Op. „Teil “ v. Rossini,
8. Polonaise in As-dur von F. Chopin,4. Serenata von M. Moszkowski.
5. Phantasie aus der Oper „Aida“ von

6 . Verdi.
6. Ouvo türe zur Oper „Der Waffen

sebmied“ von A. Lortzing.
7. Potpourri aus der Operette „Die

Geisha“ von S. Jones.
8. Einzugsmarsoh der Gladiatoren

F. Fucik.
9.30 Uhr:

Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld
Art.-Regts. Nr. 27 (Oranien).

Vortragsfolge.
1. Des gr ossen Kurfürsten Reitermarsoh

von 0. G. von Moltko.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Puppenfes

von Nürnberg“ von A. Adam.
3. The lost Chort (Der verklungene

Ton) von A.  Sullivan.
4. Phantasie a. der Oper „Lohengrin

von Rieh. Wagner.
5. Eva-Walzer aus der Operette „Die

moderne Eva“ von J . Gilbert.
6. Phantasie aus der Oper „La Tra

viata“ von U. Verdi.
7. Liliputanergarde , Charakterstück

C. Zimmer.
3. Harmonischer^ Zapfenstreich für

Artillerie u. Kavallerie v. Rossberg.
Etwa 9.80 Uhr:

Grosses Feuerwerk.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zur Operette „Tantaht*.
quälen “ von F. v. Suppe.
Volksszene aus der Oper „Der
Evangelimann“ von W. Kienzl.
Phönixschwingen, Walzer v. Straus«.
Grosse Ballettmusik aus der Oper
„Faust“ von Ch. Gounod.
Schlesische Lieder für 2 Violinen
von B. Bilse,

Die Herren Konzertmeister:
A. Sehiering und L. Schotte.

0 komm mit mir in die Frühling *,
nacht, Lied von F. v. d. Stueken.
Wotans Abschied und Feuerzauber
aus dem Musikdrama „Die Walküre*
von Rieh. Wagner.

Abends 8.30 Uhr.
1. Konzert-Onvertüre i. A-durv . J. Eiet»

Deutsch und Ungariseh aus der
Suite „Aller Herrn Länder “ von
M. Moszkowski.

8. Walzer a. d. Oper „Bugen Onegin“
von P. Tschaikowsky.
Zwei Stücke für Xylophoo: a) Gret-
chens Lieblingstanz, Mazurka : b)die
Aeolsharfe, Konzertstück von Ritter.

5. Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre
von E. Hartmann.

6. Vorspiel zttm 3. Akt aus der Opsr
„A basso Porto“ von N. Spinelli.

7. Scenes napolitaines , Suite von
J . Massenet. a ) La danse, b) La
procession et l’improvisateur, c) La
fste.

Mit ist i»as ftite-
Damcn-Krchcster Mesto

für Wiesbaden.
Täglich Konzert

im Hotel Erbprinz,
Maurittusplatz.

18 Kirchgaffe 18.

U« Mihi
is Mas, 13. Ms.

Btt
MW GW.

Dramatische Studie
au» dem Leben.

M MWe
M tos MM.

Enthält eine Szene
die 20,000 Tauben zeigt.

3b Wer Sterte.
Ein Licbesdrama aus den

vernehme » Gesell¬
schaftskreisen.

AM Mersch.
Dnpin Kat seinen
Berns verfehlt.

Montag, den 12. August, vorm. 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in, der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : I. Konzertmeister A. Sehiering.

lnefe nrt Ihre
Verehrer.

Reizende Komödie und die
übrigen Einlagen.

Ummterbrechen
DorftMung

von 3 bis 11 Abr.
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Wiesbadener Hurleben
Die ältesten Bäder in Deutschland.

Die frühesten Bäderanlagen , die sich auf deutschem
Boden nachweisen lassen , sind an der römischen Militär¬
grenze gegen Deutschland in den Limes -Kastellen der
römischen Legionen eingerichtet worden . Selbst die
kleinen frühen Erdkastelle , die den steinernen Bauten
voraussgingen , waren mit Bädern versehen , und auch
keinem Legionslager am Rhein werden sie gefehlt haben,
denn der römische Soldat mit seinen hohen Kultur¬
bedürfnissen sah im Bad eine notwendige Erfrischung
und Stählung des Körpers , In seinem soeben erschienenen
Buche „Westdeutschland zur Römerzeit “ berichtet Prof.
Dragendorff auf Grund der neuesten Grabungen und
Forschungen eingehend über die ältesten Bäder in
Deutschland . Schon früh haben es die Römer verstanden,
sich die Heilquellen zunutze zu machen . Einen solchen
Badeort findet man im Bereich eines jeden germanischen
Legionslagers ; die Stempel der dort auf gefundenen Ziegel
zagen an , daß diese Bauten offiziell von der Militärver¬
waltung oder doch jedenfalls mit ihrer Unterstützung
gebaut wurden . Es waren da Erholungsheime für die
römischen Offiziere und Mannschaften , die sich hier den
Rheumatismus aus den Gliedern badeten , den sie sich
in den Wäldern und Sümpfen Germaniens geholt hatten.
So ist Aachen , dessen heilkräftige Quellen bald berühmt
wurden , von den niedergermanischen Truppen erbaut
worden , von der Mainzer Legion das mäch¬
tige Thermengebäude Wiesbadens,  dessen
Reste vor wenigen Jahren zufällig bei einem Neu¬
bau in der Nähe des Kochbrunnens  aufgedeckt
wurden . Die römische Militärstation von Straßburg
hatte ihre Kurorte in Baden - Baden und in Baden-
Weiler ; das letztere bietet uns heute die besterhaltene
Ruine der Römerzeit im rechtsrheinischen Germanien
dar , Vindonissa hatte sein Bad an den Heilquellen
von Baden in der Schweiz . Auch andere römische
Ansiedlungen waren mit prächtigen Bädern ausgestattet,
so z. B . das alte Nida , das an der Nidda zwischen den
heutigen Orten Heddernheim und Praunheim bei Frank¬
furt a . M. lag . Ebenso sind zahlreiche Landvillen , die
sieh höhere Offiziere oder Verwaltungsbeamte in Ger¬
manien erbauten , mit Badeeinrichtungen versehen , und
zwar sind diese Anlagen , wie man noch erkennen kann,
vielfach erst nachträglich durch einen An- oder Einbau
hinzugekommen , ein Beweis dafür , wie die Ansprüche
stiegen , die der Römer auch im Grenzland an den Komfort
stellte . Das eindruckvollste Denkmal von dem groß¬
artigen Luxus , den die Träger der alten Kultur im Lande
der Barbaren einführten , sind die Bäder der Kaiserstadt
Trier . Diese Thermen , die von 1877 bis 1885 in plan¬
mäßigen Grabungen freigelegt wurden , sind heute nahe
der Mosel in ausgedehnten Fundamenten sichtbar.
1610 n . Ohr. standen sogar noch große Mauerreste , wie
sich aus zwei alten Zeichnungen erkennen läßt . Herrlich
müssen noch damals die mächtigen Gewölbe , die mit
Säulen geschmückten Nischen und die verkröpften Ge¬
simse des Prunkbaues gewirkt haben . Der Bau , der im
vierten nachchristlichen Jahrhundert errichtet wurde , stellt
eine Badeanläge größten Stils dar . Durch eine mächtige
Säulenhalle im nördlichen Hof gelangte man um den
Hauptbau mit den reichgegliederten , statuengeschmückten
Fassaden , Die innere Ausstattung schloß sich der Anord¬
nung an , wie sie in den Kaiserthermen um die Wende
des ersten zum zweiten Jahrhudnert durchgeführt worden
war ; Frauen - und Männerbad lagen symmetrisch zu
beiden Seiten , in der Mitte hintereinander angeordnet die
drei Hauptprunkräume , das Kaltbad , Frigidarium mit
seinen 54 m Länge und 20 m Breite , der gewaltigste Raum
der Trierer Thermen ; darauf kam der warme Schwitz¬
raum , das Tepidarium und schließlich das Caldarium mit
warmen Bädern . In den Seitenflügeln liegen dann die Aus-
kleideräume und je ein geräumiges warmes Schwimmbassin
für Männer und Frauen . Zentralheizanlagen in den
Souterrains sorgten für die nötige Erwärmung ; das Licht
strömte aus den großen Lichthöfen in die Säle . Der
kostbarste Schmuck leuchtete von den Wänden ; überall
war Marmorbelag und reicher Skulpturenschmuck . Der
ganze Glanz des römischen Badelebens war so auf deutschen
Boden übertragen ; gerade in diesen Badeanlagen sahen
ja die Römer eins der wichtigsten Elemente ihrer Lebens¬
haltung . Wie unentbehrlich sie ihnen erschienen , geht
z. B . daraus hervor , daß man , als die Garnisonen von Limes
aufs linke Rheinufer zurückgezogen worden waren , und

man das rechte Ufer überhaupt aufgegeben hatte , doch
noch Wiesbaden  auf dem rechten Rheinufer hielt,
um den schönen Badeort nicht zu verlieren,
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Kulturgeschichte der Sommergetränke.
Kühle erfrischende Sommergetränke sind heutzutage

leicht zu beschaffen ; unser kalter Freund , der Eisschrank,
ist zur Sommerszeit immer bereit , sie zu spenden , und
das Eis , mit dem er im Sommer gefüllt wird , bildet einen
Handelsgegenstand , der viele Millionen wert ist . Es ist
aber hoch nicht allzulange her , — wenige Jahrzehnte —,
daß man Eisschränke bat , und vordem mußte man andere
Mittel anwenden , um im Sommer die lechzende Zunge mit
kaltem Tranke zu erquicken . Allerdings kann man nicht
daran zweifeln , daß bereits im Altertum eiskalte Getränke
genossen wurden ; denn schon Hippokrates , der berühmte
Arzt aus dem 5. vorchristlichen Jahrhundert , warnt in
einem seiner Aphorismen (II , 51 ) davor , übermäßig kaltes,
durch Eis gekühltes Wasser zu trinken . Augenscheinlich
hat man im Altertume Schnee oder Eis oder das Schmelz¬
wasser davon , nachdem es filtriert war , den Getränken
zügesetzt , wofür die „nivatae potiones “ der Römer sprechen.
Hatte man Schnee ,und Eis nicht zur Verfügung , so kühlte
man das Wasser auf .andere Weise ; man stellte es tagsüber
in die Sonnenglut und nachts an den kältesten Ort des
Hauses , und bei den Reichen mußten Sklaven es die ganze
Nacht über in Gefäßen berieseln , so daß es durch die
Verdunstungskälte gekühlt wurde . Das ganze Mittelalter
hindurch scheint die Technik , der Herstellung kühlender
Getränke keinen wesentlichen Fortschritt gemacht zu
haben , wenn man von der Einführung poröser Tonkrüge
auf der spanischen Halbinsel absieht . Auf den Gedanken,
Eis im Winter zu ernten und es für den Sommer aufzu¬
heben , scheint man verhältnismäßig spät verfallen zu
sein . Aus dem Jahre 1553 berichtete Ballon , in Konstanti¬
nopel . werde Schnee und Eis für den Sommer aufgehoben,
um Scherbet zu kühlen , und er empfiehlt seinen Lands¬
leuten die Einführung dieses Brauches nach Frankreich-
Richtige Eiskeller , die zu diesem Zwecke dienen , werden
aber erst ein volles Jahrhundert später erwähnt ; noch
im  Jahre 1635 findet sich in dem Wörterbuche von Monet
das Wort „glaciere “ noch nicht vor . Noch Champier,
der Arzt Königs Franz I ., sah Spanier und Italiener Schnee,
der von den Berggipfeln geholt wurde , als kühlenden Zusatz
zu Getränken an wenden . Zur Zeit Heinrichs III . war der
Gebrauch des Schnees als kühlenden Zusatzes in Frankreich
überall bekannt ; dieser Brauch galt aber eher als ein
Zeichen des Luxus , wie aus zeitgenössischen Satiren zu
ersehen ist . Einen Umschwung in der Kältetechnik , wenn
man dieses Wort für jene primitiven Zeiten der kalten
Sommergetränke schon gebrauchen will , führte die Ent¬
deckung der Kältelösungen herbei . Viele Salze verbrauchen
bei ihrer Auflösung im Wasser erhebliche Wärmemengen.
Der Salpeter , den man allein versucht zu haben scheint,
kühlt Wasser ganz erheblich ab , und so wurde in der
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts ein neues Mittel ent¬
deckt , kühlende Getränke herzustellen . In der Mitte
des 16. Jahrhunderts verbreitete sich diese Kenntnis von
Italien aus ; wer zuerst auf den Gedanken solcher Kälte¬
lösungen gekommen ist , weiß man nicht ganz sicher.
Blasius Villafrahca , ein Spanier , veröffentlichte 1550 ein
Buch , in dem er Ansprüche auf diese Erfindung geltend
macht . Man muß sich darüber wundem , daß man nicht
auch Versuche mit andren Salzen machte , die den gleichen
Zweck besser erfüllt hätten . Als Kuriosum sei hinzu¬
gefügt , daß Lecinus Lemmius von dieser Kühlmethode
sagt , man kühle Wein so stark ab , „daß man ihn an den
Zähnen nicht vertragen könne !“. Um diese Zeit finden
sich zahlreiche Erwähnungen der Salpetermethode , und
allmählich fand sie auch Eingang in die Kochbücher.
Den Kältelösungen nahe verwandt sind die Kältemischungen
und auch diese ließen nun nicht mehr lange auf sich
warten . Wie bei den Kältelösungen ist ihr eigentlicher
Erfinder unbekannt . Die älteste Erwähnung von Kälte¬
mischungen findet sich in einem Buche eines Arztes aus
Neapel , Professor Latinus Tankredus : „De fama et Siti “ ,
über Hunger und Durst , das 1607 zuerst erschien . Tankredus
machte die durchaus richtige Angabe , in seiner Kälte¬
mischung (mit Salpeter ) sei ein Glas Wasser rasch ge¬
froren . Andere machten diese Versuche nach , allmählich
fand man das richtige Mengenverhältnis und so war die

Entdeckung auf dem besten Wege , zur Herstellung kalter
Getränke verwendet zu werden , was denn auch alsbald
geschah . 1626 bespricht Bacon sie ausführlich , Boyle
untersuchte sie wenige Jahrzehnte später wissenschaft¬
lich , und Descartes kennt die Erscheinung auch ganz genau.
So war das künstliche Eis erfunden , und man wandte
es zunächst an , indem man Becher daraus formte , in denen
Getränke aufgetragen wurden . Um diese Zeit war man
auch auf die Herstellung von Limonaden (Italien ) ver¬
fallen , und natürlich trank man nun zur Sommerszeit
Eislimonaden . Die Italiener begannen zuerst den Handel
hiermit . Weitere Fortschritte , als die Herstellung künst¬
lichen Eises , sind seitdem nicht gemacht worden , abge¬
sehen davon natürlich , daß neue und bessere Arten zur
Herstellung künstlichen Eises erfunden worden sind,
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Kurbetrachtung aus der Biedermeierzeit.
Der kurmäßige Gebrauch des Weilbacher Schwefel¬

wassers hatte sich um 1830 so gehoben , daß die Herzog¬
liche Generaldomänendirektion die Anstellung eines
Arztes bei demselben im Mai 1832 als dringendes Bedürfnis
bezeichnete . Auf Bericht der Landesregierung trug das
Staatsministerium die Angelegenheit dem Landesherrn
vor , der am 23. Juni 1832 den Vorschlag genehmigte,
daß der Candidat der Medizin H . von Dillenburg zum
Medizinalaccessisten des Amts Hochheim _mit der Ver¬
bindlichkeit ernannt werde , seinen Wohnsitz in den Sommer¬
monaten zu Weilbach , in der übrigen Zeit aber zu Wallau
zu nehmen.

Mitte Juli schon machte die Generaldomänendirektion
als Protektorin dieses staatlichen Gesundbrunnens der
Landesregierung die Anzeige , daß der nach dem Schwefel¬
brunnen dirigierte junge Arzt dem Vernehmen nach dort
im Kittel  herumgehe ; man möge ihn doch darauf
aufmerksam machen , daß eine solche Vernachlässigung
der konventionellen Formen ungünstig auf die dortige
Kur einwirken müsse . Von der Landesregierung wurde
der Medizinalrat Dr . Fabricius in Hochheim als Vorge¬
setzter des jungen Arztes damit betraut , diesem eine
anständigere Kleidung zu empfehlen und ihm vor Augen
zu halten , daß eine solche Hintenansetzung der Schicklich¬
keit nicht nur Anstoß erregen , sondern ihn selbst diskredi¬
tieren müsse . — Die Mahnung , entgegnet H . in einem
Rechtfertigungsschreiben , treffe ihn nicht , da der angeb¬
liche Verstoß ein ungewollter und durch die Verhältnisse
bedingter gewesen sei ; denn seine Effekten seien erst
mehrere Tage nach ihm in Weilbach eingetroffen , und da
sein einziger Reiserock durch Oelflecken verdorben gewesen
sei , so habe er zum Kittel als dem brauchbarsten Kleidungs¬
stück greifen müssen ; auch sei er noch nicht in Funktion
getreten gewesen , sondern nur in der Absicht am Schwefel¬
brunnen herumgegangen , ihn und seine Umgebung kennen
zu lernen . „ Z u d e m “ — so fährt er fort — „ist auch
hier in der heißen Jahreszeit und in
dem mehr ländlichen Leben ein Kittel
so wenig auffallend , daß viele von den
Kurgästen , und unter diesen selbst
Geistliche , sich eines solchen nicht
verdenken .“ Th , Sch,
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Um das Kurhaus.
Fremdenverkehr.  Wenn der Monat Jul!

im allgemeinen als stiller Monat in Wiesbaden gilt , so
ist es vielleicht gerade deswegen interessant , etwas über
die Ziffern des Fremdenverkehrs in diesem Monat zu
erfahren . Nach den Zählungen des Verkehrsbureaus der
Stadt Wiesbaden haben im Juli allein 20 472 Fremden
hier Aufenthalt genommen . Zu kürzerem , bis zu STagen
währendem Aufenthalt kamen 15 706, zu längerem Kur¬
gebrauch 4766 Gäste an . Nicht weniger interessant ist
eine Zusammenstellung der Gesamtfrequenz vom 1. Januar
bis 31. Juli , die für die Jahre 1910 bis 1912 eine ständige
Steigerung aufweist . Die Zahl der für diesen Zeitraum
anwesenden Fremden betrug im Jahre 1910 : 99 596
(66 593 Passanten und 33 003 Kurgäste ), 1911 : 102 340
(65 355 und 36 985 ), 1912 : 110 994 (71 714 und 39 280 ).
Das Plus dieses Jahres beträgt dem Vorjahre gegenüber
8654 (6359 und 2295 ),

Die wahren Tugenden des Arztes.
In „ LEVINI LEMNn OCCULTA NATUR AE MIRA-

CULA . Wunderbarlicke Geheimnisse der Natur in des
Menschen leibe und Seel auch in vielen andern natürlichen
dingen als Steinen Ertzt Gewechs und Thieren . Allen
frommen Hauswirthen verstendigen Hausfrawen felissigen
Naturkünd igern guten Hausärtzten liebhabern der Gesund¬
heit und gemeinem Vaterland zum besten nicht allein
aus dem Latein in Deutsche Sprach gerbracht Sondern
auch zum dritten mal vermehret und eines großen theils
von newes selbs geschrieben . Durch IACOBVM HORSTIUM
der freien künst von und artztney Doctorem . 1588.
Leipzig . (Das Vierde Buch . Von mancherley Exemplen
der Natürlichen und artzneykunst in Sendbrieffen unserer
gelehrten und in etlichen Rathschiegen zu unsern Zeiten
vornehmen Herrn und Stenden mitgetheilet . )“ befindet
sich nachstehende „Taffel , darinn die waren tugenden
eines fromen getrewen bewehrten Artztes auffs kürzest
zusammen gefast “ ;

Gott hat geschaffen die artzney
Aus erdt und geordnet dabey
Das wer von jhm ist auserkom
Zum Artzt denn viel sind nicht geborn.
Sol er denn sich des brauchen wil
Die kunst vor lern und üben viel
Nachmals krancken recht zu rathen
Und an jhn thun weisslich thaten:
Welches doch der heilig Geist vollend!
So dazu Gottes hülffe wendt
Denn weil Gott die Natur erhelt
Gerets sehr wohl , wenns jhm gefeit.

Offt zwar der Artzt garnichts verseumbt
Noch was des krancken schad einreumbt
Und ist Gotts wil der kranck doch stirbt
Hierdurch sein gut nam nicht verdirbt.
Niemand den Todt vertreiben kan
Wenns ende kömpt müssen wir dran.
Darum wo sichs so thet begehn
Das kranckheit nich sey zuerhebn
Ist ’s gnug der Artzt erkenn solche fein
Und dir zu guter warnung sein.
So fern auch liülff ist zu finden
Wird ers an allen eckn winden
Durch viel der kreuter wunder safft
Die Gott gepflantzt mit ihrem krafft.
Schnell manche kranckheit heilt berühmbt
In langen auch zuhülffe kümpt
Ist denn die gfahr fast biss zum todt
Wagt er das sein auffs Gotts beredt
Denn besser ists doch was gethan,
Als den krancken gar liegen lan.
Die kranckheit und natur am leib
Betracht ein Artzt in Man und Weib
Nichts thut er durch zeuberer kunst
Weis das es sei wiedr Gottes gunst:
Nicht falsch Theophrastisch fündel
Braucht zum betrug in seim gschwindel
Was durch kunst vor ist recht erfahm
Das bleibt gut noch zu vielen jahrn
New artzneye alsdenn ers ehrt
Wenn sie vorhin ist wol bewehrt.
Also thut helffen arm und reiche.
Nicht person sondern noth vergleiche
Sofern sein ordentlich beruff
Kein hindernis und anders schuff.
Oben sei es barmhertzigkeit

Obn geldt bey arm in ewigkeit.
Dagegen müssen ihn die reichen
Vergnügen jeder nach seins gleichen.
Der reich undanckbar wo er kragt
Zur ander zeit wirdts ihm verargt.
Kein kranckheit ist die der Artzt schewt
Bewust wers denn das ihn gerewt
Als inn stücken die anteilig
Mus man nicht werden mitgsellig
Als kretzen nicht beyleg noch geb
Das maul fratzosen weil er leb.
Viel weniger Pest und aussatz
Durch böse Lufft ihm selbst zu schadtz
Es wer denn das er wagt sein lehn
Der seinen und nechst freunden wegn
Und sonst leuten mag schaffen rath
Ohn sein und ander grossen schad.
Gifft und gefehrliche artzney
Lernt nicht die arge böse ley.
Verstockte leut brauchen manch list
Töricht wird wer die lieb dran frist.
Ein altes weib und fauler Pfaff
Treibn dadurch viel schädlicher gaff.
Verborgene in der kunst zuschweign
Wil sich viel mal auch wol geeign.
Daher die gantz kunst niemand lern
Es sey denn nicht verbündnis fern.
Was der kranck dem Artzt sagt terwlich
Nicht heimlich halten steht grewlich.
Ein Artzt der krancken pflegt stets
Oder beim studiren davor setzs.
Ein fröhlich stündlein zu ehm kaum
Oder rhu des lebns mit einräum.
Diss helff uns Gott drey einigkeit
Hir zeitlich dort in ewigkeit.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Sonntag.

11. August 1912.
so . Jahrgang.

RuMfL"GL 1W

/Susgewähite Gruppen
aus öer IntematLonaleK
Hygiene--MussteLlung>

Dresöen 1911
3m Großherzoglichen

Resiöenzfchloß

l
Ü

m

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 8. * Telephon Nr. 66.
PostscSheck-Konto Nr. 683 Frankfurt a. M. 9is

Besorgung *aller bankmässigen
Geschäfte.

Marcus Kerle fi (?«■
Wiesbaden. Bankhaus . lvildslmstk. 33.

Telephone No . 28 u . 6518.

1

Gegründet 1829.

LMmg aller in flas SaitM eimllapta Geseifte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.(Giroverkehr ).

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1030

Wiesbadener Unterstützungsbund. 1
unö billigste Sterbrkaffe am Platze. Hoher Reservefonds.

Gcrinaes Eintrittsgeld , MonatSbeilräge je nach dem Aller. Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden steck , Scharnhorststr. 46, Rechner E . StoU,
Neugassc 19 Schriftführer Sh Crünthaler , Werder,ir. 9, den übrigen Vor-
ÜandSmitgliedern und bei dem Vereinsdiener Weflendstr. 20.

X Kohlen . ^
Ruhrkohlen aus erstklassigen Zechen liefert franko Haus

gegen Kasse.
JSiass 1 1,8 *5 Mk . per Zentner,
Muss II 1,84 Mk . per Sentner,
miss III 1,82 Mk . per Zentner.

Steinkohlen , guter Plausbrand , 50 °/o Stücke , 1,34 31k . p . Ztr.
Alles in losen Fuhren von 20 Ztr . an , in Säcken per Zentner s
5 Pf . Zuschlag . Offerten u . M . 339 an den Tagbl .-Verlag . J

[ BH 51Dr . SVlöller’
Sanatorium
Dresden-Loschwitz _ _ _
WMM — ^ TriiäŴ Tnr ^ ^ iTrtemitteirs pro Tr. g s Mark

nach Schram
Herrliche hafte

Wirks . Heilvorf«
L chron . Krankt ».
Prosp . u. Brosch , frei

F116

Etojäfa -Sbüntu .StßitUR-fbc,
^ Clj£reu.grUnd! Vorher.,kurz,Kltmssn,Vorzug!,empf.f1äH.Preise.

(gymn.u. real.)
imdMssau-Jtihn.

DrLechjeitnen  Direktor F80

Die Königliche Vaugewerfschuie
für Hoch- und Tiefbau zu F180

Idstein (Taunus)
eröffnet das Wintertzalbsahr am 18. Dktr-Srr d. Js . — Programme und
Meldebogen versendet kostenlos Dis Direktion.

Staat . s «bv. unter - öiaata-
Aufsicht steher .de

Holser©

Handelsschule Landau(Pfalz)
I. MMstMg

II. lälijfe falitarse

für Schüler von 11—20 Jahren.
1910/11 26 Einjährige.

zur iaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—SO Jahren.

Lokal - entä - Pensionats räuma in Imposanten Aeubsotsn
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Sig *elctOff * Ä . Matr.

Neuaufnahmo
114. Oktober 1912,

Zuschneide-Frei-Kursus in Wiesbaden
im Saals z. Hctol„Union“, Neugasse 9,1. Beginn: [3. August.

Um unsere neue .Zusohneidemethode rasch einzufUhren , haben wir
uns entschlossen , einen Zuschnelde - Kursus abzuhalten für sämtliche
Samen - isnut Xilmiler - I &leideir nach neuester Mode , auch für
Damen ohne Vorkenntnisse . — Der Unterricht ist kostenlos täglich
von 2—4 und 4—6 Uhr . Sämtliches Material wird gestellt gegen
geringe Vergütung . •— Anmeldungen , Montag , den 12. August , von
2—6 Uhr im obengenannten Lokal . Die Direktion : Maus - Stork.

Nachlaß -verkauf
Die gesamte, gut erhaltene Wohnunas -Einrichturrg der t FrauUaufmsnn , 1 u

Rikslasstraße G, 1,
soll freihändig verkauft werden:

%°J a ? ©efftl wir Seidenbezug, Salonschrank, Tisch,
Schreibtische, tS5Pt;'fieIftl)'rdnfe. Kleiderschränke, Waschkommode, Nacht-
Usch.-. Ttwan Betten, Büfett, Auszüge. Teiche. Secvante, Vertiko,
^ciief « ofotuche, achteckiger Salontisch. Ofenschirm, kl. Tische. Teppiche,
Vorhänge Oelgemalde und aiidere Bilder. Küchenschrank, Anrichtschrank,
Stuhle mit Deltt-Eenmgen. Eisschrank

und viele hier nicht benannte Gegenstände. Nikslakstraße 6, 1.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
060060  Grösste Auswahl. — Muster sofort, oeoqgq

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage 8®- 43 Michelsoerg 6 - TW I. Etage,

Zweigniederlassung.
Ccrtff>rYTr?#nt «*v fi cx rr\  cv » . „ .r . '̂üttllioenter strebsamer Herr (auch Militär a. D.. Beamter. Akademiker)

welcher über em finffrges Kapital von Mk. 3- 4000.- »crfnqt. kann sich eine
Existenz gründen und jährlich Mk. 10- 12.000.- verdienen. Fachkenntnl'se nicht
er ordcrnch, da vom Stammhaus Information erfolgt. Offerten unter Ü. 2374
an Ls« -» ,-, feister , Berlin s . w . 40 . F161

Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
Firma Eüßteleri & Bari

,j  Ma k̂tstp. 9,
esi Teppichen , Gardinen , Portieren , Läuferstofen etc.

mit MMZL bedenteiMler Preisermftssig ’uiig '. 1008

Bi *.Walther
=  verreist =

bis 10. September.
Vertreter: Herr Ds*. Yigener,

Fanlbrunnenstrasse 1._

Von der Reise znrflek
Zahnarzt

Georg Rasche,
Hircli gasie 53.

Red StarLIne
Aütwerpen-iuierika.

Agent F318
Bickel , Langg. 20.

Ziehung 27. u. 28.August jHanneverschei
11 flilai » ; « zu Gunsten des
LwUllCl iC / Kriegerheims. !

250.000 Lose ä Mk. 1.—
j 7052 Gewinne im Werte von MarkI83000

Gewinne im Werte von Mark

30000
fOOOO

!Leseh M. i.- ,ii Losef.M.10—
Porto und Liste 25 Pf , extra.

| In allen Lotterie -Geschäften u. den durch
Plakate kenntlich .Verkaufsstellen zu haben.

| A.Moll»ng, Hannover-Berlin W., Lenn6str .4. |
Lose - Vcrtriebsgesellscbaft Berlin N*

Monbijouplatz 2.

Lager in amerii Schuhen.
Aufträge nach Hass . 1170

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 3.

m -mmimi
in Aiessing und Kupfer.

Größte Auswahl billigst.

P. J . Fliegen,
Kupfersch miederel,

Ecke Gold- und Metzgergasse 37.
Teiepiio» 52. 1140

«f. Hlum,
Am Adlerbad . Adlerstraße 3»

Glaserei mit elektr. Betrieb.
Einsetzen von Scheiben jeder Art. Bilder,
Spiegel, sowie Einrahmen derselben.
Großes Lager in allen modernen Leisten.

Photoarapyie - Nahmen.
Mäßige Preise._ Telephon 8623.

Wr-Mer „frappant“
ist laut der vielen Anerkennungsschreiben,
die ich von Damen und Friseuren er¬
halte, der beste Haarweller der Gegen¬
wart. Wenn Sie schöne flache Wellen,
sogen. Ondulation , erzeugen wollen, so
bitte meine Damen machen Sie einen
Versuch mit „Frappant ", a St . 35 Pf .,
in dem Damen - Friseur - Geschäft und

Vartümeric-Handlung von
W. Sulssbaeh , Hoffriseur,

Bärenstraß? 4._

Hautkrankheiten kl* farirü|rcBleit)u
behandelt auf Grund lang¬

jähriger Erfahrungen.

8. Langen’«Stil-Mau,
Mainz , Sdnrsterstraße 54,

gegenüber dem Warenhaus Tictz. F41

9614



Mod Warmbadshaus mit irroß-Inhalatorium. Luft- u. Sonnenbad. Bel. Nordsoebadmit
BtÄrkat WeUenacUae Meilenl.. samtw., staube . Strand. Tattersall. Prospektekostenl.
?Sl,Sg » l̂iflitn oTeultärosBefelf Mete , Raube* C«. a. IgrriMssdglL

MUK
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Große
ersleigerm

Morgen Montag , den 12. August cr.,
morgens 91h und nachmittags 2Vi  Uhr nnfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

IM - z Marktplatz3 '
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - nnd Haushaltnngs -Gegcn-
stände, als:

2 Nußbaum -Schlafzimmcr -Ginrichtm,qett,
1 nußb . Waschtoilette. 2 nußb. Nachttische, mahSplegctschrank,
ein- n. zweitiir . Kleiderschränle, Erchen-Bücher,chranl, Mahag .-
Sckrctär , Eichcn-Büfctt , Eichen-Standrrhr Nußb.-Bkfett . Mahag .-
Brunkschrant mit pah . Umbau n. a-rsch, Erchen- ». Ar.stb.- r̂-rszreh-
Lrsche. Kommoden, Konsolen, achteckige, ovale, vrerearge, Spiel -,
Nipp- und Nähtische, Stühle aller Art , 1 « al-n-Garuntur . bestehend
ans 2 großen Scsiet, 4 kl. Sessel und 2 Stühlen mrt Seldenbantest-
bezug, mehrere Salongarnituren mit Pluschbezug, einz. Diwans,
Ottomanen . Polstersessel, Teppiche. Vorlagen , eleg. Portieren . Gar¬
dinen , Weißzeug, Nipp- und DekorchhoiMeaenstandc, Spiegel.
Bilder , Oelgemälde, Etageren , Trrumphstnhle , Kleider- u. Schirm¬
ständer, Paravents , Hausapotheken , st Diener . Luster aller Art,
Hänge- und Stehlampen , Küchenschrank, Koffer, Schlreßkorbe und
vieles Andere mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Roseuaih

T elevhoi ^ 6ö84 .̂
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz 3 Tetephon^6ü8-i.

r RoH -Koi ^ i>,
Bahnamtlich bestelltes Rellfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . leleph . 917 u. 1984.

Abholung und ®peditt ©ii
von CräiterM und Keise -SlIFektei » sh  knlusseitis

'festgesetzten Webähren . 1059
Verzo1I «Jn {je » . TeMlcherongen

4 »
X _ — r

Väöer und Zommersrischen
K swssMBSrKa, : sÄSS & « ' » 'äÄ ~ s

(Ka.2304) F120

WsZJ?  von Wiesbaden üb . EitvülS mit Kleinbahn 65 Min . od . .
i nrai ’M.veW Waldweg üb . Station Chausseebaus 1 Std . I

WnS Kurort mit * i Wa ' do geloz . Heilwirk . b .Ksrvenleid ^ Fraüonleia .,1
SioffweckaeikranklV., Teint'ehjern. Tägl. 3ônesrte rneatsr U8V.
Saisonbeginn l . Mai . Prospekte kostenlos durch den Verkehrs Verein.

Zd . Vl 1 ®Wr 0f 2ld)t
Idyll . Wald. Umgeb. Garten. Glasveranda mit ,Herr!. Aussicht . Bek. vorzlKüite iie.

Grosser Saal der Tnrngesellsdiaft
Schwalbaclier Strasse.

Donnenis ; . den 15 . August , abend * S ' ji Ihr

Experimental-Vorführungen der Indischen Fakirs
Saadi Bjefeas-ri u. Solimann Eesi Said.

Unerklärliches Rätsel , wie Durchstechen , Schneiden , Brennen , Schlagen be¬
liebiger Körperteile , nicht durch die Indier selbst , sondern »ach ron jedertaanr,
aus dem Publikum . Neben dem Durchstechen des Halses mit einer Hutnadel ist
am merkwürdigsten das vollständige Herausnehmen des Augapfels und dessen
Durchstechen . Die Herren Aerzto sind zur Kontrolle der Vorführung Vi¬

taminen . Unerklärliche Experimente des Gedankenlesens.
Eintrittskarten zu Mk. 4, 3, 2, 1 im Musikhaus » ' ranz Scliellenöt -ra,

MirclJ "-« »*« 8K und abends an der Kasse . _ _____ _ , 1

Gsgr. 1865. Telephon 265.
Aeerdi gungs-Knst alte«„ftitöt“u.„Illitat“

Firma
Adolf Krmbarth,

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arte»

Zoir-
«nd Mrtaüfiirgen

zu reellen Preisen.
Higene Leichenwagen nnd

Lranzwagen.
Lieferant des

AereinssürIieuerSestattung.
Lieferant des

Zreamtenvereins. ggi«) 1

vis Trauerfeier und Kremation des Fabrikanten

Herrn GrGOFCJ Fuchs
findet Montag, den 12. August , nachmittags 4 Uhr , im Krematorium
zu Mainz statt.

Auguste Fuchs Wwe.

Wiesbaden, den 10. August 1912, 1837

1
M
M,

L

JL& Sa Adrian , *
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon SS . HK.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
—r— Umzüge  in der Stadt . "- •-===

licberiee - llmiü ( e per liftvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbel -Lagcrhauser.
1181

Wilhelmshöhe Dotzheim.
Anläßlich der NaÄkerb

Großes Tauzver - nüaen.
ff. Speisen and Getränke . Pa . Entenbraten . Separate Wew .tuve

Freunde und Gönner ladet freund!, ein KVanss Aplelstad * sen.

xxxxx Der besuchteste Ausflugsort XXXXX
s Oppenheim am Win . n « s

Haltepunkt aller Schnell- und D»Züge. — Tampfschiffsstation. (51 ftc
Sehenswürdigkeit: St . Kathariaenkirche ; von der Ruine Lanöskeone
mit den hübschen Stnlagen und deur Rupprechtsturm gronartiger
Fernblick Wirtschaftshatte . Regie -Weine . , — Anmeldungen̂ von

8
X
X
X

ile ;ue morgen 5 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser treuer Vater , Sohn, Schwiegersohn, Brüder, Schwager und Onkel,

Herr QttO Schulte,
im 53. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzorfüllt an Im Namen der Hinterbliebenen:
Constanze Schulte , geh. Spiritus.
Hans Schulte.
Jlse Schulte.
Ellen Schulte.
Britta Schulte.

Wiesbaden , Freseniusstrasse 21 , den 9 . August 1912.

Die Trauerfeier findet Montag, den 12. ds. Mts., vormittags 11 Uhr, im Trauer-
hause und von dort aus die Beerdigung auf dem Nordfriedhofe statt . ^

tjeruuHtt — vuuuuumu ^v.. ~~~ »
gröberen Gesellschaften vorder erbeten. — Auskunft und Führer durch den x

xK  Berschönernugs -Besein Oppenheim „

Schützenhaus
Inhaber : W. _

Idyllisch im Goldsteintal gelegen , das ganze Jahr geöffnet (Teleph . 405/ ).
Von der Endstation der elektrischen Bahn Sonnenberg oder durchs
Dambaohtal über Melibokus -Eiche , oder Bahnholz , Idstemerweg auf

schönen Waldwegen in zirka 30 Minuten zu erreichen.
Bileiuer Saal mit Klavier für ClescSIsclaaflen und Vereine.

JHitklierte SSisnmer mH nnd olme Pension.

Statt besonderer Anzeige.
Bermandtcn Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All¬

mächtiges gefallen hat, heut- morgen meine innigstgellebte Frau, unsere herzensgute Mutter,
unsere Tochter, Schwester, Schwägerin und spante,

Fra«Anna Maria Kogler.
geb. Kleittschmill,

nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
zu sich in die'Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden (Grabenstraße 18), den 10. August 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter ' Kögick und Kmdev.
Die Beerdigung findet am Dienstag, 'den 13. d. M., nachmittags3'/- Uhr, vom Süd-

friedhofe aus statt.
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